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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 95. Sitzung am 23. Auguſt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Geſetz ⸗ 
entwurfs betr. die Gerichtsorganiſation für Berlin und 
Umgegend. 5 

Abg. Henning (konſ.): Ich bin ein alter Berliner, wohne 
in der Motzſtraße und habe gerade dort die beſte Gelegenheit, 
den jetzigen Wirrwarr, der für die Bewohner jener Gegend ber 
ſteht, aus eigener Anſchauung kennen zu lernen. Eine Umge⸗ 
ſtaltung der jetzigen Verhältniſſe iſt daher unbedingt nothwendig, 
denn ſchlimmer kann es in den Außenbezirken unmöglich werden. 
Die Vorlage, deren Nothwendigkeit von der Regierung jo über: 
zeugend nachgewieſen iſt, ſcheint mir klar und durchſichtig aus⸗ 
gearbeitet zu ſein. Es ſcheint mir ſicher, daß, wenn der Entwurf 
erſt Geſetz geworden iſt, alle Klagen bald verſtummen werden 
und Alles des Lobes voll über die neue Einrichtung fein wird. 
Ich hoffe daher, daß das hohe Haus auch in der dritten Leſung 
dem Entwurf zuſtimmen wird. 

Die Abſtimmung über den grundlegenden § 1, der bie Be⸗ 
ſtimmungen über die Schaffung des neuen Landgerichts Berlin III 
und der neuen Amtsgerichte ertheilt, iſt auf Antrag der Abgg. 
Richter⸗Träger (freiſ. pt.), der auch von Nationalliberalen und 
Centrumsabgeordneten unterſtützt wird, eine namentliche. Die 
Abſtimmung ergiebt, daß 111 für, 67 gegen den 8 1 geſtimmt 
haben. Das Haus iſt alſo bei Anweſenheit von nur 178 Mit⸗ 
gliedern nicht beſchlußfähig. Die Sitzung wird abgebrochen. 


96. Sitzung am 23. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 

Auf der Tagesordnung fteht die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
eutwurfs betr. die Gewährung von Zwiſchenkredit bei 
Reutengutsgründungen. : 

In der zweiten Leſung hat das Haus den Antrag der Kom 
miſſion angenommen, die alle Beſchränkungen, die für die Be⸗ 
willigung des Zwiſchenkredits in der Regierungsvorlage enthalten 
waren, geſtrichen und einfach beſtimmt hat, daß bei der Errichtung 
von Rentengütern ein Kredit bis zu zehn Millionen Mark aus 
den Beſtänden des Reſervefonds der Rentenbanken gewährt 
werden kann. 

Die Abgg. Bachmann (natlib.) u. Gen. beantragen Wleder⸗ 
herſtellung der Regierungsvorlage. 

Der Antrag Bachmann wird gegen die Stimmen der Na- 
tionalliberalen und Freisinnigen abgelehnt. Darauf wird das 
Geſetz im Ganzen angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung der zu dem Antrag Kanitz 
geſtellten Reſolution der Kommiſſion, durch welche die Regierung 
erſucht wird, um den ſozialen und wirthſchaftlichen Gefahren, 
welche in der planloſen Güterzertrümmerung liegen, vorzu⸗ 
beugen, für die Schaffung neuer Anſſedelungen geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen zu treffen, welche eine einheitliche und zweckmäßige Re⸗ 
gelung des Verfahrens unter entſprechender Betheiligung der 
lokalen Verwaltungsbehörden herbeiführen; daher alsbald 
in eine Revſſion der Geſetze vom 25. Auguſt 1876, 4. Juli 1887, 
13. Juni 1888, 11. Juni 1890 und 7. Juli 1891 einzutreten und 
dem Landtage der Monarchie bei ſeinem Wiederzuſammentritt 
eine entſprechende Vorlage zu machen. 

Abg. Richter (Freiſ. Vpt.): Ich beantragte ſchon geſtern, 
die Reſolution, welche einen ſcharfen Angriff gegen die Par- 
sellirungsfreiheit und die Freiheit des Grundbeſitzes enthält, 
von der Tagesordnung abzuſetzen mit Rückſicht auf die ganze 
politiſche Situation. Es wird ein Erſuchen an die Regierung 
gerichtet, aber ein verantwortlicher Miniſter iſt nicht anweſend, 
auch der Herr Landwirthſchaftsminiſter nicht, er kann auch gar 
nicht anweſend ſein, deun die Herren find nach einem mir vor⸗ 
liegenden Wolffihen Telegramm ſeit 10 Uhr zum Kronrath ver⸗ 
ſammelt. (Hört! hört! Zwiſchenrufe: Sie ſind ſchon wieder 
zurück.) Nun wenn ihre Fortexiſtenz nicht zweifelhaft 
geworden iſt (Große Heiterkeit), dann könnte wohl einer der 
Herrn Miniſter hier erſcheinen und uns Auskunft geben, wie ſie 
zu dem Antrag ſtehen. (Sehr wahr!) 

In der Kommiſſion hat eine beſtimmte Erklärung ſeitens 
der Regierungskommiſſarien garnicht abgegeben werden können, 
es iſt nur geſagt worden, die Regierung ſcheine in dieſer Richtung 
auch etwas zu wünſchen. 

En Es ijt von ſozialen wirthſchaftlichen Gefahren die Rede. 
Dieſe Gefahren werden aber durch eine Beſchränkung der 
arzellirungsfreiheit nur vergrößert. Ich alte eine Ere 
leichterung des Erwerbes von Grundbeſitz für die wirkſamſte 
Bekämpfung des Sozialismus. Ich ſtimme in dieſer Anſchauung 
mit dem Fürſten Bismarck überein, der ſie vielfach vertreten hat. 
Der Großgrundbeſitz ſollte in vielen Landſchaften eine 
Einſchränkung erfahren. Was iſt denn der Grund des Noth⸗ 
ſtandes auf vielen Gütern in Oſtelblen? Daß die Beſitzer zu 
viel Land und zu wenig Geld haben. (Sehr richtig! links.) 
Zaren muß ihr Beſitz vermindert werden, damit ſie ſich um ſo 
4 1 auf dem übrigen Beſitz halten können. (Sehr richtig! 
ints.) Die Thätigkeit der Behörden iſt viel zu ſchwerfällig und 
8 langſam. Darum bedarf es vor allem der privaten 
arzellirung. Allerdings kann es auch ſchief gehen mit der 
UN, wenn nicht vorgebildete, ſolide Geſchäftsmänner, 
fen ern Spekulanten, die raſch reich werden wollen, aber von 

er Sache nichts verſtehen, ſich hineinmiſchen. 
Gir 36 halte es für wünſchenswerth, daß über die (von Herrn 
— angenheim berührten) Verhältniſſe in Hinterpommern 
Sebel rmittelung ſtattfindet unter Zuziehung wieder des Prof. 
87 ne und ſolcher Perſonen, die in dieſen Dingen verſchiedene 
Beta tage vertreten. Dann erſt nach Feſtſtellung des That⸗ 
find x es wird man klar ſehen, wieweit Mißſtände vorhanden 
N Frag ob überhaupt irgend eine Aenderung der Geſetzgebung 
Met age kommen kann. Aber man ſoll ſich hüten, Rezepte der 
Re zu verſchreiben ohne vorherige Diagnoſe und noch dazu 
gebe ſo unklarer Art, wie der vorliegende Antrag. Hüten 
vier i rütteln an der Parzellirungsfreiheit, an den Grund⸗ 
u desjenigen Agrargeſetzes, dem die preußiſche Landwirth⸗ 


ſchaft ihre heutige Entwickelung und Bedeutung weſentlich ver⸗ 
dankt. (Lebhafter Beifall links.) l 

Ein Regierungskommiſſar bemerkt, daß man mit den 
Privatparzelleuren, namentlich in Kolberg, die allerſchlimmſten 
Erfahrungen gemacht habe. Die Generalkommiſſion habe die 
Verbindung mit ihnen abgebrochen, weil fie große Unregel⸗ 
mäßigkeiten ſich hätten zu Schulden kommen laſſen. Sie hatten 
ſogar in die Rentengutsverträge unrichtige Kaufſummen einge 
ſtellt, indem ſie vermutheten, daß, wenn die wahren Preiſe ein⸗ 
geſtellt würden, die Generalkommiſſion Bedenken tragen würde, 
ſolche Rentengutsbildungen zu genehmigen. u 

Abg. v. Wangenheim (konſ.) Von der Thätigkeit der pri- 
vaten Vermittler hat der Abg. Richter ein ganz falſches Bild 
gegeben, in ſehr vielen Fällen wären die Leute bauferott ger 
worden, wenn die Generalkommiſſion nicht eingegriffen hätte. 
Einzelne Kolonien konnte die Generalkommiſſion überhaupt nicht 
übernehmen, weil es fic) um ganz unfruchtbaren Boden handelte. 
Durch die privaten Vermittler wird ein wirthſchaftliches Prole- 
tariat geſchaffen, deshalb muß der Staat die Koloniſation 
beaufſichtigen, etwas anderes haben wir mit der Reſolution 
nicht gewollt. (Beifall rechts.) \ ) 

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Richter und des Abg. 
v. Waugenheim, der u. a. ausführt, daß die Landbank pro 
Morgen 21 Mark Aufſchlag genommen habe, wird die Reſolution 
mit dem Antrag Wangenheim mit großer Mehrheit angenommen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag (Dritte Leſung des Renten- 

gutsantrages Kanitz und Petitionen.) 


Herrenhaus. ] 18. Sitzung am 23. Auguſt. 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der ver⸗ 
ſtärkten Juſtizkommiſſion über den Entwurf eines Aus führungs⸗ 
geſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuche. 

Berichterſtatter Dr. v. Schelling: Die Vorlage iſt von der 
Regierung mit größter Umſicht und Gediegenheit vorbereitet 
worden. Immerhin ſind einige Aenderungen nothwendig geweſen, 
und auch die Herrenhauskommiſſion hat gegenüber den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes noch einige Modifikationen für nöthig 
erachtet. Ich kann Ihnen die unveränderte Annahme nach den 
Beſchlüſſen unſerer Kommiſſion empfehlen. 

Die Art. 1—5 werden ohne Debatte angenommen. Nach 
Art. 4 der Abgeorduetenhausbeſchlüſſe ſoll die für die Aufhebung 
oder Umwandlung eiuer rechtsfähigen Stiftung zuſtändige Be⸗ 
hörde durch königliche Verordnung beſtimmt werden. Die Herren⸗ 
hauskommiſſion hat dieſen Artikel geſtricheu und an feine Stelle 
die folgende Beſtimmung geſetzt: 

Die Aenderung der Verfaſſuug einer rechtsfähigen Stiftung, 
die nicht eine Familienſtiftung iſt, ſowie die Aufhebung einer 
ſolchen Stiftung kann durch Beſchluß des Vorſtandes mit ſtaat⸗ 
licher Genehmigung erfolgen. 

von Levetzow hält dieſe Beſtimmung für entbehrlich und 
beantragt ihre Streichung. Das Haus beſchließt demgemäß, ſo⸗ 
daß der ganze Artikel 4 beſeitigt iſt. 

Die Art. 5 bis 17 werden ohne Debatte angenommen. 
Art. 18 räumt dem Inhaber von Schuldverſchreibungen, die von 
einer preußiſchen Körperſchaft, Stiftung oder Anſtalt des 
öffentlichen Rechts ausgeſtellt find, das Recht ein, von dem Aus⸗ 
ſteller zu verlangen, daß die Schuldverſchreibung auf ſeinen 
Namen oder auf den Namen eines von ihm bezeichneten Dritten 
umgeſchrieben wird. 

Die Herrenhauskommiſſion hat dieſen Artikel unverändert 
gelaſſen. 

Oberbürgermeiſter Fuß⸗Kiel beantragt feine Streichung, 
da er für die betreffenden Körperſchaften große Beläſtigungen 
im Gefolge haben werde. 

Oberbürgermeiſter Becker Kiln ſchließt ſich dieſem Antrag 
an. Um die Inhaberpapiere gegen Diebſtahl zu ſichern, bedürfe 
man dieſes Artikels nicht; dazu brauche man nur das Papier 
und den Zinskoupon getrennt aufzubewahren. 

Kammergerichtspräſident Drenkmaunn ſpricht fic) für die 
Beibehaltung des Artikels aus. 

Reichsbankpräſident Dr. Koch: Ich habe ſchon in der Kom⸗ 
miſſion für die Aufrechterhaltung des Artikels 18 geſtimmt, die 
ſich dringend empfiehlt, da die Umſchreibung auf den Namen und 
die Außercoursſetzung innerlich nahe mit einander verwandt 
ſind. Auch ich halte es für zweifelhaft, ob die Anwendung des 
§ 18 einen bedeutenden Umfang annehmen wird, es wird aber 
doch abzuwarten ſein, ob nicht das Publikum ſich in vermehrtem 
Maße der Niederlegung ſeiner Papiere in Bankhäuſern zuwenden 
wird. Ein Nachtheil kann alſo aus dem Artikel keinesfalls ent⸗ 
ſtehen. Ich fürchte, daß die Streichung des Artikels zu ſehr 
lebhaften Debatten im Abgeordnetenhauſe führen und das Zu⸗ 
ſtandekommen des Geſetzes erſchweren wird. Ich bitte Sie daher 
nochmals, den Artikel beizubehalten. 

Art. 18 wird mit geringer Mehrheit abgelehnt. Die folgen⸗ 
den Artikel werden bis Art. 51 debattelos angenommen. Art. 
52 lautet: „Beſteht für eine Ehe der geſetzliche Güterſtand der 
allgemeinen Gütergemeinſchaft nach einem der Rechte, welche in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Heſſen⸗Naſſau und 
in den Hohenzollernſchen Landen gelten, ſo treten an die Stelle 
der bisherigen Geſetze die Vorſchriften des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches über die allgemeine Gütergemeinſchaft. Dieſe Vorſchrift 
findet in der Provinz keine Anwendung auf Ehen, zu deren 
Vermögen ein in der Höferolle eingetragener Hof gehört.“ 

Oberbürgermeiſter Weſterkamp⸗ Osnabrück beantragt hinzu⸗ 
zufügen: „ſowie auf Ehen, für welche die Gütergemeinſchaft der 
osnabrückiſchen Städte und Flecken Geltung hat.“ 

Ein Regierungskommiſſar bittet, dieſen Zuſatz abzulehnen. 
Der Antrag Weſterkamp wird gegen die Stimme des Antrag⸗ 
ſtellers abgelehut. Der Artikel gelangt unverändert zur An⸗ 
nahme, ebenſo die folgenden. 

(Inzwiſchen iſt Juſtizminiſter Schönſtedt im Hauſe erſchienen.) 

Zu Art. 74, betr. die mündelſicheren Werthpapiere beantragt 
v. Levetzow die Nummer 4 zu ſtreichen, welche als mündel⸗ 
ſicher bezeichnet „die auf den Inhaber lautenden Schuldver⸗ 
ſchreibungen, welche von einer preußiſchen Hypothekenaktienbank 
auf Grund von Darlehen, an inländiſche Körperſchaften des 
öffentlichen Rechts oder von Darlehen, für welche eine ſolche 
Körperſchaft die Gewährleiſtung unternommen hat, ausge⸗ 
geben ſind.“ 

Juſtizminiſter Schönſtedt bittet um Ablehnung des Antrags. 

n möge das nach langem Streit und Hader au Stande gee 


kommene Geſetz nicht im letzten Augenblick durch Annahme dieſes 
Autrags gefährden und nicht wieder die alten Streitpunkte auf⸗ 
nehmen, zumal ſie nicht von praktiſcher Tragweite ſeien. 

Frhr. v. Manteuffel befürwortet den Antrag v. Levetzow. 
Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ſei durch eine Zufalls⸗ 
mehrheit zuſtande gekommen. 

Oberbiirgermeijter Struckmann bittet, es bei der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes zu belaſſen, und macht auf Schädigungen 
derjenigen Gemeinden aufmerkſam, die nicht in der Lage ſind, 
Inhaberpapiere auszugeben, ſondern ſich zur Vermittelung einer 
Anleihe an ein Geldinjtitut wenden müßten. 

v. Bemberg⸗Flamersheim ſchließt ſich dem Vorredner an. 
Der Antrag v. Levetzow bedeute auch eine Zurückſetzung der 
preußiſchen Hypothekenhanken gegenüber den ſüddeutſchen, die 
das Recht haben, mündelſichere Papiere auszuſtellen. 

Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt, daß er von dem am 
Erſcheinen verhinderten Finanzminiſter erſucht worden jet, zu 
erklären, daß auch letzterer den Wunſch habe, daß der Beſchluß 
des Abgeordnetenhauſes aufrecht erhalten werde. 

Der Antrag v. Levetzow auf Streichung des Abſ. 4 in Art. 
74 wird angenommen. Der Reſt des Geſetzes wird nach un⸗ 
weſentlicher Debatte angenommen. 

Es folgt die Berathung des Ausführungsgeſetzes zum 
Handelsgeſetzbuch. 

Die Kommiſſion hat den vom Abgeordnetenhauſe abgelehnten 
Art. Za wiederhergeſtellt, wonach eine Aktiengeſellſchaft ſowie 
eine Kommanditgeſellſchaft auf Aktien aufgelöſt werden kann, 
wenn ſie durch einen geſetzwidrigen Beſchluß der General 
verſammlung oder durch geſetzwidriges Verhalten des Vorſtandes, 
der perſönlich haftenden Geſellſchafter oder des Aufſichtsraths 
das Gemeinwohl gefährdet. 

Geh. Kommerzienrath Freutzel bekämpft den Kommiſſions⸗ 
antrag, beſondees die Auffaſſung als ob durch den Wegfall dieſer 
Beſtimmung für die Aktiengeſellſchaften eine Ausnahmeſtellung 
geſchaffen würde. 

Juſtizminiſter Schönſtedt bittet um Annahme des § Za. 
Durch die Beſeitigung der Beſtimmung werde die Rechtsgleichheit 
verletzt. 

Dorauf wird § 3a angenommen, ebenſo der Reſt des Gee 
ſetzes. Der Geſetzentwurf betr. die landesgeſetzlichen Vorſchriften 
über die Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvoll⸗ 
zieher wird unter Abänderung der Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes in der Richtung angenommen, daß eine Hera bſetzung 
der Gebühren ſtattfindet. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag. (Reſt der 
Juſtizgeſetze, Geſetz betreffend die Schutzmaßregeln im Quell⸗ 
gebiet der linksſeitigen Zuflüſſe der Oder.) 


EEE 
Umſchau. 


Der Kronrath, d. h. eine Sitzung des geſammten 
Staats⸗Miniſteriums unter Vorſitz des Kaiſers und Königs, 
hat am Mittwoch von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags im Neuen Palais bei Potsdam ſtattgefunden. Die 
Miniſter, die erſt am Mittwoch früh — wie berichtet wird 
— durch den Fernſprecher die Einladungen zu der Sitzung 
erhalten hatten, hatten ſich von Berlin aus mit dem 9 Uhr⸗ 
Zuge nach Station Wildpark begeben und fuhren von dort 
in das Neue Palais. Mit dem fahrplanmäßigen Zuge, um 
1 Uhr 20 Minuten, trafen die Miniſter wieder auf dem 
Potsdamer Bahuhofe in Berlin ein. 

Ueber das Ergebniß der Berathungen wird ſtrenges 
Stillſchweigen beobachtet. Die Entlaſſung des Geſammt⸗ 
Miniſteriums iſt offenbar nicht erfolgt, da der Juſtizminiſter 
der Sitzung des Herrenhauſes am Mittwoch beigewohnt 
hat. Als ziemlich ſicher wird der Rücktritt des Miniſters 
des Innern, Freiherrn v. d. Recke, bezeichnet; als Nach⸗ 
folger wird bereits der Geh. Oberregierungsrath im Reichs⸗ 
amt des Innern Landtagsabgeordueter Dr. Kelch genannt. 

Von dem Umſtimmungsverſuch, den der Miniſter v. d. 
Recke unmittelbar vor der 3. Leſung der Kanalvorlage bei 
den politiſchen Beamten, welche Gegner der Vorlage waren, 
gemacht hat, war bisher nichts Zuverläſſiges bekannt ge⸗ 
worden. Nach Mittheilungen, welche die „Nat.⸗Ztg.“ für 
wohlbegründet hält, ſcheint der Miniſter eine ihm zuge⸗ 
gangene Anweiſung des Kaiſers in einer ihr nicht ganz 
entſprechenden Art ausgeführt zu haben. Sie ſoll dahin 
gelautet haben, daß dieſe Beamten „ſelbſtverſtändlich in 
ihrer parlamentariſchen Abſtimmung frei“ ſeien, daß die 
Beibehaltung ihrer amtlichen Stellungen aber 
nach einem Votum gegen die Kanalvorlage unmöglich 
ſein würde. Herr v. d. Recke dagegen ſoll die betreffenden 
Beamten direkt aufgefordert haben, für die Vorlage zu 
ſtimmen. Der Unterſchied ijt allerdings ziemlich fein! 
Jedenfalls wird die Sache bei der künftigen Wahl von 
Volksvertretern eine große Rolle ſpielen! 

Auf den Kaiſer ſoll, wie der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ aus 
parlamentariſchen Kreiſen aus Berlin gemeldet wird, ähn⸗ 
lich wie bei Ablehnung des Volksſchulgeſetzes im Jahre 
1892 ſehr verſtimmend die Thatſache eingewirkt haben, daß 
man ihn, (wohl von Seiten der Miniſter) zu lauge über 
die parlamentariſche Lage im Unklaren gehalten habe, d. h. 
daß auf eine Annahme der Vorlage nicht zu rechnen fet, 

Einen geg großen Dienſt würden die Miniſter als Rath⸗ 
geber der Krone dem Könige geleiſtet haben, wenn ſie 
ihn rechtzeitig darauf aufmerkſam gemacht hätten, daß 
angeſichts der Sachlage ein beſonderes perſönliches, 
redneriſches Eintreten des Königs für die Vorlage ſo, wie 
es in Dortmund geſchehen iſt, die Ablehnung der Vor⸗ 
lage auch zu einem beſondern, fatalen Ereigniß machen 
müſſe. Aber es giebt eben keinen Bismarck mehr im 
preußiſchen Miniſterium! \ 

Der Miniſter v. Miquel ſoll allerdings — wie die 
„Münch. Allg. Ztg.“ aus Berlin erfährt — ſchon damals 
als der Kaiſer die Ausarbeitung reſp. Einbringung der 


80 er Wy oe Satie feine Entlaſſung 
a er ur Durchfechtung eines ſolchen 
ſichts des Mid ‘ ne 

nicht mehr gewachſen fühle. 


und Miquel hat's verſucht. 


Unter dem Eindruck der Kriſis iſt das Intereſſe an dem 
weiteren parlamentariſchen Arbeiten faſt völlig erloſchen. 
Das Abgeordnetenhaus, das bis Sonnabend mit ſeinen 
j zwei 
Sitzungen abhalten, da ſich bei der Abſtimmung über den 
Tagesordnung Beſchlußunfähigkeit 


Arbeiten aufräumen will, mußte am Mittwoch 
erſten Punkt der 


herausſtellte. 


Im franzöſiſchen Kolonialminiſterium in Paris 

iſt ſetzt der amtliche Bericht über den Zuſammenſtoß im 
Sudan, der zu der bereits berichteten Ermordung 
Kame⸗ 
Zum Verſtändniß 
ſei zunächſt Folgendes bemerkt: Eine 
a unter 
ührung der Offiziere Voulet und Chanoine nach der 
damals zwiſchen Frankreich und England ſtreitigen Gegend 
von Moſſt, in der Mitte des ſogen. Nigerrayons, geſandt 
worden. Die beiden Offiziere, die ſich durch Thatkraft und Aus⸗ 
dauer auszeichneten, waren auf ihren Vorſchlag damit beauf⸗ 
am Niger 
und dem Tſchadſee zu erforſchen, ein Gebiet, das im 
vorigen Jahre durch Vertrag unter franzöſiſchen Einfluß 
Von dieſem Erforſchungszuge be⸗ 
richtete ein der Expedition angehöriger Offizier, Leutnant 
Preteau, daß die beiden Führer Voulet und Chanoine 
ihre Gewalt mißbraucht und ungerecht und grauſam gegen 
die Eingeborenen vorgegangen ſeien. Die vorläufige Unter⸗ 
ſuchung, die daraufhin von dem franzöſiſchen Reſidenten in 
Say und dem Kommandanten des „öſtlichen Sudan“, Oberſt⸗ 
leutnant Grave 8 wurde, ergab die Richtigkeit 
araufhin wurde auf Befehl des da⸗ 

maligen Miniſteriums Dupuy Oberſtleutnant Klobb von 
der Marine⸗Artillerie mit dem Marine⸗Infanterie⸗Leutnant 
Meunier von Kayes am Senegal aus mit dem Auftrage 
ausgeſandt, die Expedition Voulet und Chanoine aufzuſuchen, 
den Thatbeſtand zu unterſuchen und den Befehl über dieſe 


zweier franzöſiſcher Offiziere durch ihre 
raden geführt hat, eingelaufen. 
der Verhältniſſe 
Päpste 1898 


Expedition war im Jahre 


tragt worden, das weite Gebiet zwiſchen Sa 


geſtellt worden war. 


dieſer Thatſachen. 


Expedition jedenfalls zu übernehmen. 


Der Kapitain Voulet hat die Aufforderung des Oberſt⸗ 
leutnants Klobb, ihm den Befehl über die Expedition 
ſichtlich ſehr übel genommen und in einer 
an Meuterei grenzenden Unbotmäßigkeit zurückgewieſen. 
Er ſchrieb dem Oberſtleutnant folgenden im „Matin“ ver⸗ 


abzutreten, 


öffentlichten Brief: 


„Was iſt das für eine neue Infamie? Will man uns die 
gas unſerer Arbeit zum Vortheil eines anderen entreißen? 
Wehe demjenigen, der 

Wir haben 600 


aſſen Sie uns unſeren Weg verfolgen! 
verſuchen ſollte, uns Hinderniſſe zu bereiten! 
Flinten zur Verfügung, um uns Achtung zu verſchaffen“. 


Der Pariſer „Temps“ erfährt, daß Kapitain Voulet die 
beiden zu ſeinem Erſatz beſtimmten Kameraden habe tödten 
laſſen, nicht im Zorn oder in der erſten Aufwallung 
oder im Tropenkoller, ſondern kaltblütig und mit 
voller Ueberlegung, nachdem ein Kriegsrath ſtatt⸗ 


gefunden hatte. 


Der ſchon erwähnte amtliche Bericht iſt datirt aus 


Saint» Louis, 19. Auguſt 1899 und lautet nach einer 


vom Präſidenten von Say geſandten telegraphiſchen 


Meldung: 
„Ich erfahre ſoeben, daß der Oberleutnant Klob b und der 
Leutnant Meunier von dem Hauptmann Voulet bei Zinder 
in Damangar am 14. Juli ermordet worden find. Von den 
Leuten des Gefolges wurden acht verwundet, neun getödtet, zwei 
ſind verſchwunden; die Ueberlebenden ſind heute Morgen in Coſſo 
angelangt, das Gepäck iſt verloren. Oberſtleutnant Klobb ließ 
den Hauptmann Voulet, als er die Expedition eingeholt hatte, 
ſofort von ſeiner Ankunft benachrichtigen; Voulet erwiderte ihm, 
er werde ihn mit Flintenſchüſſen empfangen, wenn er noch 
weiter vormarſchirte. Der Oberſt ging trotzdem weiter und gab ſich 
dem Hauptmann Voulet zu erkennen; dieſer forderte ihn auf, 
ſtehen zu bleiben. Oberſtleutnant Klobb antwortete, er 
müſſe ſeine Pflicht erfüllen, gab aber die Verſicherung ab, 
von ſeinen Begleitern nicht ſchießen zu laſſen. Als 
er bis auf 150 Meter der Truppe des Hauptmanns Boulet fid 
genähert hatte, wurden drei Salven auf Befehl des Hauptmanns 
auf ihn abgegeben. Leutnant Meunier ſank zuerſt, von einer 
Kugel in die Hüfte getroffen, todt zu Boden; der Oberſt⸗ 
leutnant wurde, nachdem er durch einen Schuß am Beine 
verwundet worden war, durch eine zweite Kugel, die ihn 
am Kopfe traf, getödtet. Darauf ließ der Hauptmann Voulet 
einen Sturmangriff mit dem Bajonnet unternehmen. Die Eskorte 
des Oberſtleutnants Klobb ſchlug, da ſie ihre beiden Führer ge⸗ 
tödtet ſah, unter der Führung eines eingeborenen Sergeanten 
den Rückweg ein, nachdem ſie die Verwundeten aufgeleſen hatte. 
Sie iſt ſoeben in Coſſo angelangt. Ich leite eine Unterſuchung 
ein, deren Ergebniß ich Ihnen ſo ſchnell wie möglich übermitteln 
werde. Bergss.“ 

In der unter dem Befehl des Kapitäns Voulet 
ſtehenden Expedition haben ſich nachweislich fünf Weiße 
(doch jedenfalls Franzoſen) befunden, aber keiner von 
ihnen hat fig erhoben, um jener Meuterei Einhalt zu 
thun und die Ermordung zweier Offiziere, die ihre Pflicht 
gethan haben, zu verhindern. Oberſtleutnant Klobb, der 
erſt 42 Jahre alt war, blickte auf eine langjährige Thätig⸗ 
keit im tropiſchen Afrika zurück. Er ſollte eben einen 
Heimathsurlaub antreten, als er den Befehl erhielt, deſſen 
Ausführung eine franzöſiſche Kugel vereitelte. Er hinter⸗ 
läßt eine Wittwe und drei Kinder. Sein Begleiter, Leutnant 
Meunier, wie Cobb, ein ſtudirter Offizier, war 25 Jahre 
alt und bereits verheirathet. 

Vor dem „Fort Guerin? in der Rue Chabrol in 
Paris iſt die Lage unverändert. Das Haus, in welchem 
ſich Guérin verſchanzt hat und in welchem er ausgehungert 
werden ſoll, da die Regierung den Muth nicht beſitzt, zu 
einem energiſchen Angriffe überzugehen, wird ſcharf über⸗ 
wacht, um die Einführung von Lebensmitteln zu verhindern. 
Guerin iſt zu einer neuen Taktik übergegangen, um den 
überwachenden Poliziſten ihr Amt gt erſchweren. Er war 
0 boshaft, ein Fäßcheun Petroleum auf dem Dache 
einer Feſtung auszugießen. Infolgedeſſen iſt den dienſt⸗ 
thuenden Polizeibeamten das Rauchen, das ihnen die Zeit 
des Wartens ſo ſchön vertrieben hat, verboten worden. 
Mit dem Petroleum griff Guérin übrigens de einem 

m nicht fremden Mittel. Wie aus Krakau berichtet wird, 
iſt Guérin ein in Galizien ſehr bekannter „Petroleum⸗ 
bohrer“. Als ſolcher kam er nach Galizien. Die von 
ihm angebohrten Quellen verſagten aber und Gusrin floh 
unter Hinterlaſſung mächtiger Schulden aus Krakau. Er 
gilt dort als Induſtrieritter ſchlimmſter Sorte. 


ebeten haben, 
rojekts ange⸗ 
erſtandes der konſervativen Kreiſe bei ſeinen 
Jahren und mit Rückſicht auf ſeine geſchwächte Geſundheit 

r g Der Kaiſer aber ſoll zuver⸗ 
ſichtlich geäußert haben: „Miquel wird's ſchon machen!“ 


In den Verhandl 
Rennes im Dreyfus⸗ 
Anzahl Zeugen 
Iaftende 


giebt und Erkundigungen über die 
Zeugen einzuziehen beſchließt. 


habt. Boisdeffre 
Eſterhazy's (schriftlich 


ganzer, ihnen gebührender Verachtung. 


Die übrigen Ausſagen war belanglos und trugen zur 


Klärung der Sache nichts bei. 
— 
Berlin, den 24. Auguſt. 


— In der oberſten Leitung des Generalſtabes 
Der Chef des 
Generalſtabes der Armee, General der Kavallerie und 
Generaladjutant Graf v. Schlieffen, ſoll nach den dies⸗ 
jährigen großen Herbſtmanövern aus ſeiner Stellung, die 
er ſeit dem 7. Februar 1891 inne hat, ſcheiden und als 
Nachfolger den kommandirenden General des Gardekorps, 


ſteht, wie verlautet, ein Wechſel bevor. 


General der Infanterie von Bock und Po lach, erhalten. 


öffentlicht im „Teltower Kreisblatte“ folgende Erklärung: 

„Wie mir ſoeben mitgetheilt wird, haben mehrere Berliner 
Zeitungen unbegreiflicher Weiſe die Nachricht gebracht: ich hätte 
für die Kanalvorlage geſtimmt. Dies iſt ſelbſtverſtändlich un⸗ 
wahr. Prinzipiell kein Gegner der Waſſerſtraßen, kann ich für 
einen Kanal, der 300 Millionen koſten foll und ſicherlich 
400 Millionen koſten wird, nicht eintreten, ſo lange die märkiſchen 
Flußläufe alljährlich infolge gänzlicher Verwahrloſung durch 
Ueberſchwemmungen verheerendſter Art heimgeſucht werden, die 
Hunderttauſende treuer Märker um Hab und Gut bringen, ohne 
daß der Staat Mittel zur Abhilfe bereitſtellt, trotz alljährlich 
vorgebrachter verzweifelter Nothſchreie und zahlreicher Petitionen. 
So lange die Finanzpolitik Preußens auf den Erträgen der 
Eiſenbahnen bafirt, iſt es jedenfalls eine verkehrte Politik, mit 
dem Gelde der Steuerzahler koſtbare ertragloſe Kanäle zu 
bauen, um den Eiſenbahnen eine künſtliche Konkurrenz zu ſchaffen 
und auf dieſe Weiſe neue Steuern nothwendig zu machen. Für 
die Flotte, um die Schmach von Samoa auszugleichen, würde 
jeder konſervative Abgeordnete obige Summe gern zur Ver⸗ 
fügung ſtellen.“ 

— Die „Natlib. Korreſpondenz“ theilt als Kurio ſum 
mit, daß vor der Abſtimmung über die Kanalvorlage ein 
nationalliberaler Abgeordneter mit den aus Erklärungen 
des Bundes der Landwirthe bekannten Andeutungen die 
Aufforderung, gegen den Kanal zu ſtimmen, von ſeinem — 
königlich preußiſchen Landrath erhalten hat. 

— Die Schlußandacht der Biſchofskonferenz hat am 
Mittwoch Abend in Fulda ſtattgefunden. Hierauf wurde aus 
Anlaß des 50 jährigen Beſtehens des Bonifaziusvereins 
eine Generalverſammlung abgehalten, welcher auch vierzehn 
deutſche Biſchöfe beiwohnten. Die Jubiläumsfelerlichkeiten 
beginnen heute (Donnerftag)s Kardinal - Fürſtbiſchof Kopp 
celebrirt ein Bontififalamt und ſpricht in öffentlicher Ver⸗ 
ſammlung. Es folgt eine Prozeſſion mit den Reliquien des 
heiligen Bonifazius, welche von allen anweſenden Kirchenfürſten 
begleitet werden. . 

— Die Errichtung einer Bismarckſäule auf dem Kyff- 
häuſer iſt von den „Vereinen deutſcher Studenten“ be- 
ſchloſſen worden. 

— Der im Genfer See ertrunkene Leutnant v. Ramm 
wird in Lauſanne beerdigt werden. Eine Abordnung des 
Offizierkorys des 4. Garderegiments wird ſich dorthin begeben, 
um an der Begräbnißfeier theilzunehmen. 

In Heſſen hat das Miniſterium einen beachtens werthen 
Schritt gethan, um dem Kellnerinnenunweſen zu 
ſteuern und die Animirkneipen möglichſt zu beſeitigen. 
Es hat die Verordnung erlaſſen, daß einem Wirth, der 
ſeinen Kellnerinnen keinen Lohn zahle, und ſie infolge⸗ 
deſſen nur auf Trinkgelder und andere Einnahmen 
hinweiſe, die Konzeſſion entzogen werden ſoll. Weiter 
hat das Miniſterium noch die Verordnung erlaſſen, daß 
auch dann jenen Wirthen die Konzeſſion entzogen werden 
köune, wenn nachgewieſen ſei, daß der Inhaber einer 
Wirthſchaft keine Kenntniß von den Vorfällen in ſeiner 
Wirthſchaft habe, da er für das verantwortlich ſei, was 
bei ihm vorgehe. 

In Mecklenburg ⸗Strelitz hat die Zuwanderung 
polniſcher Arbeiter in letzter Zeit erheblich zuge⸗ 
nommen. In der kleinen Stadt Neubrandenburg haben 
es einige Ladenbeſitzer für angezeigt gehalten, neben den 
deutſchen Geſchäftsſchildern auch ſolche in polniſcher 
Sprache anbringen zu laſſen. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Die Ausſchreitungen gegen 
die Thun'ſche Politik und die neue Zuckerſteuer mehren ſich 
täglich. Am Dienstag Abend haben gal in Saag (Böhmen) 
große Tumulte ſtattgefunden, bei welchen eine große Zahl 
Fenſterſcheiben in der Wohnung des Bezirkshauptmanns, 
in der Gendarmeriekaſerne und in der böhmiſchen Schule 
eingeworfen wurde. 

Der Herausgeber des in Innsbruck erſcheinenden anti⸗ 
klerikalen Witzblattes „Der Scheerer“, Habermann, der 
wegen Verbrennens des Hirtenbriefes des Fürſt⸗ 
biſchofs von Brix angeklagt war, iſt freigeſprochen 
worden. 

In England wird, trotzdem die Regierung von Trans⸗ 
baal ſich ſchon zu den weiteſtgehendſten Zugeſtändniſſen eng⸗ 
liſcher Forderungen bereit erklärt hat, immer eine neue Be⸗ 
dingung nach der anderen aufgeſtellt, und falls die ſüd⸗ 
afrikaniſche Republik Miene machen ſollte, eine jener Be⸗ 
dingungen nicht zu erfüllen, wird mit dem Säbel geraſſelt, 
um das kleine Transvaal der engliſchen Habſucht gefügig 
zu machen. In einem Kriege gegen Transvaal wird von 
England folgende Truppenmacht in's Treffen geführt 
werden: Infanterie 23000 Mann, Kavallerie 4000 Mann, 
Artillerie 2800 Mann, Genietruppen 1260 Mann. Dazu 
kommen 300 Leute als berittene Polizei. Die Hälfte der 
Infanterie liefert Indien, den Reſt England und Malta. 
Ein kleiner Theil von Infanteriſten ijt bereits in Süd⸗ 
afrika ſtationirt. Die Kavallerie würde ebenfalls zur älfte 
aus Indien kommen und die ſchnellen Pferde, die im Lande 

imiſch ſind, mit ſich nehmen. Im Ganzen würden 10000 
ferde zuſammenkommen. Fourage für ſechs Monate liefert 
England. Das ganze Heer würde im Marſch eine Linie 
von 25 Meilen Länge bilden. Die Niederlage der Eng- 
länder in dem kleinen Burenkriege im Jahre 1881 wird 


> 


en vor dem Kriegsgericht zu 
rozeß wurde am Mittwoch eine 
ber das Privatleben des Angeklagten 
vernommen. Unter jenen Zeugen befindet ſich auch ein 
bei Paris anſäſſiger Grundbeſitzer Dubreuil, deſſen be⸗ 
Ausſagen jedoch ſo ungenau ſind, daß der 
Gerichtshof dem Wunſche des Vertheidigers Labori nach⸗ 
oralität des 


Artillerie - Major Lerond giebt feiner Ueberzeugung 
von der Schuld Eſterhazy's Ausdruck. General Gonſe 
erklärt, Du Paty de Clam und Henry hätten ohne jein 
— des Zeugen — Wiſſen Beziehungen zu Eſterhazy ge⸗ 
erklärt mit aller Entſchiedenheit 
rhazy gegebene) Ausſagen für falſch. Er 
(Boisdeffre) verachte dieſe Lügen und weije ſie zurück mit 


— Der bekannte konſervative Abgeordnete Ring ver⸗ 


dem Mangel an geeignetem Krie smaterial, der geringen 
Anzahl von Pferden, die 95 zur Verfügung . 
und der Abweſenheit der Kavallerie zugeſchrieben. a 

Nordamerika. Einen großen Steuerbetrug hat 
man in Chicago aufgedeckt. Die dortige Steuer ein⸗ 
ſchätzung hat in dieſem Jahre ein ſo niedriges Ergebniß 
gehabt, daß die Steuer-Revijions-Behirde an en General⸗ 
Staatsanwalt en will, um die reichen Leute zur 
Angabe ihres wa ren Vermögensbeſtandes zu zwingen. 
Nach den Steuerliſten waren in den Banken Chicago's 
nur 15 Millionen Dollars deponirt, während die 
Berichte der Banken ſelbſt eine Geſammtſumme von 
350 Millionen aufweiſen. Das Steuer} ſtem, wie es 
von den Steuereinſchätzern, die politiſche * ſind, 
gehandhabt wird, ſetzt eine Prämie auf Unehrlichkeit. Herr 
v. Holſt, Profeſſor an der Chicagoer Univerſität, führt dies 
in einer Beſchwerde an die Reviſionsbehörde des Näheren 
aus. Herr v. Holſt gab ſein Vermögen auf Heller und 
Pfennig an und erſah dann aus den Steuerliſten, daß er 
wahrſcheinlich mehr Steuern werde bezahlen müſſen, als 
Hunderte von anderen Bürgern, die zehn⸗ und hundertmal 
ſo reich ſind wie er, dabei aber in der Einſchätzung als 
arme Leute figuriren. In New⸗Nork und in anderen 
Städten iſt es nicht beſſer. Die „World“ ſchreibt in Be⸗ 
ſprechung des Falles v. Holſt: „Ehrlichkeit bezahlt ſich 
nicht unter unſerem Steuerſyſtem, und der Fall des Chica⸗ 
goer Profeſſors zeigt, daß derjenige, der rechtſchaffen ſein 
und der Steuerbehörde gegenüber in derſelben Weiſe wie 
in Privatgeſchäften ſeine Pflicht thun will, zunächſt be⸗ 
raubt und dann noch obendrein verſpottet wird, wenn 
er ſich darüber beſchwert.“ 


— 


28. Deutſcher Apothekertag. 
2 Danzig, 24. Auguſt. 

Auf der zweiten Hauptverſammlung wurden noch einige 
Auträge erledigt. So wurde ein Antrag Schleswig⸗Holſtein 
angenommen, den Vorſtand des deutſchen Apotheker⸗Vereins 
zu beauftragen, dahin zu wirken, daß den Apothekern für die 
durch das doppelte Kopiren der Privatrezepte geforderte Mehr⸗ 
arbeit eine Entſchädigung gewährt werde. — Ferner wurde ein 
beſonders von den Landapothekern befürworteter Antrag des 
Kreiſes Stettin angenommen, „dahin zu wirken, daß der 
Handel mit arſenhaltigem Fliegenpapier wieder frei⸗ 
gegeben werde, da hierdurch einem dringenden Verlangen des 

Publikums Rechnung getragen wird.“ 7 
Aus der Hagen⸗Buchholz⸗Stiftung wurden zwei 
Prämien gegeben; den erſten Preis, eine ſilberne Medaille, 
erhielt Herr stud. pharm. Oskar Schneider aus Leipzig, den 
zweiten Preis, beſtehend in 100 Mk., Herr stud. pharm. Karl 


Beier aus Braunſchweig. 

Hierauf erſtattete Herr Dr. Jehn⸗Geſeke⸗München 
den Bericht der Kommiſſion für die Errichtung von 
Central Laboratorien und die Einführung praktiſcher 
Kurſe an den Hochſchulen. Danach hat die 
Kommiſſion die Errichtung derartiger Laboratorien auf fabrik⸗ 
mäßiger Grundlage abgelehnt, dagegen folgende Vorſchläge 
gemacht: Die Aufgabe der Central-Laboratorien ſoll zunächſt 
darin beſtehen, den angehenden Apothekern zu ermöglichen, an 
richtig bearbeiteten Präparaten zu ſtudiren. Es ſollen daher 
mit Fabriken Abkommen getroffen werden dahin, daß dieſe der⸗ 
artige Präparate liefern und ſich dabei einer beſtimmten Kontrolle 
unterwerfen. Auch ſollen nur kontrolirte Präparate iu den 
Handel gebracht werden dürfen. Schließlich ſoll die Unterſuchung 
von Spezialitäten und Geheimmitteln nur in den Laboratorien 
geſchehen, welche zu dem deutſchen Apotheker⸗Verein in 
Beziehungen ſtehen. Es wurde beſchloſſen, das geſammte 
Material dem Vorſtande zur weiteren Bearbeitung zu über⸗ 
weiſen. Vornehmlich ſoll der Vorſtand dabei auch Ermittelungen 
darüber anſtellen, mit welchen vorhandenen Laboratorien nach 
dieſer Hinſicht in Verbindung zu treten wäre. 

Hinweiſend auf das Bran dung lück in Marienburg er⸗ 
mahnte der Vertreter dieſer Stadt mit Rückſicht auf die dort 
gemachten Erfahrungen feine Kollegen eindringlich, doch ftets 
ihre Policen genau nachzuſehen, ſtändig über den Waaren⸗ 
verbrauch genau Buch zu führen und auch jedes Jahr Inventur 
zu machen. Thue man dies nicht, ſo gebe man ſich den 
Verſicherungsgeſellſchaften wehrlos hin. Auch ſolle man bei 
vorkommenden Unglücksfällen nie zu vorſchnell irgend welche 
bindenden Unterſchriften geben. Im Uebrigen betonte der 
Marienburger Vertreter ausdrücklich, daß die dortige, nach dieſer 
Hinficht in Betracht kommende Verſicherungsgeſellſchaft den ent⸗ 
ſtandenen Schaden ſehr zuvorkommend regulirt habe. 

An dem Feſtmahl im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe 
nahmen über 400 Perſonen theil. Den Reigen der Toaſte er⸗ 
öffnete Herr Froelich mit dem Kaiſe rhoch, dem der heſſiſche 
Vertreter, Herr Medizinalrath Dr. Voigt, ein Hoch auf die 
Stadt Danzig und deren Bewohner folgen ließ. Den Dank hier⸗ 
für erſtattete Herr Bürgermeiſter Trampe⸗ Danzig mit einem 

och auf die deutſchen Apotheker. 
* Dee toaſtete u. A. Herr Oberftleutnant v. Dewitz gen. 
v. Krebs⸗ Zoppot auf Herrn Froelich. Dieſer dankte tief⸗ 
bewegt für die ihm widerfahrenen Ehrungen und ließ den 
Deutſchen Apothekerberuf leben. An das Feſtmahl ſchloſſen ſich 
Konzert und Ball. 

Etwa 400 Theilnehmer des Deutſchen Apothekertages unter⸗ 
nah men heute früh in einem Sonderzuge einen Ausflug nach 
Marien burg, wo fie von einer Muſikkapelle empfangen wurden. 
Nach einem Rundgang durch die Stadt und einem Beſuch des 
Ordensſchloſſes fand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. Nach⸗ 
mittags kehrten die Theilnehmer nach Danzig zurück. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Donnerſtag von 1,34 auf 1,20 Meter gefallen. 

— [Giiterverfehr.] Alle bisherigen Wahrnehmungen 
laſſen darauf ſchließen, daß im kommenden Herbſt ein ſehr ſtarker 
Güterverkehr zu erwarten iſt. Die Bahnverwaltung erſucht 
daher alle Betheiligten, namentlich die Inhaber von Fabriken 
u. ſ. w., ſowohl im eigenen wie im allgemeinen Intereſſe, die 
Eiſenbahnverwaltungen in dem Beſtreben, einer übermäßigen 
Steigerung des Bedarfs an Wagen im Herbſt vorzubeugen, da⸗ 
durch zu unterſtützen, daß ſie, wenn irgend möglich, mit dem 
Bezuge der für den Winter erforderlichen Materialien wie 
Kohlen, Kokes u. ſ. w. möglichſt bald beginnen, und dadurch an 
der Herbeiführung einer gleichmäßigeren Vertheilung des Güter⸗ 
verkehrs mitwirken. 

— Der Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreuſtens 
hält in den erſten Tagen des Oktober ſeine Provinzialverſammlung 
in Konitz ab. Es ſind bis jetzt vier Vorträge angemeldet, und 
zwar von Herrn Hauptlehrer Lipowski⸗Mlewo: „Die Sozial 
demokratie und ihre Bekämpfung durch die Volksſchule“, von 
Herrn Hauptlehrer Golombiewski⸗Ohra: „Iſt bei der Jugend ⸗ 
erziehung körperliche Züchtigung nothwendig, und wie iſt ſie zu 
handhaben?“, von Herrn Lehrer Hintz Pr.⸗ Stargard: „Die 
Wichtigkeit des Kinderglaubens für die Erziehung“; der vierte 
Vortrag iſt von Herrn 1 Stoll⸗Schlochau 
angemeldet. — Der Verein Thorn beantragt, der Verband 
möge an die biſchöflichen Behörden von Culm, Ermland und 
Poſen die Bitte richten, ſich mit den Regierungen wegen der 
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rung eines einheitlichen Geſangbuches für Kirchen und 
— ins Einvernehmen zu ſetzen. 

— [Preußiſches Provinzial-Sängerfeft.] Nachdem das 
proviſoriſche Programm zum nächſten, im Jahre 1900 in Tilſit 
ſtattfindenden Bundes⸗Sängerfeſte nunmehr aufgeſtellt iſt und 
auch bei den Feſtdirigenten des letzten Sängerfeſtes kurſirt hat, 
iſt vom geſchäftsführenden Ausſchuß des Preußiſchen Provinzial 
Sänger⸗Bundes (Elbing) zum 25. Auguſt in Königsberg eine 
Konferenz einberufen worden, der die endgiltige Feſtſetzung 
des Geſangs⸗Programms für das 20. Preußiſche Provingial- 
Sängerfeſt obliegt. 

a Beſigwechſel.) Das 2200 Morgen große Gut 
Gwisdzin bei Neumark Wpr. iſt für 330000 Mk. von Herrn 
Gutsbeſitzer Conrad an Herrn Modrow verkauft worden. 

= {Marftveriegung.] Der nächſte Viehmarkt in Gilgen- 
burg findet nicht am, 5. September ſondern am 29. Auguſt, 
und der Krammarkt nicht am 7. September ſondern am 31. 


Auguſt ſtatt. 


Danzig, 23. Auguſt. Auf den mit Flaggen und Grün 
eſchmückten Salondampfern „Vineta“ und „Drache“ traten etwa 
00 Feſttheilnehmer des Apothekertages eine Feſtfahrt nach 
oppot an. An der Spitze des reich bewimpelten Seeſteges 
wurden die Theilnehmer von dem Vorſitzenden der Badedirektion 
Herrn Oberſtleutnant v. Dewitz, und den Herren Apotheker 
Frommelt⸗ Zoppot und Apotheker Rehbein⸗Danzig empfangen. 
Nach kurzer Begrüßung ging es durch die herrlichen Anlagen 
zur Thalmühle, wo der Kaffee eingenommen wurde, und dann 
weiter nach Königshöhe, dem herrlichſten Ausſichtspunkte 

oppots. Hierauf begab man ſich nach dem a gn zum 

eſteſſen. Den erſten Begrüßungstoaſt brachte Herr V. Dewitz 
aus, worauf in bunter Reihenfolge eine ganze Menge launiger 
Anſprachen erfolgte. Kaum hatten ſich die Gäſte vom Feſtmahl 
erhoben, als in dem von Tauſenden von Beſuchern gefüllten 
Kurpark ein prachtvolles Feuerwerk zu Waſſer und zu Lande 
abgebrannt wurde. Erſt um Mitternacht führte ein Sonderzug 
die Ausflügler nach Danzig zurück. 

Der Biſchof aa’ Deutſchen Altkatholiken Dr. Weber 

eute hier eingetroffen. 
ge ar Schiri, früher wiſſenſchaftlicher Lehrer an der 
tädtiſchen höheren Mädchenſchule in Danzig, jetzt Oberlehrer an 
en Unterrichtsanſtalten des Kloſters St. Johannis zu Hamburg, 
iſt von dem Magiſtrat der Stadt Frankfurt a. M. zum Direktor 
der Viktoriaſchule daſelbſt gewählt und beſtätigt worden. 

Der Danziger Spar⸗ und Bauverein hielt geſtern unter 
dem Vorſitz des Herrn Reglerungs⸗ und Gewerberath Trilling eine 
außerordentliche Hauptverſammlung ab; es wurde beſchloſſen, die von 
dem Hofbeſitzer Gleſebrecht an der todten Weichſel neu erbaute 
Arbeiterkolonie für 180000 Mk. anzukaufen. Die Kolonie 
umfaßt zehn Häuſer mit je acht Wohnungen. Zu dem Ankaufs⸗ 
kapital giebt die Weſtpreußiſche Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
verſicherung 50000 Mk. zu 3ſ½% Proz. Zinſen und 1 Proz. 


Tilgung. Der Verein gedenkt die Wohnungen zu einer Miethe 
von 11 Mark pro Wohnung und Monat abzugeben. 
gu der Wohnung gehören ein Wohn⸗ und Schlaf⸗ 


zimmer, Küche, Boden, Stall und 100 Quadratmeter Land. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß der Verein nicht ſelbſt Arbeiter⸗ 
wohnungen baut, ſondern Häuſer kauft. Der Sitzung wohnten 
die Herren Oberwerftdirekter v. Prittwitz und Gaffron und 
Direktor der Artilleriewerkſtätte Major Paetow bei, da der 
Verein fein Hauptaugenmerk darauf richtet, weitere Arbeiter⸗ 
wohnungen für Arbeiter der Kaiſerlicheu Werft und andere 
fiskaliſche Inſtitute Sorge zu tragen. 

Die Herbftübungeflotte ging im Laufe des Vormittags 
zu größeren Uebungen in See. Beendet werden die Manöver 
am Freitag Abend. Sonnabend Vormittag erfolgt Kohlenüber⸗ 
nahme, Nachmittags iſt Ruhe. Sonntag früh geht die Flotte 
nach Kiel in See. 


P Strasburg, 23. Auguſt. Heute fand die Eröffnung 
des hieſigen Schlachthauſes ſtatt. Die Fleiſcherinnung holte 
in feſtlichem Aufzuge mit Muſik und mit dem Banner den im 
Rathhauſe verſammelten Magiſtrat, die Stadtverordneten und 
Beamten ab; ein geſchmückter feiſter Ochſe ſchritt dem Zuge voran. 
Am Schlachthauſe erhielt der Inſpektor unter Anſprache den 
Schlüſſel, und die Beamten wurden in ihre Stellungen eingeführt. 
220 = 1 ie Ser re wurden mehrere Anſprachen 

alten. er folgten die Damen, und ein Tan 
den Schluß. : 5 * 

Lsbau, 23. Auguſt. Die aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß entſprungenen Unterſuchungsgefangenen Lorkowski 
und Wydra aus Omulle find in Grabau gejehen und vom 
dortigen Nachtwächter verfolgt worden. Lorkowski iſt entkommen, 
Wydra dagegen iſt geſtern Morgen in Omulle feſtgenommen 
und in das hieſige Gerichtsgefängniß wieder eingeliefert worden. 

M. Elbing, 24. Auguſt. In Gegenwart der Herren 
Generalſuperintendent D. Döblin und Oberregierungsrath 
Fornet⸗ Danzig und Geh. Regierungsrath Profeſfor Otzen 
Berlin, vieler Geiſtlicher und Gemeindemitglieder fand heute 
die Grundſteinlegung für die Annenkirche ftatt. 

y Königsberg, 23. Auguſt. Die hieſige Miſſions⸗ 
direktion hatte heute das Miſſionsfeſt veranſtaltet. Zu dem 
Feſtgottesdienſt hatten ſich viele Geiſtliche aus Stadt und Provinz 
eingefunden. Den Bericht über die Thätigkeit der Miſſionsdirektion 
erſtattete Herr Pfarrer Baumann von der Löbenicht'ſchen Ge⸗ 
meinde. Die Einnahmen betrugen 34400 Mk., wovon Königs⸗ 
berg und Memel die größten Beiträge lieferten. Die Ausgaben 
bezifferten ſich auf 28000 Mk., die an die Miſſionsgeſellſchaften 
zu Berlin, Barmen, Baſel, Bremen, an den Jeruſalem⸗Verein 
u. ſ. w. abgeführt wurden. 

Eine Hauptverſammlung des Oſtpreußiſchen Vereins 
für Geflügel⸗ und Vogelzucht ſand unter Vorſitz des Herrn 
Bar tows lie Spittelpart hier ſtatt. Es wurde bie Betheiligung 
an der ſeitens des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Central- 
vereins im Mai nächſten Jahres hier zu veranſtaltenden großen 
Ausſtellung beſchloſſen. 

Oſterode, 23. Auguſt. Der Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Otto Berner iſt, wie ſchon mitgetheilt, wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhaftet worden. Dr. Berner war früher in Elbing 
als Rechtsanwalt thätig und hatte auch eine große Praxis und 
dementſprechende Einnahmen. Noch größer waren aber ſeine 
Ausgaben, ſo daß er ſpäter mit vielen Schulden zu kämpfen 
hatte, die auch das einige Hunderttauſend Mark betragende Ver⸗ 
mögen ſeiner Gattin verſchlaugen. Dr. Berner verlegte vor 
etwa acht Jahren jeinen Wohnſitz nach Oſterode. Vor einiger 
Zeit kamen die häuslichen Verhältniſſe Dr. Berners zur Er⸗ 
örterung, als fein Bureauvorſteher vor der Allenſteiner Straf 
kammer ſich wegen Unterſchlagung zu verantworten hatte. 

Neidenburg, 23. Auguſt. Für den 5. Bezirk des 
Laudſchaftskreiſes Neidenburg iſt an Stelle des e edenen 
Biittergutsbeligers Reichel⸗Illowo Herr Gutsbeſitzer Ruhtz⸗ 
1904 n zum ordentlichen Bezirkskommiſſar bis Ende Dezember 
Des gewählt und von ber General⸗Feuerſozietäts⸗Direktion der 

3 Landſchaft in Königsberg beſtätigt worden. 

„ Inſterburg, 23. Auguſt. Das 21 Jahre alte Dienſt⸗ 
— Auguſte Steinert, das während eines Gewitters Hie 
sine Gutsbeſitzer Domſchat in Seßlacken mit dem Aufſchichten 
peg Strohhaufens beſchäftigt war, wurde vom Blitz getödtet. 

er Strohhaufen wurde ein Raub der Flammen. 


Tapia u, 23. Auguſt. Geſtern traf Herr Landeshauptman 
„25. 3 n 
— 8 in Begleitung der Herren Landesrath . 
ha wunbeöbaurath Varrentrapp in Tapiau ein, um die von 
bi pauverein in größerem Umfange geplante Anfiedelung 
— Ay eitern in der Nähe der Stadt zu befichtigen. Der 
Beben it Bauberein für dieſen Zweck erworbene Grund und 
Jol at ereits von der Verſicherungsanſtalt beliehen und es 

ne weitere Beleihung bis zu / des Taxwerthes je nach 


dem Fortſchreiten des Baues ſtattfinden. 
vier Arbeiterwohnhäuſer im Rohbau größtentheils fertig; jedes 
enthält im Erdgeſchoß zwei Stuben, 
außerdem ſind im Dachgeſchoß eine Stube und zwei Boden⸗ 
kammern vorhanden. Zu 
welcher geräumig genug ijt, um außer der Schweine und evtl. Kuh⸗ 
haltung auch eine Aufbewahrung von Vorräthen zu ermöglichen. 


ſchen Eheleute aus Kl.⸗Gerhardswalde hatten ſich auf einem von 
ihnen erworbenen Grundſtück im Herbſt v. Js. ein Wohnhaus 
gebaut und zur Bereitung von Ziegeln in einer Entfernung von 
etwa 60 Schritten eine Lehmgrube angelegt. 
Wände und war etwa ein Meter hoch mit Waſſer gefüllt. In 
Ermangelung eines Brunnens gebrauchten die Angeklagten dieſes 
Waſſer in ihrer Wirthſchaft. Die Grube war ohne Umzäunung. 
Am Nachmittag des 28. April d. Js. fiel al 
Söhnchen der Angeklagten, als es für eine Weile unbeauſſichtigt 
war, in die Grube und ertrank. 
welcher ſich die Angeklagten zu verantworten hatten, verurtheilte 
beide Angeklagte wegen fahrläſſiger Tödtung zu je einem 
Tage Gefängniß. 


Eheleute haben aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit ein Kaiſerliches 
Geſchenk von 30 Mk. erhalten. 


Spionage wurde am Montag Nachmittag hier ein Fran zoſe, 
Profeſſor Müller aus Paris, verhaftet, der Kommandantur 
zugeführt und dann unter militäriſcher Bedeckung nach Königs⸗ 
berg gebracht, wo er am Bahnhof von Beamten der Kriminal- 
polizel in Empfang genommen wurde. 3 
Hotel und nahmen eine Durchſuchung feiner Effekten vor, wobei 
ſich indeſſen nichts Belaſtendes fand. 4 
gleich feine Freilaſſung. Müller ſoll für eine Pariſer Zeitung 
reiſen. 


geſtern ein Arbeiter todtgefahren. 
eignete ſich an derſelben Stelle ein gleicher Fall. 


Generaloberarzt Dr. Maeder iſt 
entzündung geſtorben. 


Offizierkorps der IV. 


50 jährigen Stiftungsfeſtes der hieſigen Bäcker⸗Innung 


Gegenwärtig ſind 


Küche und Kellerraum, 


jedem Anweſen gehört ein Stall, 


Tilfit, 23. Auguſt. Die Käthner Gottlieb Schiemann“ 


Dieſe hatte ſteile 


das 2½ Jahre alte 


Die Strafkammer, vor 


co Schippenbeil, 23. Auguſt. Die Müller Mix’ ſchen 


Pillau, 23. Auguſt. Unter dem Verdacht der 


Dieſe geleiteten ihn ins 


Es erfolgte deshalb auch 


* Schulitz, 24. Auguſt. Von dem Abendzuge wurde 
Vor einiger Zeit er⸗ 
W Poſen, 24. Auguſt. Der Diviſionsarzt der 10. Divifion 
in Folge einer Lungen- 


Gneſen, 23. Auguſt. Dem von unſerer Stadt ſcheidenden 
Abtheilung des Feld ⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 17 wurde heute durch den Herrn Bürgermeiſter 
und mehrere Stadtverordnete als Ehrengeſchenk der Stadt 
Gneſen eine prachtvolle Bowle überreicht. — Zur Feier des 


waren gegen 70 Bäckermeiſter aus der Provinz Poſen heute hier 
anweſend. Nach einem Konzert fand ein Feſteſſen ſtatt. 

Schwerin a. W., 22. Auguſt. Von einem jähen Tode 
wurde der Referendar a. D. Karl Anderſch hierſelbſt ereilt. 
Er ſtieg in der Nacht über den Gartenzaun feiner Eltern, blieb 
aber ſo unglücklich zwiſchen dem Zaun und einem darüber be⸗ 
findlichen Stacheldraht hängen, daß der Tod durch Erſticken 
eintrat. Erſt am Nachmittag desſelben Tages wurde A. als 
Leiche gefunden. 


Verſchiedenes. 


— In Folge eines Orkaus ſind an der Küſte von Süd⸗ 
karolina zwei Fiſcherdörfer durch Fluthwellen über⸗ 
ſchwemmt worden. In dem einen Dorfe ſind 20, in dem 
anderen 36 Perſonen ertrunken. 


— Der Brand, welcher, wie erwähnt, in Bremerhaven 
die elektriſche Kraftſtation der Straßenbahn vollſtändig 
zerſtört hat, entſtand in dem der nahen Gasanſtalt zugekehrten 
Theile und verbreitete ſich mit großer Geſchwindigkeit. Es 
gelang jedoch, ſämmtliche dem elektriſchen Betriebe dienenden 
Wagen in Sicherheit zu bringen, dagegen wurden alle zur 
Erzeugung der Elektrizität nothwendigen Maſchinen mit allen 
Nebeneinrichtungen und Reſervevorräthen vernichtet. Der 
Brand iſt auf fahrläſſige Brandſtiftung zurückzuführen. 
Ein Strolch hat auf dem Platze neben dem Gebäude genächtigt 
und hat wahrſcheinlich ſeine Pfeife am Morgen auſtecken wollen 
und mit dem weggeworfenen Streichholz loſe herum⸗ 
liegendes Holz entzündet. Bei dem Verſuche, das entſtandene 
Feuer zu löſchen, hat er ſich die Füße verbrannt, ſodaß er in 
das Krankenhaus aufgenommen werden mußte. Das abgebrannte 
Gebäude mit den Maſchinen u. ſ. w. war mit 80000 Mark 
verſichert. r 


Neueſtes. (T. D.) 


M. Budapeſt, 24. Auguſt. Ein höherer Beamter 
aus Krakau, Szeverin Augnuſtinowitſch, welcher kürzlich 
20000 Rubel unterſchlagen hatte und geflüchtet war, iſt 
heute Abend auf dem hieſigen Oſtbahnhof verhaftet 
worden. Der gröſtte Theil des Geldes wurde bei ihm 
vorgefunden. 


* Lauſanne, 24. Auguſt. Die Leiche des ertrunkenen 
Reamer Bergmann aus Verliu ijt bei Cvian geborgen 
worden, 


! Rennes, 24. Auguſt. Zunächſt wird die Ausſage 
Denots, eines Freundes des Oberſten Sandherr verleſen, 
wonach dieſer ihm erzählte, die Brüder des Dreyfus 
hätten ihm 50 000 Frks. angeboten, damit die „Affaire“ 
arrangirt werde. Demange läßt eine Aufzeichnung Sand- 
herrs verleſen, wonach die Brüder des Dreyfus ihm 
(Saudherr) erklärten, ihr Vermögen opfern zu wollen, 
um die Wahrheit aus Licht zu bringen. Der Vertheidiger 
weiſt auf die Unterſchiede beider Ausſagen hin. 

Oberſt Maurel, der Vorſitzende des Kriegsgerichts 
von 1894, erklärt, das einzige Schriftſtück, welches ihm 
im Laufe des Prozeſſes übergeben wurde, ſei ihm nicht 


von Picquart, fondern von Bath de Clam zugeſtellt 


worden, welchem es denfelben Abend zurückgeſtellt wurde. 
(Anhaltende Bewegung.) 

Auf die Frage Labori's erwiderte Zeuge, er habe 
nur ein Stück des mitgetheilten geheimen Aktenbündels 
geſehen, die anderen habe er nicht geſehen, da ſeine 
Ueberzengung bereits feſtſtand. Labori iſt erſtaunt, daß 
der Zeuge ſeine Ueberzeugung auf das Leſen nur eines 
Stückes begründet habe. 

Als der Regierungskommiſſar Carridre Labori bar: 
auf aufmerkſam macht, daß er wohl Fragen ſtellen könne, 
aber keine Schluſtfolgerungen daraus ziehen, antwortet 
Labori, wenn Carriéve ihm Lektionen ertheilen wolle, fo 
nehme er dieſe nicht an. Labori ſtellt num viele Fragen an 
General Mercier, der nicht immer antwortet. Aus einer Ant- 
wort des Zeugen geht hervor, daß er keine formelle Ordre 
gegeben habe, das geheime Aktenbündel den Mitgliedern 
des Kriegsgerichts von 1894 mitzutheilen. Aber die er⸗ 
theilte moraliſche Ordre war ausreichend geſtützt. (Be⸗ 
wegung.) Im Augenblick der Verhaftung von Dreyfus 
war das Borderean das einzige Belaſtungsmaterial. 
Im Uebrigen exiſtirten nur Vermuthungen. 

Labori verlangt eine Unterſuchung wegen des Briefes, 
unterzeichnet von Henry, veröffentlicht in der „Libre 
Parole“, in dem der Name Dreyfus verbreitet wurde. 
Labori glaubt, daß alle Verantwortlichkeit bei Henry 
und du Baty zu ſuchen fei, 

1 Rennes, 24. Auguſt. Labori bat mehrere Parifer 
Blätter wegen Verläumdung verklagt, weil fie behauptet 
hatten, er habe fic) verſtellt und fet garnicht ernftlich 
verwundet worden. 


Stadt aus, jedoch ohne heftig aufzutreten. 
kaufmänniſche Vereinigung richtete an Profeſſor Robert 
Koch in Bertin das Erſuchen, zum Studium der Seuche 
hierher zu kommen. 


—— 


Die Peſt breitet ſich in der 


+ Oporto, 24. Auguſt. 
; Die hieſige 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Auguſt, Morgens. 
SD — —— — OR 


— ee — nn 
Stationen. n Wind | Wetter 4 wms. 
— — ee te Stationen 
Belmullet 757 S. 5 woltenlos 20 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 766 SSO. 3 bedeckt 14 eens: ; 
Ghriftiansfund 270 ONO. 2] wolfig | 11) 2 lege 
Kopenhagen 767 SSO. 2 heiter 15 von Süd- 
Stockholm 766 N. 2 woltenlos 14 rlaud bis 
aparanda 757 N. 2] beiter 7 ſtpreußen; 
Petersbur — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 5 — — — — — bike 5 — 
— — — — leſer Zone: 
Cork(Queenst.) 760 S. 5 wolkenlos 19 4) Süͤd⸗Curopa 
berbourg 765 SSO. Ajwolfentos 20 | Junerhalb jeder 
elder 769 ſtill — bedeckt 15 | Gruppe iſt die 
Sylt 768 NW. 2 bald bed. 15 | Meibenfolge von 
gambur 768 NW. Bl bedeckt 13 erg * 
winemünde | 766 NO. 3 Wbedeckt 17 * 
Neufahrwaſſer 765 NNO. 3 balb bed 16 | Skala für die 
Memel 762 N. 2] heiter Windſtärke. 
Paris 766 N. 1 wolkenlos 15 t= — Zug 
Münſter 767 NNW. 1 bedeckt 99 
Karlsruhe 768 RD. 4 wolkenlos 16 4 = mäßig, 
Wiesbaden 768 O. 2 heiter 16 5 - ſriſch 
München 768 W. 2 wolkenlos 15 6 = jtarf, 
Cbemnitz 768 W. 2 bedeckt 14 T= Iteif, 
Berlin 766 N. 3 bedeckt 16 8 = fürs 
Wien 765 NNW. 2 heiter N 
Breslau 766 NW. 2 bedeckt 15 Ze 
Ile d'Aix 764 SO. 3 wolkenlos 20 | u- heſtiger 
Nizza 765 O. 4 heiter 20 i Pes yee 


Trieſt ij — — — 
neberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet iſt etwas oſtwärts nach Centraleuropa 
fortgeſchritten, während weſtlich von Irland eine Depreſſion er. 
ſchienen ijt, bei deren Herannahen das Barometer über Irland 
bei auffriſchenden ſüdlichen Winden ſtark gefallen iit, In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter trübe, trocken und kühl. Ruhiges, heiteres, 
wärmeres Wetter demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte, 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 25. Auguſt: Veränderlich, zlemlich kühl, 
vielfach Regen, ftellenweije Gewitter, ſtark windig. — Sonn⸗ 
abend, den 26.: Ziemlich kühl, meiſt veränderlich mit Regen⸗ 
ſchauern, friſch windig. — Sonntag, den 27.: Kühl, ver⸗ 
änderlich. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 21./8.—22./8. 0,6mmj Mewe 21./8.—22./8. 1,6mm 
Thorn III. 6,2 „Gr.⸗Klon ian 2,0 „ 
Gr.⸗Schönwalde Wor. . — „ Konitz 1.2 


Neufahrwaſſer . 0,1 „ Gr.-Roſainen / Neudörfch. 5,3 
Dirjdau . . . „Marienburg » » + 5,4 
Pr.⸗ Stargard » 0,9 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 7,5 

Stradem bei Dt.⸗Eylau — 


. 


" 
v 
* 
* 
” 


Danzig, 24. Auguſt. Schlacht-w. VteHHof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 12 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht ⸗ 
werthes 32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—27 Mark. 3. Gering genährte —— Mark. 2 

Ochſen 3 Stück. 1. a ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 6 Stück. 1. Volfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 27 Mk. 4. Mag. ge 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18 Mark. =. 8 

Kälber 16 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 46 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u gute Saug⸗ 
kälber 38—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mk. 4, Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 5 

Schafe 151 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham nel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 23—24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 20 Mark. \ 

Schweine 104 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 38—39 Mk. 
2. Fleiſchige 35—36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
33—34 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 24. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ürchetreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Es jogen. Faltorei⸗Broviſion wiancemäßigbomstäuferanden Verkäufer vergütet 
24. Auguſt. 23. Auguſt. 
Feſter. Feſt. 


Umiab: z 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
inkl. hochb. u. weiß 724,793 Gr. 144-154 Mk. 745,793 Gr. 146-153 ME 
1 148,00 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


ellbunt 148,00 Mk. 


1. „ on 150,00 „ 150,00 Mt 
Kran. Hochb. u. w. 116,00 „ 772 Gr. 116,00 Mt, 
heilbunt. . 113,00 „ 113,00 Mt 

„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen, Tendenz:] Felt. 1 Mk. höher. Unverändert. 


inländiſcher, neuer 689, 744 Gr. 137-138 Mk. 720, 732 Gr. 137,00 M. 


ruſſ. poln. z. Drv). 103,00 ME, 102,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 132,00 „ 132,00 , 
= 15-666 Gr.) 115,00 115,00 „ 
Hater in... 123,00 „ 121,00 „ 
Erbsen inl. ..., 125,00 „ 125,00 , 
„ Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) ri 4.104,25 „ 4.05—4,15 „ 
Roggsukleie)‘" ~, 4,3212 „ : 4,30—4,35 „ 
Spiritus Tendenz“ Unverändert. Unverände 


fonting. .... 
nictfonting. . . 
Zucker. Trani. Balls 
80d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduct. 75% —.—. —.—. 
Rendement . H. v. Moritein. 


Königsberg, 24. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Wreife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. a Tend. unverändert. 


43,00 Brief. 


43,00 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Roggen, „ » » * a.) 1 | 137 „ unverändert 
Gerste, „ „ „ * * „ * a: — n 
Hafer, „ 120-126. „ —.— 


Erbsen, norbr, weiße Row. „ „ 114-120. 5 — 

70er Spiritus loco nicht konting“ Mk. 44,00 Gelb, Mt. —— bez. 
Tendenz: unver. Es wurden zugeführt 30000 Liter, ge⸗ 
kündigt 30000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 24. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 24.8. 23./8. 24.8. 23./8 
loco 70 er 43,70 43,70 N 96,10 96,10 
30% Weſtpr. Bid 80 . 
Weribbabiere. 24.8. 23/8, 2% tt. er. 4,00] 96.50 
3½0 /o eichs -A. kv. 99,10) 99,10 3¼% Pom. „ 96,60; 96,50 
af „ „ 98,80] 98,80 3¼ % Bol. „ 95,70 95,60 
30/0 wre 88,50) 8840 | Disk.⸗Com.⸗Anth. | 194,90) 194,10 
B1/20/o Pr. Conj.tv,| 98,90} 99,00 | Laurabiitte .. . . | 264,75] 263,10 
3¼½% „ „ 99,10 99,10 5% Ital. Rente „.| 92,70) 92,70 


80/0 10 88,40} 83,40 4% m.⸗Oblg. 7 i 
Deutſche Bank. „208,00 206,75 Kusche Hote 21640 2140 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 96,60) 96,50 Privat Diskont 45/39, | 45/e% 
Big, „ „III 96,20 96,101 Tendenz der Fondb.] feſt ſchwac 
Shicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 23,8.: 72s; 22/8: TL. 
New⸗Vork. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 23.8: 76%; 22./8.: 76%. 
Bank ⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
— Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


Die Herren Aktionäre der Burkerfabrik meluo 


werden hiermit zur diesjährigen 


ordentlichen 


Geueral⸗Verſaunnlung 


Sonnabend, den 23. September cr., Uachmittags 5 Ahr, 


nach der Zuckerfabrik Melno eingeladen. 


4 Die Beerdigung des 
Bäckermeiſters 


e Sofort lieferbar 2 


„Auguſt, Nachmittags 


Uhr, auf dem alten 
ev. Kirchhofe von der 


. Tagesordnung. 

1. Bericht des Vorſtandes über den Gang und die Lage des 
Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 

2. Bericht des Aufſichtsraths. 

3. Wahl einer Reviſions⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher 
und Rechnungen des Geſchäftsjahres 1898/1899 reſp. 
Decharge⸗Ertheilung. 

5 Seltfebung ine 6 

Aenderung des Statuts in Gemäßheit des Handelsgeſetz⸗ 
buches für das deutſche Reich vom 10. Mai 18 ioe 

6. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths für den ſtatuten⸗ 
mäßig ausſcheidenden Herrn H. von Bieler-Meluo. 


N a 2 * 9 
Leichenhalle ebendaſelbſt EM 
aus ſtatt. 12486 j C e 
Die Aktien find nach § 32 des Statuts ſpäteſtens bis zum 


21. September er. bei dem Direktor der Fabrik, Herrn E. Bra act, 


4 | a | zu deboniren. 
3. Ausb. v. Poliren u. v. Maurer | we 


Melno, den 22. Auguſt 1899. i 
Der Aufhidtseath der Zuckerfabrik Melno. 
Gtneral⸗Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 
ber ＋ sen 1 8 ar 2 AE TLE OS * f Fa nögere Wustunt, aug über Veuſton, ehe N 


H. von Bieler, Vorſitzender [2446 
Tiſchlerſchule, Zieglerſchule der Direktor Dr. V. Funk. 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot 
Progr. v.“ echnik. z. Lemgo l. Lippe eee DR ies 1 — - —ů 
Beone. d. Technik. Lende, Kippe ' Dr. Warschauer’s rhei u. 
Steinkohlen Warschauer x WässerheiE u. Kuranstalt 


1999] Von der Reiſe 
zurück 


Zahnarzt Sehwanke, 


Buchführungs⸗ Unterricht. 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
prattijd in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 


Landbau = Kadidule 


| (Sujtitut der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen). 
4 Beginn des Winterſemeſters am 24. Oktober d. 38. Une 
u Atkerbauſ tienburger Eiſengießerei ſchinenfabri ef 
J . ur RE Nienburger Eisengießerei und Maschinenfabrik“ gate, im Soolbad Inowrazlaw. fress 
beginnt 1. Oltober der neu Nienburg a / Saale. 4 enaliice und ſchleſiſche, franko Für Nervenleiden zer Art, Folgen vun Verletzungen. chronısche 
€ sn 


i eder § + Kari 9 Krankheiten, Schwächezustände etc. Ze fr, 
Kurſus, zu welchem Anmeldungen \ } jede peck Lely fo eier 12820 Ö——— — 


i = H. Wandel, Danzig 
jetzt angenommen werden. [1736 / + i 0 ath 2 ü 
Der Direktor. Sleinkohlen⸗Geſchäft. ] Gut eingeführte 


„ A, Herren oder Damen 
welche ſich gegen lohnende Proviſion (25% mit dem 
Verkauf ruſſiſcher Thee'en 
befaſſen wollen, wenden ſich gefl. an die 
Russ. Theehandlung. Thorn, Brückenſtr. 28. 


Schlachthaus⸗Einrichtungen 


bauen [4937 


Karl Roensch & Co., 


Maſchinentffabrik und Eiſengießerei, 


Technikum Neustadt i. Meckl. 
Ingenieur-, Techniker-, A 
Werkmeister-Sohule. 00 
Maschinenbau, pri * * 
Elektr otechn, ze Bougewark- 
oie —ñ— 

‚por Bahnmeister- 

cote L Tisehler-Fach- PP 


Militär - Vorbereitungs - Anstalt 


für Heer und Marine 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [2392 ; 


SEN eae ei ee Araimahac, alge Auer Allenſteiu, 
Veſchränkung ihre ausgezeichnet. AMP MA Hue, Crausmiſtonen H ip |1 | 1 
crear ROSE Berkfeinerungs-Antagen. | afer, lr und, ho Sauflaoie 
2548] Dr. Paul Vlich. Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirftation, W elften Hf Bajienlotere 0 00 8 und DIE 
As PPP / . e e eee el yu erme 3.20 exkl. Porto und Beſte Ige 
lh Werder iherun (il = — = 5 — \ find noch zu vergeben. [2394 
KH me ‘hahnuorta || Taster Öerlenfultemehl en Sab te eee 
sag ee Helges eld. und {ndustriebahnwerke | „ e 


Beſitzer Nemmann 
in Richnowo bei Schwetz, 
Kreis Graudenz. 2401 


Spezialität: 


oder Kaſſe 1 pCt. Abzug. [913 
C. See . 
au T. 2. 2 

Bi 


#9 Pension: 


llige Penfior 


Vollfettläſe. 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


i Eigene Fabrik von A ° ° 1 

% 51 D B oder billiger Landaufenthalt 
iR Abort- und Feldbahn- diesem 8 oe Verſand von Ein illard für einen 60 jährigen os nebjt 
Ly, Jauche - P material Ia. Tilſiter Vollfett⸗ A - Tochter geſucht. Meldg. werden 
i auen - umpen aller Art, fi : 1 g iron el fl brieflich mit Aufſchrift Nr. 2491 

„aus F feste u. trans- äſe u ſchöner 25 reifer = durch den Geſelligen erbeten. 
ib (2. =. 32304), portable Weidewaare, in Poſtkartons 8 3 B (8 Gewerbeſchülerinnen finden 
HM (g mitEntleer.-Vorricht. | F Gleise, a lo ; v. t er noch Benjton bei Frau Anna 
15 a fai üs 1 5 und Rollen zu Tagespreiſen hoher Herrſchaften, ſind billig ſtrnge 18, 5 We 

iter ſtündlich. owries fa | 3 e ft ; | jtrage 18, parterre. 92 
Preis Mark 18 von j Weichen, 4 hat wieder begonnen. See Wie der 45105 Mitzubringen ſind nur Betten. 

3 Metern Höhe an. “a Drehscheiben f Sd ick. 


Ca. 3 Waggon ſchwache, fait Kinderl., jüng. Rentierw. 5 * 


2 

+ werbeſch. beſ., g. geringe Vergüt. 
aſtr. Ei en i. Penſion zu nehmen. Meld. u 
4 bis 8 m lang, vorzüglich für] Nr. 1551 an den Geſelligen erb 
größere Stellmachereien und z — — 
Wagenbauer paſſend (Auſmaaß⸗ 
liſte wird auch Wunſch geſandt),, mm n 
ſowie 2 Waggon gefleckte, ſtarke Lehrerverein. 


Weißbuchen⸗Rollen Sonnabend, ee 26. Dd. Mts. : 


itz ung. 
i 51 . Wahl der Vertreker. 12591 
ganz aſtrein, 2 m lang, find abs = a4 
zugeben. Gefl. Offerten unter | & Abſchluß d. Smlg. 


= 2 Guhringen. 
2504] Sonntag, den 27. d, 

Pianinos Mig, findet auf der Wieſe des 
aus renommirten eee rs Nn ein, 

Jen billigsten Preisen, auc 
auf Ahsahlong: zeitweise auch Prämienſchießen 
gebrauchte u. z. Miethe ſtatt. Anfang Nachm. 2 Ubr. 
Oscar Kaufmann, Atends c- Tanz wm im 


Pianoforte-Magazin. Saale des Gaſthofbeſitzers Herrn 
Winkler, wozu ergebenſt ein⸗ 


a 
für landwirthschaftliche und 


Molkerei » Genofjenfdajt 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. Weißenburg Wpr. 
Fabrik vo Se ee ee 


Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. E 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. ig 


Carl Klings, Gesess 
bei Patſchkau, Schleſ. 
Proſp. u. Referenzen ſof. koſtenfrei. 


Herr Gaſthofbeſitzer 
SA. Schmidt 


Gr.⸗Nebrau 8 = Unkrautsamen-Auslese-Maschinen “wa 


führt von hente an 7 2 
Trieure 


Zinne zelle @ 
aus meiner Mühle s : mega 


ird ſolche zu bil⸗ 
für jede 


MHischel- 
frucht. 
100 000 
Trieure f 
bereits ge- 

liefert, ; 
100 Ersteh 
Preise. 


ee 


ligſten Preiſen 
bgeben eel — 


2 
2 
2 
A eise beiwirten. @ 
2 
9 
2 


W. Lilienthal, 


Bäckermühlel2488 
bei Marienwerder. & 


Muster © dun- gesetzlich geschutat 


7 = = Kleine Dose 60 Pfg. ladet Der Schützenverein. 
Zan een 
in Allenſtein ehlauer, — 2 eſtellzettel. Vergnügungen 


Original - Trieure 


wird eine geeignete Perſönlich⸗ Die Einrichtung einer Eſſig⸗ 8 Röthe's Ver- Ti 2 
keit se ee Belieben über alle Baier 8 1 een Zubehr, Billig zu lags buchhandlung (Verlag ö Ge⸗ iwoli. 
e nu ve ee aul Probe. N verkaufen. : felligen) in Grandens verlange: Freitag, den 25. Auguſt er. 


2470 durch den Geſell. zu meld. 


Nehme für meinen in gutem 
Zuſtande befindlichen 1519 


Dampf⸗Dreſchapparat 


Arbeit entgegen. 
Am liebſten auf Gütern. 
Leupold, Doſſoczyn. 
Fiſcherei. 
2533] Ich made darauf auf- 
merkſam, daß ich von nächſtem 
Monat an auch andere Seeen 
zur einmaligen Befiſchung gegen 
die Hälfte der gefangenen Fiſche 
übernehme. Ich bitte deshalb 
Beſitzer und Pächter von Seeen, 
ſich wegen der Befiſchung ihrer 
Seeen ſchon jetzt an mich zu wend. 
Peters, Fiſchermeiſter 
der Zucker⸗Fabrik Culmſee. 


80 ſelbſtgezogene ſchöne 


Exemplare 


Der 19032] Letztes großes 


Polen-Aufſtand Extra⸗Konzert 


von 1848 der Saiſon 

, e- von der Kapelle des JInf.⸗Regts. 
a bon 1808, mit Nr. 141, unter Leitung ihres 
zungen. Erinnerungen aus Dirigenten C. Kluge. 


1 nd Weſtpreußen. 3 x : - 
rent von Baul Fiſcher, Sehr gewähltes Programm 


Offerten unter Nr. 2410 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pianino 
aus der Fabrik von Duysen, ſehr 
ſchön und gut erhalten, u. einen 


2 * 7 
rar; „ 100 Gentner 0 men⸗D rel | 
R = B mahagont, ſehr elegant, verkauft 
eit⸗Hoſe riketts Ve ; Sunn — 
; ® „Sullnowo : 8 
grau, fein geſtreiſt, eleg. gearbeit.] verkäuflich 2456 bei Enweh (Weichiel). Chefredakteur des „Geſelligen“. Eintrittspreis 30 Pfg., 
Getreidemarkt Nr. 22. TGrvl. 40 Pf. in Partien billiger. Sata Str, 


44 Wegen Aufgabe der Molkerei 
it jehr preiswert verkäuflich: u der Leſer ben Ger ae 
NIT ¢ Ein nur 1 Jahr benutzter, ſelligen der ſich dieſes . etmeamnens 4 
neuer Bergedorfer Beſtellzettels bedient, erhält das n e Exem⸗ 


i ten Größe liefert | zum Abbruch billig zu ver⸗ © Exempl. gegen Einſendung von aren der heutigen 
in jeder gewiinicit 0 rf aten. Meldungen unter Alpha⸗Separator 30 Pf. portofrei zugeſandt. Nummer liegt von H. Kriesel 
G. 316 an Haasenstein u. (1200 Ltr. p 


ö 1 in Dirſchau ein genauer Pro⸗ 
8 B mann Vogler, A-G, Königsberg Er Ahlborn'ſcher Butterkneter 
a aul 5 Flanſcheurohre, 2, Licht. 1 Holſteiner Butterfaß 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag) 


Schießergebniſſe des 6. Weſtpreußiſchen 
Bundesſchießens. 


i ie 
em Bundesſchießen in Thorn hat das Schießen, w 
die ni abgeſchloſenen genauen Aufrechnungen ergeben haben, 
rgebniſſe gehabt. 

folg ze dier Sl I ee „Marienburg“ und Br.» Stargard“ 
zur Ausſchießung von Silberprämien aus zwei ne ge⸗ 
zahlten Einſätze wurden beſchoſſen am 1. Feſttage von EUR 
19 Schützen, am 2. Feſttage von 258 bezw. 244 und am 3. Tage 
von 101 bezw. 95 Schützen. Prämiirt wurden auf den Scheiben 
„Marienburg“ am 1. Feſttage 19 Schützen mit Prämien zwiſchen 
1,68 bis 11,76 Mk., am 2. Tage 86 Schützen mit Prämien 
zwiſchen 2,07 und 12,42 Mk. und am 3. Tage 33 Schützen mit 
Prämien zwiſchen 3,56 und 11,60 Mk. Auf den Scheiben 
Pr.⸗Stargard“ errangen Prämien am 1. Tage 6 zwiſchen 4,56 
und 8,36 Mk., am 2. Tage 82 zwiſchen 3,54 und 10,03 Mk. und 
am 3. Tage 31 zwiſchen 3,35 Mk. und 12,73 Mk. Im Ganzen 
wurden auf den Scheiben „Marienburg“ für 835 Mk. und auf 
den Scheiben „Pr.⸗Stargard“ für 713 Mk. Silberprämien 
ausgeſchoſſen, wobei 2325 Schüſſe abgegeben wurden. — 

Die zwei Geldprämien wurden am 1. Feſttage von 73, 
am 2. von 289, am 3. von 129 Schützen benutzt. Es errangen 
im Ganzen 163 Schützen Geldpreiſe mit zuſammen 491 Mk. Die 
Preiſe ſchwankten am 1. Tage zwiſchen 0,39 und 6,24 Mk, am 
2. zwiſchen 0,35 und 5,95 Mk. und am 3. zwiſchen 1,75 und 
4,25 Mk. Auf die Geldprämienſcheiben ſind an allen drei Tagen 
1473 Schüſſe abgegeben worden. ‘ 

Die Freihandſcheibe „Tell“ wurde an den drei Tagen 
von 99, die Punktſcheibe „Hermann Balk“ von 199 Schützen 
benutzt, was zuſammen 1410 Schüſſe ergiebt. Scheibe „Tell 
zahlte im Ganzen 92,85 Mk. aus (pro Punkt 25,29 und 26 Pf.) 
und Scheibe „Hermann Balk“ 191,98 Mk. (pro Punkt 40, 17 und 
17 Pf 


Die vier Scheiben, welche dem Oſtdeutſchen Freihand⸗ 
Schützenbunde reſervirt waren, haben zuſammen eine 
Benutzung von 1244 Schüſſen aufzuweiſen. Auf der Feſtſtand⸗ 
ſcheibe „Heimath“ erwarben von 49 Schützen 16 Prämien, 
nämlich 8 Ehrengaben und 16 Geldprämien zwiſchen 1,40 Mark 
und 3 Mk. Auf der Scheibe „Vaterland“ errangen von 53 Theil⸗ 
nehmern 19 Auszeichnungen, nämlich 8 Ehrengaben und 19 Geld⸗ 
prämien in Höhe von 1,25 Mk. bis 3 Mk. Die Standmeiſter⸗ 
ſcheibe erzielte 113 Schießlagen durch 54 Schützen und gewährte 
18 Geldpreiſe zwiſchen 4,10 Mk. und 9,60 Mk. Die Standpunkt⸗ 
ſcheibe wurde 163 mal beſchoſſen und zahlte 112,45 Mk. in 
Beträgen zwiſchen 0,42 Mk. und 6,30 Mk. aus; auch erwarben 
ſich 7 Schützen Feſtmünzen im Werthe von je 6 Mk. Im Ganzen 
wurden auf den 4 Scheiben des Oſtdeutſchen Freihand⸗Schützen⸗ 
bundes neben den 16 Ehrengaben und 7 Medaillen zuſammen 
für 299,55 Mk. Geldprämien erworben. 

Die ſtärkſte Betheiligung hat natürlich das Schießen auf die 
vier Ehrenſcheiben gefunden. Es beſchoſſen die Bundes⸗ 
königsſcheibe „Weſtpreußen“ 415, die Prop inzialehren⸗ 
ſcheibe „Thorn“ 429, die Ehrenſcheibe „Koppernikus“ 426 und 
die Ehrenſcheibe „Deutſchland“ 43 Schützen, was im Ganzen 
3939 abgegebene Schüſſe ergiebt. Auf der Provinzialicheibe 
„Thorn“ wurden 23 Ehrengaben vom Provinzial⸗Schützenbunde 
und 20 Schützengilden aus der Provinz im Geſammt⸗ 
werthe von 1275 Mk. verliehen; die Sieger hatten 50 bis 
55 Ringe geſchoſſen. Die Bundeskönigsſcheibe „Weſtpreußen“ 
gewährte dem neuen König und jeinen Rittern einen Pokal bezw. 
Humpen vom Weſtpreußiſchen Schützenbunde im Werthe von 
205 Mk.; dieſe Preiſe wurden mit 58 bezw. 57 Ringen errungen. 
Auf der Ehrenſcheibe „Deutſchland“ erwarben von 43 nicht dem 
Weſtpreußiſchen Bunde angehörenden Schützen neun Ehrengaben 
im Werthe von zuſammen 195 Mk.; ſie wurden Sieger mit 48 
bis 56 Ringen. Sehr reichhaltig waren die Ehrengaden für die 
Scheibe „Koppernikus“ von verſchiedenen Gönnern der Schützen 
eingegangen. Auf dieſer Scheibe konnten 48 Schützen mit 
Gegenſtänden im Geſammtwerthe von 2675 Mk. prämiirt 
werden. Die Sieger hatten 48 bis 56 Ringe geſchoſſen. 
Alle 83 auf den vier Ehrenſcheiben ausgeſchoſſenen 
Ehrengaben hatten einen Werth von zuſammen 4350 Mk. 
Rechnet man hierzu noch ſechs Ehrenkreuze, Medaillen oder 
Orden, welche für die beſten Schützen auf den Ehrenſcheiben, 
den Silberſcheiben und der Freihandſcheibe, ſowie für die Bundes⸗ 
würdenträger geſtiftet waren, und die Preiſe für das Jung⸗ 
geſellen⸗ und das Geſellſchaftsſchießen und die 16 Ehrengaben 
des Oſtdeutſchen Freihand⸗Schützenbundes hinzu, ſo ergiebt ſich, 
daß auf dem Thorner Bundesſchießen im Ganzen 108 Ehren» 
gaben von ca. 5000 Mk. Geſammtwerth ausgeſchoſſen worden 
find, neben den 257 Silberprämien im Werthe von 1548 Mk. 
und Gel dprämien im Geſammtbetrage von 1075 Mk. 

Von den Ehrengaben waren 80 für Mitglieder des Weſt⸗ 
preußiſchen Schützenbundes beſtimmt. Von 25 Gilden des Weit 
preußiſchen Schützenbundes, die ſich am Bundesſchießen be⸗ 
theiligten, ſind 21 durch Prämiirung von Mitgliedern auszezeichnet 
worden. An der Spitze ſteht die Schützengilde Graudenz mit 
14 Prämien. Dann folgen die Gilden Thorn und Culm mit 
ie ſieben Ehrengaben, Danzig und Dirſchau mit je ſechs, 
Marienwerder und Mewe mit je fünf, Marienburg, 
Elbing und Schwetz mit je vier, Brieſen und Neuteich mit 
le drei, Pr.⸗Stargard, Mocker, Konitz, Strasburg und 
Stuhm mit je zwei Prämien. Von den Gilden zu Rehden, 
Ehriſtburg und Berent wurde je ein Mitglied durch eine 
Ehrengabe ausgezeichnet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 


— [Schutzimpfung gegen Tollwuth.] Nachdem es ſich 
in der bei dem königlichen Inſtitut für Infektionskrankheiten in 
Berlin eingerichteten Abtheilung für Schutzimpfungen gegen 
Tollwuth, die in noch nicht einem halben Jahr von 137 
gebifjenen Perſonen in Anſpruch genommen worden iſt, gezeigt 
hat, daß die bisherigen Beſtimmungen über Aufnahme und Ent⸗ 
laſſung der Kranken noch Zweifel übrig gelaſſen haben, haben 
die Miniſter des Kultus, der Landwirthſchaft und des Innern 
eine ausführliche Verfügung erlaſſen, in welcher namentlich ein 
einiges Zuſammenarbeiten von Landrath und Kreis⸗ 
phyſikus betont wird. Der Kultus miniſter hat noch verfügt, 
daß in den alljährlich an ihn einzureichenden Nachweiſungen 
über die Bifverletzungen durch tolle oder der Tollwuth ver⸗ 
dächtige Thiere in jedem Falle angegeben wird, ob, wann und 
mit welchem Erfolge die Schutzimpfung vorgenommen bezw. aus 
welchem Grunde ſie unterblieben iſt. 

— IMarktverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
it der Auftrieb von Klauenvieh und Pferden auf den am 
6, September in Rybno anſtehenden Jahrmarkt verboten. 

— jOrdensverleihungen.] Dem Poſtſekretär a. D. Born 
du Köslin und dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. Belde 
zu Köslin iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den herr⸗ 
ſaaftlichen Förſtern Wenzell zu Baudſeckow im Kreiſe Stolp 
Fi Behm zu Stepen im Kreiſe Bublitz und dem Gutsarbeiter 

alibe zu Reckow im Kreiſe Kammin das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. - 

— [Titelverleihung.] Dem Kreis-Schulinipektor Löſer 
zu Dirſchau ijt der Charakter als Schulrath verliehen. | 
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© Thorn, 23. Auguft, Der unter dem Verdacht des 
Mädchenhandels von der hieſigen Pollzei verhaftete 
Tapezierer Adolf Wank aus Friedenau bei Berlin iſt vom 
Unterſuchungsrichter nach einem eingehenden Verhör aus der Haft 
entlaſſen worden. Er behauptet, bei den Unterhandlungen mit 
Fräulein B. keine unlauteren Abſichten gehabt zu haben. Viel⸗ 
mehr habe er das Mädchen zur Verbreitung von Reklame⸗ 
zetteln über die von ihm vertriebene „Möbelpolitur“ engagiren 
wollen. Wenn dies richtig iſt, erſcheint es unerklärlich, warum 
W. die Unterhandlungen unter falſchem Namen, und zwar unter 
dem einer adeligen Dame angeknüpft und geführt hat. 

Thorn, 23. Auguſt. Der kommandirende General von 
Lentze und der Kommandeur der 35. Diviſion Generalleutnant 
Wallmüller aus Graudenz beſichtigten heute die Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 21 und 61. i 5 g 

Podgorz, 23. Auguſt. Der Knabe Przybilski, der ſich 
kürzlich durch einen Zünder ſchwer verletzte, iſt im Thorner 
Krankenhauſe geftorben. 4 . 

( Jaſtrow, 23. Auguſt. Die Magiſt rats mitglieder 
und Stadtverordneten bereiſten geſtern und heute unſere 
über 12000 Morgen große ſtädtiſche Forſt.— Unter Führung der 
ſtädtiſchen Förſter wurden beſonders die jungen Schonungen und 
diejenigen Waldflächen beſichtigt, welche im nächſten Jahre eine 
geſchlagen bezw. angeſchont werden ſollen. Nach der Bereiſung 
verſammelten ſich die Herren zu einem Feſteſſen im Schützenhauſe. 

* Dirſchau, 23. Auguſt. Der Magiſtrat hat den Lehrer 
Schell aus Inſterburg zum ordentlichen Lehrer an der hieſigen 
höheren Mädchenſchule gewählt. 

O Br.» Stargard, 23. Auguſt. Der Kommis S., der 
bei Herrn Kaufmann Ch. fünf Monate in Stellung war, hat in 
dieſer Zeit ſeinem Brodherrn nach und nach gegen 2000 Mk. 
geſtohlen. Der Fehlbetrag wurde erſt dieſer Tage bei einer 
Bücherreviſion feſtgeſtellt, worauf S., der ſich von hier nach 
Podgorz begeben hatte, verhaftet wurde. 500 Mk. hat Herr Ch. 
zurückerhalten. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 23. Auguſt. 
Hente früh wurde die Leiche des in der vergangenen Woche 
verſchwundenen Matroſen Johann Nack aus Bohnſack in der 
Weichſel bei Neufähr angeſchwemmt. Der Verunglückte wollte 
Abends auf einem Eisbrechdampfer nach Gr.» Plehnendorf, wo 
er ſchon ſeit Jahren thätig geweſen ijt, zurückkehren; hierzu 
mußte er über die Weichſel fahren, und ungeachtet des großen 
Sturmes machte er ſich mit einem Kahn auf die Fahrt, wobei 
er ſein Leben einbüßte. N. hinterläßt eine Wittwe mit 8 zum 
Theil unverſorgten Kindern in ſehr dürftigen Verhältniſſen. 

n Tiegenhof, 23. Auguſt. Unter dem Verdachte, in der 
Nacht zum Montag die Gebäude des Herrn Hofbeſitzers Wiebe 
in Lakendorf in Brand geſetzt zu haben, wurde geſtern der 
Knecht des Herrn W. verhaftet und dem hieſigen Amtsgericht 
zugeführt. Der Knecht hatte einen Streit mit ſeinem Brodherrn 
gehabt und dürfte die That aus Rache vollführt haben. — Einen 
Selbſtmordverſuch verübte geſtern Nacht ein junges Mädchen, 
indem es ſich in den Tiegefluß ſtürzte. Paſſauten bemerkten 
den Vorgang und zogen die Lebensmüde aus dem Waſſer. Der 
Grund zu dem Selbſtmordverſuch iſt verſchmähte Liebe. 

Elbing, 23. Auguſt. Wegen einer Reihe von Betrügereien 
wurde heute der Buchhalter Hermann Ruckſtein aus Königs⸗ 
berg hier feſtgenommen. R. hielt ſich ſeit Anfang Mai hier auf 
und hatte für kurze Zeit Beſchäftigung in einer Maſchinenfabrik 
gefunden. Nach ſeiner Entlaſſung trieb er ſich ſtellenlos umher. 
Seinem Logiswirth L. brannte er mit dem Koſtgeld durch, ließ 
dafür aber einen auf Borg entnommenen Anzug zurück. Von 
dem Kaufmann L. entnahm er auf Abzahlung ein Fahrrad, wo⸗ 
zu er die Anzahlung von einem Freunde geliehen hatte. Das 
Rad verſetzte er in Königsberg. Auf gleiche Weiſe betrog er 
einen Kaufmann um ein Fahrrad und verſetzte es. Einem 
hieſigen Schneidermeiſter, einem Schuhmachermeiſter und einem 
Cigarrenhändler iſt er nicht unbedeutende Geldbeträge ſchuldig 
geblieben. 

Elbing, 23. Auguſt. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
wurde von der Strafkammer gegen den aus der Unterſuchungs⸗ 
haft vorgeführten Schneider Auguſt Bendig von hier wegen 
Sittlichteitsverbrechen verhandelt. Der Angeklagte war im 
hieſigen Gerichtsgefängniß als Hilfsgefange nenaufſeher 
beſchäftigt. Er wird beſchuldigt, mit Gefangenen unzüchtige 
Handlungen vorgenommen zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte 
den Angeklagten wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit in 
drei Fällen zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und 
Ehrverluſt auf die Dauer von zwei Jahren. 

Allenſtein, 23. Auguſt. Auf dem Vorwerk Rarls- 
berg brannten ſämmtliche Gebäude bis auf eine Inſtkathe 
und mehrere Strohſchober nieder 200 Schafe und viele Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe blieben in den Flammen. 

Friedland a. d. Alle, 23. Auguſt. 
bürger F. kam beim Dreſchen mit der Hand in das Getriebe 
der Maſchine. Zur Abnahme des Armes mußte ſich der Ver⸗ 
unglückte in eine Königsberger Klinit begeben. — Ein hieſiger 
Hirte hatte fic) ein Re volver gekauft und vollſtändig 
geladen. Mit einem Bekannten beſuchte er deſſen Mutter, bei 
welcher eine in Halmswalde dienende Schweſter, ein 17 jähriges 
Mädchen, zu Beſuch weilte. Bei der Hantirung mit dem 
Revolver ging plötzlich ein Schuß los, und in die Schulter 
getroffen, ſank das Mädchen bewußtlos zuſammen. Sie 
wurde in das hieſige Krankenhaus geſchafft, wo ſie operirt 
werden ſoll. Der Hirte wurde verhaftet. 

Dem recht fühlbar gewordenen Mangel eines Krankenhauſes 
in dem nordöſtlichen Theil unſeres Kreiſes iſt durch die mit 
16 Betten in den unteren Räumen des Garniſonlazareths ein⸗ 
gerichtete Krankenſtation abgeholfen worden. Zur Gründung 
der Station hatte der Kreis 300 Mt., der Oſtpreußiſche 
Provingial-Verband der Frauen⸗Vereine 500 Mk., die Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Stiftung unſeres Kreiſes 1000 Mk. bewilligt. 

* Schirwindt, 23. Auguſt. Des großen Moor- und 
Waldbrandes iſt man endlich nach 10tägiger Dauer durch 
hochaufgeworfene Erdwälle Herr geworden. Zwar ſchwelt an 
manchen Stellen die Torferde noch, doch iſt die Gefahr vorüber. 
Der durch das Feuer angerichtete Schaden iſt außerordentlich 
groß, da außer 40 Morgen Wald auch eine Menge Torf ver⸗ 
nichtet iſt. Außerdem iſt eine Fläche von 3000 Morgen zur 
Torfvereitung auf Jahre hindurch unbrauchbar gemacht, weil 
das Moor metertief ausgebrannt iſt. Das Moor gleicht einer 
Wüſte. Geſtern nahm Herr Regierungspräſident Hegel die 
Brandſtelle in Augenſchein. 

Inſterburg, 23. Auguſt. Der in der Guttmannſtraße 
wohnende Schuhmacher Karuſſeit wurde geſtern verhaftet, 
weil er eines an einem neunjährigen Kinde begangenen 
Sittlichkeitsverbrechens verdächtig war. Er hat ſich in der ver⸗ 
gangenen Nacht mittelſt eines Taſchentuches erhängt. K. 
hinterläßt außer ſeiner Ehefrau mehrere erwachſene Kinder. 

m Inſterburg, 23. Auguſt. Die wegen Erkrankung des 
Hengſtes „Rheingold“ aufgehobene Beſchälerauktion fand 
— im hieſigen Landgeſtüt ſtatt. Verkauft wurden die 

engſte „Dämon“ für 400 Mk., „Perſinus“ für 760 Mk., „Rhein⸗ 
old“ für 1310 Mk., „Jako“ für 830 Mk., „Uhland“ für 
520 Mk. und „Tom“ für 570 Mark. 

Bromberg, 23. Auguſt. Nachdem vom Bezirksausſchuß 

das Statut der Schornſtelnfeger⸗Zwangsinnung für den 
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No. 199. 


25. Auguſt 1899. 


Regierungsbezirk Bromberg genehmigt worden iſt, fanden geſtern 
die Vorſtandswahlen für die Innung ſtatt; es wurden folgende 
Herren gewählt: als Obermeiſter R. Beetz, als Stellvertreter 
Ullrich aus Schönlanke, als Schriftführer Schels ki, als Stell⸗ 
vertreter Th. Beetz, als Rendant Smelkowski, als Stelle 
vertreter Splitzer aus Gneſen. 

> F Schwarzenau, (Bezirk Bromberg), 23. Auguſt. Um 
die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind 65 Bewerbungsgeſuche 
eingegangen. Unter den Bewerbern ſind zwei Offiziere, ein 
Juriſt und ein Volksſchullehrer, die übrigen ſind größtentheils 
Sekretäre. 

Mogiluo, 23. Auguſt. Geſtern wurde der neugewählte 
Bürgermeiſter Herr Foehſe aus Biſchofswerder im Beiſein des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten durch Herrn Landrath 
Dr. Wolf aus Mogilno in ſein hieſiges Amt eingeführt. 

Poſen, 23. Auguſt. Der Kai ſer hat dem Kanzleigehilfen 
Adolf Baer in Krosno Hauland die Gefängnißſtrafe von 
einem Monat, zu welcher ihn die Strafkammer zu Poſen egen 
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung in zwei Fällen veruttheilt 
hatte, im Gnadenwege erlaſſen. 

F Witkowo, 23. Auguſt. Sämmtliche Hausbeſitzer am 
grünen Markt haben ſich zur Legung von Trottoir vor ihren 
Häuſern bereit erklärt. — In Raſchewo brannten zwei Scheunen 
ab, welche dem Wirth Anton Pazderski gehörten. Der 
Schaden beträgt ungefähr 4000 Mk. 

* Bomſt, 23. Auguſt. Wegen Verdachts, den Brand in 
Reklin angelegt zu haben, waren der Eigenthümer R. und die 
Ausgedingerin W. aus Reklin verhaftet worden. Beide ſind 
indeſſen wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 

Erin, 23. Auguſt. Die hieſige Apotheke iſt von Herrn 
Apotheker Günther an Herrn Apotheker Pardon in Bukowitz 
für 157500 Mk. verkauft worden. 

Meſeritz, 23. Auguſt. Das fünfte Gauturnfeſt des 
Märkiſch⸗Poſener Gaues fand hier ſtatt. Am erſten Tage 
fand das Wettturnen ſtatt. Bei dem Feſtkommers brachte der 
Gauvorſitzende Herr Rechtsanwalt Schiemang ein dreifaches 
„Gut Heil“ auf den Kaiſer aus. Nach dem Umzug brachte Herr 
Stadtverordnetenvorſteher Matthias der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft ein „Gut Heil“. Erſter Sieger bei dem Wettturnen war 
Herr Engelich⸗Züllichau. 

* Samotſchin, 23. Auguſt. Geſtern Abend brannte 
der Laden des Tuchwaarenhändlers Tobias Selig. Die 
Feuerwehr löſchte den Brand ſehr ſchnell, ſo daß der Schaden 
nicht bedeutend iſt. 

Rawitſch, 23. Auguſt. Ein Bauunternehmer von 
hier hat zwei an öffentlichen Straßen belegene Wohnhäuſer 
mit einem jo grellen Anſtrich verſehen, daß nach einem 
Sachverſtändigen⸗Urtheil die Augen der Paſſanten beläſtigt 
werden. Auf Grund der §§ 20 und 83 der Baupolizeiordnung 
wurde er deshalb zu 6 Mark Geldſtrafe ev. zwei Tagen Haft 
verurtheilt. 

n Pleſchen, 23. Auguſt. Der Wirth J. Paproeki in 
Rzegoein machte in dieſer Woche feinem Leben durch Erhängen 
ein Ende. Der Unglückliche har die That in einem Anfall von 
Wahn ſinn begangen. — Herr Apotheker Balcerek von hier 
hat die Apotheke in Koſchmin, die der bisherige Beſitzer vor 
etwa ſechs Jahren für 150000 Mark erworben hatte, für 194500 
Mark gekauft und bereits übernommen. 

Wreſcheu, 23. Auguſt. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer in Poſen hat ſich die Aufgabe geſtellt, ausfindig zu 
machen, welches von den bekannten Sal zen am wenigiten 
ſchwefelſaure Magneſia ausſcheidet. Bei Bereitung der 
Butter nämlich nimmt dieſe durch die ſchwefelſaure Magneſia 
einen bitteren Beigeſchmack an. Das hieſige milchwirthſchaft⸗ 
liche Inſtitut hat nun chemiſch feſtgeſtellt, daß das ſogenannte 
Molkereiſalz nur 0,054 Proz. Magueſia in ſich birgt, alſo 
am brauchbarſten ſich erweiſt. Die landwirthſchaftliche Zentral⸗ 
Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaft in Poſen vermittelt den Verkauf 
dieſes Salzes. 

Schueidemühl, 23. Auguſt. Der Großherzog Regent 
von Mecklenburg⸗Schwerin hat dem hieſigen Bahnhofswirth 
Herrn Freitag ſein lebensgroßes Bild verliehen. 

[] Rummelsburg, 22. Auguſt. Der patriotiſche 
Verein iſt Mitglied der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung geworden und hat von dieſer Geſellſchaft eine Bibliothek 
von 100 Bänden erhalten. 


a? 


Berihiedenes, 


— Unerträgliche Hitze herrſcht feit einigen Tagen wieder 

in New-York 17 Todesfälle wurden in Folge Hitzſchlag 
zur Anzeige gebracht. 
[Aus der Siegesallee] Das Marmordenkmal 
Friedrichs des Großen vom Bildhauer Uphues, iſt jetzt in 
der neuen Niſche an der Oſtſeite der Siegesallee auf das 
Poſtament geſtellt. Das Auge des Königs iſt der Charlotten⸗ 
burger Chauſſee zugewandt. Die Architektur trägt in den 
geſchweiften Formen des Poſtaments ſowohl wie in den 
Ornamenten das Gepräge des Rokoko. Die Inſchrift lautet: 
„Friedrich der Große“. Die Bankabſchlüſſe tragen nicht 
Kaiſer⸗, ſondern Königskronen, fie find aus Goldbronze und 
ruhen auf einem mit dem Lorbeerkranz bedeckten Kapitäl. Die 
beiden Büſten, die der Figur beigegeben find, find die des Generals 
Grafen Schwerin und des Muſikers Sebaſtian Bach. In 
der zweiten, auf der Weſtſeite gelegenen Niſche, die nächſten 
Sonnabend enthüllt wird, wird das Denkmal Kaiſer Karls IV. 
ſeinen Platz erhalten. Der Kaiſer, mit Vollbart und langem 
Haar, trägt ein langes Gewand und den Mantel; das Buch, 
das er in der Linken hält, iſt das von ihm gegebene Landbuch 
für Brandenburg. 

— Der 15. Kongreſt des Deutſchen Vereins für 
Kuabenhandarbeit findet in Karlsruhe vom 30. September 
bis 2. Oktober ſtatt. Im Hinblick darauf, daß ſich im ver⸗ 
floſſenen Jahre die deutſchen Lehrervereine eingehend mit der 
Stellung des Handfertigkeitsunterrichts gegenüber dem Lehrplan 
der Schule beſchäftigt haben, ſoll der Standpunkt des deutſchen 
Vereins vollkommen klar zum Ausdruck gebracht werden. Mit 
dem Kongreß wird wieder eine Ausſtellung von Erzeugniſſen 
des Handfertigkeitsunterrichts verbunden ſein. Von den Vor⸗ 
trägen ſei erwähnt: Das Verhältniß zwiſchen Kerbſchnitt und 
Hobelbankarbeit. (Lehrer Opitz⸗Görlitz.) Dr. P. Geffen, 
Direktor am Königlichen Kunſtgewerbe⸗Muſeum zu Berlin 
behandelt „Den Handfertigkeitsunterricht und die große volks⸗ 
wirthſchaftliche Entwickelung unſerer Zeit.“ Lehrer Gärtig, 
Leiter der Handfertigkeitsſchulen in Poſen wird über den gegen⸗ 
— 22 Stand des Handfertigkeitsunterrichts in Deutſchland 
prechen. 5 

— Im Boot über den Ozean.] Kapitän Blackburn, 
der auf einem kleinen Bovte die Reiſe von Gloucefter in 
Maſſachuſets (Nordamerika) nach dem engliſchen Gloucefter 
unternahm, hat ſeine Querfahrt über den atlantiſchen 
Ozean mit ſeiner kürzlich erfolgten Ankunft im engliſchen 
Glouceſter glücklich beendet. Die Reiſe dauerte 60 Tage und 
verlief ohne jeden Zwiſchenfall. Der Erfolg des Kapitäns i 
um fo bemerkenswerther, da Blackburn ſchon vor Jahren dur 
Froſt ſeine Finger verloren hat. 


Amtliche Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung m Neubau des Reſtaurationsgebäudes 


2589 


auf Böstershöhe ſoll in öffentlicher Submiſſtion vergeben werden. 
5 a en und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
wr e 


zittwoch, d. 30. Auguſt d. Is., Vorm. 10 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo 
auch die 8 zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 
Proben der Falzziegel in verſchiedener Farbe ſind vorzulegen. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Graudenz, den 23. Auguſt 1999. 
Der Stadtbaurath. 


Zwangsverſteigerung. 

2183] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Grandenz Band II, Blatt 51, Artitel 269 auf den 
Namen der Garderobenhändler Franz und Valerie geborenen 
Wiſchniewska⸗Wroblewsköſchen Eheleute eingetragene, in 
der Stadt Graudenz belegene Grundſtück 


am 27. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 975 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
as Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. \ 5 
Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
i Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigentbum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termin3 die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen- 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
niprud an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


27. Oktober 1899, Vormittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Grandenz, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Käthner Johann Majewski 
aus Conſtantia, Kreis Schwetz, geboren am 27. September 1870 
daſelbſt, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 20. Juli 1899 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von noch 526 Tagen, 20 Stunden und 
15 Minuten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts ⸗Geſängniß abzuliefern. 
L. 74/99. p. Majewski iſt am 12. Auguſt cr. aus dem hieſigen 
Juſtuſtizgefängniß entſprungen. 

Graudenz, den 22. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 28 Jahre, Größe: 1,60 m, Statur: 
mittel, Haare: dunkel, Stirn: niedrig, Bart: blonder Schnurrbart, 
Augenbrauen: dunkel, Augen: blau, Naſe: gewöhnlich, Mund: ger 
wöhnlich, Zähne: fehlerhaft, Kinn: rund, Geſicht: länglich, Ge⸗ 


ſichtsfarbe: gefund, Sprache: deutſch und volniſch. 
Steckbriefserneuerung. 


2594] Der hinter dem Arbeiter Joſef Mielczared aus 
Ludo m unter dem 16. Januar cr. erlaſſene, in Nr. 17 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen II. J. 1121/98. 


Graudenz, den 21. Auguft 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


23761 In das 8 iſt eingetragen: 
a) unter Nr. 46. 

Die Firma ijt auf den Kaufmann Aron Sultan in Gollub 
übergegangen. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. Auguſt 1899 am 15. 
Auguſt 1899. 
b) unter Nr. 55. 

Spalte 1: Nr. 55. 

Spalte 2: Kaufmann Aron Sultau in Gollnb. 

erate 2 3.8714 

palte 4: J. Go erg. 

Spalte 5: Eingetragen auholge Verfügung vom 14. Auguſt 

1899 am 15. Auguſt 1899. 


Gollub, den 15. Augnſt 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Wiede, Erſter Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 


23741 In das Firmenregiſter iſt unter Nr. 20, Spalte 6, ein- 
getragen worden: 
Der Inhaber Adolf Dobrachowski und ſeine Ehe⸗ 
= Johanna geb. Weijolowsti, verw. gewejene Sado⸗ 
terski, haben durch Ehevertrag vom 4. Juni 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erxwerbes dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Gollub, den 14. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Wiede, Erſter Gerichtsſchreiber. 


Folgende in das 
Firmenregiiter eingetragene Firmen: 


& £ Ort der Bezeichnung 1 
— en + been Nieder» der 0 
8 m laſſung Firma 


M. M. Cohn 18. Juni 1862 
Simon Sultan 20. Juni 1890 
11. Dez. 1891 


8 Moſes Michael Cohn 
Kaufm. in Gollub 
22 Simon Sultan, 

Kaufm. in Gollub 
40 Kaufm. Julius Neu⸗ 


Gollub 
Gollub 


J. Neumann 


P. Lubejewski 4. Nov. 1893 
Lubejewski geb. 
Kurzenski zu 
Gollub 

nd erloſchen. Eingetragen zufolge Verfügung vom 14, Aug. 1899 
— 15. Auguſt 1899. 12375 

Gollub, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Wiede, Erſter Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 


2574] Zufolge Verfügung vom 27. Juli 1899 i 
1899 die in Mewe beſtehende Handels⸗Niederlaſſung 


am 28. Juli 
es Apotheken⸗ 


beſitzers Bruno yj long unter der Firma 

r uc 5 
in das dieſſeitige Handels⸗(IFirmen⸗)Regiſter (unter Nr. 337) ein⸗ 
getragen. 


Mewe, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


- 11899 die in Münſterwalde hbeſtehende Handels⸗ 


Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 27. Juli 1899 5 am 28. Juli 
iegelei⸗, Waſſermühlenbeſitzers und Sola bänbler Felt lich 
amrath aus Applinken unter der Firma ne 


: F. Damrath 
2 Be Handels⸗(Firmen⸗)Regiſter (unter Nr. 339) ein⸗ 
en. 


Mewe, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

25371 Bufolge 8 vom 27. Juli 1899 iſt am 28. Juli 
1899 die in Nichtsfelde beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Damyfſchneidemühlenbeſitzers und Bauunternehmers Josef 
Liedtke ebendaſelbſt unter der Firma 


2 5 Jos. Liedtke 
in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗)Regiſter (unter Nr. 338) ein⸗ 
getragen. 
Mewe, den 28. Jul 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung; 
25711 Zufolge Verfügung vom 19. Juli 1899 iſt am 20. Juli 
a — unſer Firmenregiſter Folgendes unter Nr. 336 eingetragen 
orden: 
Spalte 2: 


Spalte 3: Ort der Niederlaſſung: Gr.⸗Falkenau. 
Spalte 4: Bezeichnung der Firma: N. Mendelsohn. 


Mewe, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 

2459] Der Arbeiter Franz Klus zynski aus Knappſt aedt, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Lewinsky in Culmſee, hat das 
Aufgebot folgender Hypothekenbriefe: 

a. über die im Grundbuch von Konczewitz Band II. Blatt 18 für 
den Antragſteller in Abtheilung III unter Nr. 23 eingetragene 
Muttererbtheilsforderung von 595,73 2/3 Mark 

b. über die im Grundbuch von Kontzewig Band II, Blatt Nr. 18 
für den Antragiteller in Abtheilun! III unter Nr. 25 einge⸗ 
tragene Kaufgelderforderung von 404,26 ½ Mark 2 

ig ny oe Der Subaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem au 


den 9. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird. 


Culmſee, den 12. Auguft 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

24551 Im hieſigen Johanniter⸗Kreis⸗Krantenhauſe ijt von ſo⸗ 
gleich, ſpäteſtens aber vom 1. Oktober d. Is. ab, die Kranken⸗ 
wärterſtelle zu beſetzen. k 2 . 

Mit dieſer Stelle iſt freie Beköſtigung, freie Wohnung für 
einen Unverheiratheten, Beheizung und Beleuchtung verbunden. 

Das Gehalt wird nach Uebereinkunft geregelt werden. 

Unverheirathete Bewerber wollen ſich unter Einſendung 

a. eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs, 

b. der Militärpapiere, 

c. der Führungsatteſte, 

d. eines Geſundbeitsatteſtes, 2 

e. der Zeugniſſe über die bisherige Thätigkeit und 

f. der Gehaltsforderung 
9 Kreis⸗Ausſchuß zu Brieſen bis zum 1. September d. J. 
melden. 

Im Krankenwärter⸗ und Operations⸗Dienſt erfahrene Perſonen 
erhalten den Vorzug. 


Brieſen, den 17. Anauſt 1899. 


r Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Be e ba enter Petersen. 
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Kaufmann Nathan Mendelsohn zu Gr.“ 
alkenau. 


Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1900 zur Umpflaſterung der Putzigerſtraße, der 
Pentkowitzerſtraße, der Kanalſtraße, Nordſtraßſe, Wallſtraße und 
eines Theils der Schulſtraße erforderlichen Arbeiten, ſowie die 
Lieferung der Materialien, als Cementplatten, Bordſteine, ſchwe⸗ 
diſche Reihenſteine und Kopfſteine, des Unterbettungsſandes und 
des Eindeckungskieſes, ferner die Zubereitung von Wojaititeinen 
zur Befeſtigung der Bürgerſteige ſollen im Wege des öffentlichen 
Angebots im Ganzen oder getheilt an den Mindeſtfordernden vere 
dungen werden. 

Zu dieſem Zwecke ſteht auf 

Montag, den 2. Oktober 1899, 
Vormittags 10 Uhr, ; 
im Rathhauſe bierjelbit Termin an, zu welchem verſiegelte, mit 
entſprechender Auſſchrift verſehene Angebote, in welchen der Ver⸗ 
merk enthalten ſein muß, daß der Anbietende ſich den Bedingungen 
unterwirft, poſtfrei bei uns einzureichen ſind. 5 

Die Bedingungen für Uebernahme der Bauausführung find 
in unſerm Bureau einzuſehen, können auch abſchriftlich gegen 
1 Mark Gebühren von uns bezogen werden. 


Neuſtadt, den 15. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. Scholz. 


Bekanntmachung. 
2450] Die Stelle des 

erſten Kaſſengehilfen 
der Kgl. Kreis⸗ und Waſſerbaukaſſe Thorn iſt in Folge Wahl des 
bisherigen a u Stadtkaſſenrendanten vom 1. Oktober 
s. u eben, see 
. ee 72, duet abel * Ausſicht auf Steigerung. 

i 5 ark jährlich. 

e Angabe des Lebenslaufs und unter Beifügung 
von Zeugniſſen ſind bis zum 1. September er. einzureichen. 


Thorn, den 23. Auguſt 1899. 
Der Kal. Rentmeiſter. Weber. 


Maſchinenmeiſter 


ür die hieſige Kreisfleinbahn, möglichſt geprüfter Heizer und 
RR Meter ſofort bel 2400 Mk. Aufangsgebalt geſucht. 


Zuin, den 23. Auguſt 1899. 
Der Königliche Laudrath. v. Peistel. 


2045] Ein tüchtiger Hochbau. Flechten, 
techniker ſofort geſucht; bevor⸗ Hautunreinheiten, 
zugt werden ſolche, die bereits Flecken, Finnen, Mit⸗ 
im Garniſonbaudienſt thätig ge⸗ eſſer, Sommerſproſſ, 
weſen ſind. Meldungen mit aben Ste nie bei 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften ebrauch v. Kuhn's 
und Gehaltsanſprüche zu richten Glyeerin⸗Schwef. 
an Garnijon-Baninjpettor Milch, Seife, 50 und 80 Bin. 
Berninger in Allenſtein. Kuhn's Euthaarungspulver 


5 Mk. 2 und 1, iſt das Beſte. Ech 
D a 8 nur von Frz. Kuhn, Kronen. 
te a Ber Nürnberg, Hier bei Paul 

auf dem Königl. Anſiedelungs⸗ chirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 
gute Kobilla ſoll auf drei Sabre | ederlage in der Drogerie zur 


„Niederlage in der Drogerie zur 
E "| Bictoria von Franz Feblaner, 


Vormittags 10 Ahr, im Guts- 


[2568 


[2547 


* 


Graudenz, Alte Straße 5. 


hauſe zu Kobilla ſtatt. 2 8 
WO Gutsverwatter. Schuster, Shwaben, Ruſſen, Flöhe "A „592 
2250] Ziegeleigut Rakowitz N und Wanzen kauft nur „Lahr Dalma“. = 5 EEE 
bei Mleinfer Weſtpr. ſucht Ab⸗ Es tödet in 10 Minuten alle ie im eso7s 
nehmer für beste Zimmer. Nicht gia. Ueber tauſend Dank: "7 8 8 
t ’ eiben! Nur ächt zu haben in Flaſchen 54228 
Zafelbu ter ler A. gi 15, 30 und 50 Bfennigen. Staubbeutel Sam 2S 
N ii { in Grauden; in der Drogerie 81 22885 
= 288882 
auch in wnat — Ferner in Graudenz in der Drogerie zur Victoria. rn 


errſch. Wohnung 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


Oliva. 


18291 In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, 9 beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. 3. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
* ör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne, 


Thorn. 
Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2c. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Nabe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


zersk Wor. | 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 
Wohnung, am Markt, vis-a-vis 
der Kirche, in einem über 5500 
Seelen zählenden Orte, wo ein 
Manufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Geſch. 
mit großem Erfolg betrieb. wird, 
iſt per 1. Oktober d. Is. wieder 
weiter zu vermiethen. 12033 
J. Reminski, Czersk Weſtpr. 


Königsberg. 


1639] 2 zuſammenhäng. Zimm. 
1 u. 3 Fenſt., ſchöne Ausſicht auf 
Gärt. u. Schloßteich, i. f. Hauſe, 
durchaus ſtill u. ruhig gelegen, 
möbl. od. unmöbl., eventl. auch 
mit Benf., zu vermiethen. 
Königsberg, er, bg 
Nr. 24, Gartenhaus, 1 Tr. 


Herrſchaftliche 


Wohnun 


im Vorort Königsberg Oſtpr., 
Mittelhufen, vorzügliche Lage, 
Pferdebahnverbindung, in maſſ. 
. von 4 und 5 gr., hellen 
Zimm., gr. Korridor, Mädchen⸗ 
U. Badeſtube, Balkon, elektr. Licht, 
Spülkloſet, viel Nebengel., Garten, 
evtl. Pferdeſtall ur Remiſe, von 
Meld. erb. u. 

T, 

4 


Zwei kath, m uſtk., verm., junge 
Mädchen wünſchen ſich zu 


verheirathen. 
Herren im Alter von 27 bis 
34 J., Beamte bevorzugt, woll. 
ihre gefl. Offerten, w. mögl. mit 
Phot., u. 2407 a. d. Geſell. eins. 
Eine geb., liebensw. Dame, Ende 
20er, bittet ält. Herren in geſich. 
Lebensſtellg., d. ſ. nach einem be⸗ 
hagl. Heim ſehnen, mit ihr zwecks 
Bae Heivath “aaa 
in Briefw. z. tret. Neuß. Nebenſ. 
Distr. ſelbſtverſtändl. Off. unt, 
Nr. 2405 an den Geſellig. erbet. 
Ein Landwirth, ev., 31 Sabre 
alt, 15000 Mk. Berm, ſolide, 
tüchtig, wünſcht ſich zu 
D verheirathen. EAU 
Damen, auch Wittwen ohne 
Anhang, mit entſprechend. Ver⸗ 
mögen, Landwirthſchaft oder 
Hausgrundſtück, wollen ſich ver⸗ 
trauensv. melden. Off. unt. Nr. 
2280 an den Geſelligen erbeten. 
Welcher ſtrebſame, ſolide Ge⸗ 
ſchäftsmann od. Handw. kathol., 
möglichſt polniſch ſprechend 30 
bis 36 Jahre alt, hätte Luſt, 
in ein Schuhwaaren⸗ Geſchäft 
„ einzuheirathen? 
efl. Off. m. Ang. d. Verh. und 
Phot. u. Nr. 2403 a.d. Gef. erde 
Ein tüchtiger, ſolider Hand⸗ 
werker, 32 J. alt, mit guter 
Kundſchaft in eine größ. Stadt, 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen (auch Wittwen) im Alter 
von 25 bis 35 Jahren, denen es 
daran liegt, eine glückliche Ehe 
einzugehen, werden gebeten, Off. 
nebſt Bild unt. Nr. 2522 an den 


Geldverkehr 
Geſucht 


5000 Mark 


Hypothek & 5 pCt. bis 1. 9. hinter 
19000 Mk. auf Brauerei Ditpr. 
Meld. briefl. unter Nr. 1896 an 
den Geſelligen erbeten. 
Suche Hyvoth v. 8000 M. a. ein neu. 
gut verzinsb. Bäckerei⸗Grundſtück 
zur 1. Stelle h. der Bank von gleich 
od. 1. Oktob. Pünktl. Zinszahl. geſ. 
Off. u. 2531 an den Geſelligen erbet. 
Hypotheken, Kredit», Kapital⸗ 
und Darlehn ⸗Suchende 
erhalt. fof. geeign. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim, 


Au ößere Herr 
er — PAAR r 


Mark 


mit pupillariſcher Sicherheit ge⸗ 
ſucht. exten briefl. unter Kr. 
2481 an den Geſelligen erbeten. 


21000 Ak. 


werden zur 1. Stelle zu 5% au 
ein ads Grundſtucr mies aan 
ſiven ep. geiuct, Miethsertr. 
1700 Mk. Werth der Gebäude 
35000 Mk. Meldungen werden 
dr . mit Aufſchrift Nr. 2511 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geſucht. 


25000 Mk. 


hinter Bankengeld auf eine ſtäd⸗ 
tiſches Grundſtück ſofort gefuch 
„Meldungen brieflich unter Nr. 
2391 an den Geſelligen erbeten. 
Ein altes, renommirtes Fabrik⸗ 
Geſchäft ſucht von ſofort einen 
Theilhaber 
mit einer Einlage von 50 000 
Mark. Ausführliche Offert. von 
Selbſtreflektanten brieflich unter 


D NE 3 Der 4 07%; 
Zu kaufen gesucht. 
K. Speiſe⸗ u. Fabrikkartoff. u 
möchte m. e. fol. Firma z. Abn ahn 


i. Verb. treten. H. Matheas 
Schrötters dorf b. Bromberg, 


1905] Ein kompl. 


Dampfdreſchſaz 


54—60 * groß, wird billig zu 
kauf. geſucht. Genaue Beſchreibg. 
und Preisangabe erwünſcht. 

Offerten unt. Nr. 1905 an den 
Geſelligen erbeten. 


Apparat zur Selterfabrifation 
und Deſtillir⸗Apparat 


zu kaufen gesucht. Meldg.n. Nr. 
2329 an den Geſelligen erb, 


Ein Nepoſitorium 


für ein Kolonjalwaaren⸗Geſchäft 

ſucht zu kaufen 12502 

Franz Kallweit, Ang rburg. 
2612| Kaufe jeden Poſten 


Kartoffeln 


fowie Roggen, Weizen, Brau- 

seite per Kaſſe. Bemuſterte 
dr. und Angabe des Quantums 
erb. B. Krzywins ki, Graudenz. 


90 98 98 98 90 5 98 98 0 9 

W sere Gaſthofbeſitzer 

N A. Schmidt & 

Gr.⸗Nebrau 

% kauft von heute an 

28 für meine Aechunng at 
alle Arten Getreide 2 
zu den höchſte n 
Tagespreiſe n. [2489 


% W. Lilienthal, 3 


Marienwerder. 


2e 


Ein gebrauchtes 


Repoſitorium 


für Kolonialw.⸗ Handlung nebſt 
Ladentiſch ſucht zu kaufen. Gefl. 
Off. u. Nr. 2212 a. d. Geſell. erb. 
1—2 Waggon 
hochtragende 
oder 


N frijdimeftenbe 
junge Kühe 
oder Kalben 


werden zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offert. m. Preis⸗ u. Ge⸗ 
wichtsangabe briefl, unter Nr. 
1517 an pos Geſelligen erbeten. 


Fabrikkartoffeln und 
Vrangerſte 


kaufe ich ab allen Babnitationen 


ur prompten u. ſpäteren Liefe⸗ 
2 ahle auf Wunſch Baar⸗ 
vi gat, Brom der 
. a ga t, ' 
y autzſtraße 2. 


1516] Zeven Poſten 


Gerſte 


kauft u. erbittet bemuſterte Off. 
Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
Spez. Brougerite WE, 


Jeden Poſten 


nes” | 
sr Gerſte a 
as 2 
kauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm, Brann. Bresſau VI. 


E ᷣͤ r . —..— 


i, 


r 


- 
u 


De SSS wen = Winden 2e 


ım Saeed A 


ef A A A A A eo A 4 


“iv. er 


. 
1 
1. 
) 


n 


* 


Swangsverſteigerungen 


eſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


in den Provinzen W 


Mitgetheilt von Dr. Veizt. Berlin. Nachdruck verboten, 
Zur ße d. 
nort des Beſitzers Zuständiges | Subha⸗ | Gone? fteuerr 
des Bans felge beste. des Subhaſtaten. Amts⸗ ftation3- — Nußtzgs. 
(A. = Unseinanderjesung.) gericht Zermin (ha) werth 


„Bez. Marienwerder. 
Aug. Prengel. etelnerabor Dr elan | 27. Set] 20390 16,08] 105 
Gust Brienſch⸗ e ee i Hammerftein | 8. „ — — 
2 * * n * 
Leo Goch Pi ee Carthaus 22. 2,1170] 7.23 oe 
Vw Aung Karwardt ꝛc. Elbing Elbing BE „ — 8 ret 
Gutsbeſitzer Ad. Mtorhitein, Polchau Putzig — m a — 
Schneid Fonſt. v. oe Tupadel Pußig 30. „ Dia 4 *. 
Gutsvef Joh Rud. Abraham Ehl, Puig Putzi 25. „ 0.08 71 ee 
l. Eliſab. Blech, Stobbendorf Tiegen af 29. „ 85886 x 312 
tier, C. Bochnert E 55 Tiegendof Tiegenho 30.5 i — 
eg.⸗Be nigsberg. 
Gutsbeiiben, | ge n we Hornsberg Oſterode 2. Oktb. 3 96,2728 1598,01 702 
eg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Guts beſitzer Mark. Bonat, Eßergallen Goldap 30. Sept. 24,6140 82,12 185 
Kim. Em. Budahn Ehl., Klaar K 23. 5 15,5705 289,05 ri 
Käthner 8 8 Gor. Maſuhren arggrabowa] 20. „ 0,0430] — 
eg.⸗Bez. Brom era. = 13 
thofsbeſitzer Guſt. Heinrich CHL, Bromberg] Bromberg 22. 0,1230 
mig. But l ai 5 . Filebne 27. „ 9411 | 20,251 36 
eg.⸗Bez. Poſen. : 
ändler Andr. Kubisz, Tarnowko Obernik 9. Ottb.| 3,3270 245) 36 
Landwirt S ee Ste ne Bojen 7. „ | 12,7390] 13023 120 
eg.⸗Bez. in. x 
Eigenthümer & Sauder, 3 Bütow a 8,0030] 34,74] 129 
eg.⸗Bez. Stettin. 
i w Anklam 11. 15,2285] 144,03] 110 
Fand reh Mug, Salt Mieritot Gammin | 30° „ 103370067533 348 
Bürg. Ernſt Herm. Kütbach, Fiddichow Fiddichow SS 0,7310| 3.85 eae 
Gaſtwirth Joh. Krauſe, Friedrichsthal Pyritz 2 3,9020] 29,28] 1: 
Steinmetzmeiſter C. Böttcher, Stargard Stargard i. 2 xz 1,0210] 17,31] 110 
Molkereibeſitzer Em. 3 zrebtow Treptow a. R.] 5. „ 0,4320 — 550 
Bez. Stralſund. 
Töpfermſtr. K. Brien Konk., Greifswald Greifswald Be — — 1230 


Konlürſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ An⸗ Prü⸗ 

Amtsgericht joiings.- Schuldner melbe-| Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 

Allenſtein 12/8. | Beſſau, O, Brauereibeſitzer 12/9. Steffen, R.⸗A. 26/9. 
Bromberg | 7/8. Selbiger, Sul., Kfın., Schuhen. Kurgwhdlr.} 1/10. Beck, K., Kfm. 14/10. 
Bromberg {12/8. | Pflug, Frz. Pianofortefbrkt., Schleuſenau 12/10. Beck, K., Kfm. 26/10. 
Schneidemühli11/8, | Günther, Rich., Bonbonfabrikant 7/10.1 Dreier, Guft., Kfm. 114/10. 


Viehverkäule. 


Reitpferd 


dklbr., edle, ältere 

9 en 43 55 8 

eldpferd un ur u or⸗ 
8 5 12485 


Züge geeignet, a 5 
2 flotte Jucker 
gr., ſtehen 


dklbr., ca. Habe, 1“ gr 

8 Wirthſchafts⸗Veränderung 
preiswerth zum Verkauf be 
Stamer, fielpin Weſtpr., 
Stat. Montowo od. Lautenburg. 


9494] 14 Stück 2½ jährige 
Stiere 

zur Maſt geeignet, 14 Stück 

2½ jährige, Guctengenbe 


Färſen 


ſtehen in Breitenthal b. Thorn 
N 2 ee ea 


um Verkauf, 
Voll⸗ 
Verkauf. 


Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die Jährlingsböcke der dor⸗ 
tigen Hampſhiredown⸗Stamm⸗ 
heerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe ſie von bier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 

B. Plehn, Gruppe. 


Wegen Aufgabe der Schäferei 
ſind ca. 200 ſehr ſchöne 


Mutter⸗Schafe 


und ca. 120 diesi. 


Cämmer 


gi verkaufen. [2124 
aubke & Plath, Wilkowo 
bei Gr.⸗Klonia. , 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Yortyh. + Kaffe. 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
‘wer > were 


den od wentner chwer. 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
? per Stück, jederzeit 
gaugeben, bet Abnahme von 
Skück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
tion. : [2861 


Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 5 


30Läufer⸗ 


civea 80 Pfund weine 
1 und ſchwer, 2 
käuflich in Soriunen el Wie⸗ 


wiorken. 12604] L. Koerber. 


8 tragende 
Sollinder Seren 


von Weſtpreu 
abſtammend, E 101551 


rams, R 
bei Summin Bet 


is angelleiichte Bullen 


ur Weitermaſt 
wer, mit ye ne oan 
iswalde 


verkauft Giefe, 


u * 
Ls 7—«³ . ⏑— . . ⅛⁰ iN — 


22 


Pran. üluen 


Schleſ. Rbl. Zucht edeliter ausgewählter Thiere 
(auch z. Maſt). 3 


d. g r. weiß. (engl). Schweine! 
ſchlags Dom. Wendstadt- 
Globitschen, Kr. Gubraui- 


ucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 


Altersklasſ e v. Dom. Wendstadi-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schleſien 
Schunck. Sicherer Verſand in kalteru. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


2009] Mehrere ſprungfähige 


Bullen 


vonHeerdbudthieren abſtammend 
und vorgekört, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen in Dom. Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. 


9B 9S SE 905 98 28 28 96 30 
7 Shoe Neef. teh bei d 
u 5 e 
255 150 grobe 2 # 


Schafe 3% 


und zwei engliſche 
so 


preiswerth z. Verkauf. 
— zuſtand. 11930 % 
* * 
10 Stück Jungvieh 
ehendſtem Kredit u. Abzahlung 
dolf Marcus, Zuchtvieh⸗ 
. 
Stiere 
verkauft H. Dyck, Zugdam. 
77 
Lämmer 
gan owo bei Leſſen. 
Dominium Hermaunsruhe 
deulſche doggen 


es 

Die Schafe ſind geſund 
98 90 96 96598 96 92 90:96 
1 bis 11/4 Jahr alt, habe unter 
n Raten ſofort preiswerth ab» 

Handlung, Grandenz. 
Durchſchnitts⸗Ge⸗ 
2150] 70 dies⸗ 

ver Wrotzk Weſtpr. 

Wochen ants 500 


2 weg. Aufgabe der Zucht = 
und in gutem Futter⸗ 
45 Stück junge, 
ſchwere Holländer 
Milchkühe 
günſtigen Bedingungen bei weit⸗ 
Bugeben ev. auch getheilte Poſten. 
30 weidefette 
wicht ca. 10 Ctr., 
jährige 
= verkäuflich auf Pfarrgut 
verkauft 12194 
6 
bon hervorragenden & 


ammend, find wieder abzugeben. 
en 25 Mk. Hündin 20 Mk. 
Rittergut Metgethen Oſtyr. 


— — w d!!! 


e 


3. W. u. zu L., fee. 2191 
1 Förger Breuk, a egg 


per Warlubien, Kreis Schwetz. 


2447] Dom. Lenartowo be 
Krumknie vertauſcht 


engliſch. Hühnerhund 


achelhaarig, im 2. Feld 
$ ve cute Windbünde⸗ 8 


[ 
tern abe} h 


TT nn 
* 


Bock: 
verkauf. 


Aunaberg, Bahn, Puſt und 
Telegraph Melno Weſtpr. 

Der freihändige Verkauf von 

ſtark entwickelten, ſchwarzköpfigen 


Drfordihiredonn ⸗Jährlingsböcken 
hat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch zugeſandt. Bei vor⸗ 
heriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Melno zur Ab⸗ 
holung bereit. Knöpfler. 


Ein deutſcher, lang⸗ 
haariger, brauner 


Hühnerhand 


im dritten Felde, 
ficherer Apporteur. wildrein, ruh. 
auf Anſtand, vorzüglich auf Enten 
und Hühner, ſcharf auf Raubzeug, 
iſt für den Preis von 150 Mark 
zu verkaufen. Gefl. Offerten zu 
richten an Tulvinsti, Förſter, 
Herrſchaft Lübguſt bei Gramenz 
in Poſen. 12253 


Weil überzählig verkaufe meine 
im erſten Felde ſtehende [2149 


Hühnerhündin 


„Flora“ kurzhaarig, braun, rein 

deutſche Eltern, agg noi in 

Feld⸗ und Waſſerjagd vollſtändig 

firm, für den billigen Preis von 
Mark. 


75 
Zimmermann, Förſter, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 


Grundstücks- und 


Geschafts-Verkaute. 
Aeußerſt rentabl., ſchön eingericht. 


Holel⸗Grundſtück 


mit feſt. Kundſch, u. groß. Bier- 
umſatz, iſt ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung gering. Offert. unt. 
Nr. 752 an den Geſelligen erbt. 


Rentengut 


Ober⸗Mahlkau 


Kreis Berent Weſtpr., von 30 ha, 
37 ar, 15 m, mit 293,67 Mk. Gdſt. 
Neinertrag u. 228 Mk. Gebdſt. 
Nutzungsw. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen fofort zu verkaufen. 
Bonitirung: Acker 2. bis 8. Kl., 
ha 25,96,01; Wieſen 3. u. 4. Kl., 
a 3,26,38; Weide 5. Kl., ha 
0,45,22; Hofraum ha 0,69,54. 
Gebäude: Wohnhaus nebſt 2 
Anbauten, 1 Torf⸗ und Feder⸗ 
Wehſtall, Waſchtüche, 1 Stall u. 
Speicher, 1 Scheune. 
Offerten an Gutsbeſitzer 
Sprengler in Nieder⸗Mahl⸗ 
au bei Pogutken. 12457 
2610] Em m. Grundstück, ca. 3 
. Land, paſſend für Böttcher, 
da keiner a. Orte, bill. zu verk. 
J. Beyer, Nikolaiten Wer, 
D. Tauſch ift e. g. Reſtaurat. 
1. beſt. ze Brombergs fof. als 
Pacht zu übern. S. Gaſthof z. 
Kauf, t. d. Niederung bevorzugt. 
Heyn, Güteragent, Bromberg. 


Waſſermühle 
neu erb., mit kl. Landwirth cha 
krankheitsh. billig zu verkf., evt 
wird Hausgrundſtück in Zahl gen. 
Off. u. Nr. 2520 durch d. Geſell. erb. 


Kittergut 


830 Morgen beſter Weizen⸗ 
boden incl. 140 Morg. vorzügl. 
Wieſen und Torfſtich, großes leb. 
u. todtes Inventar, hochherrſch. 
Wohnhaus im Park, und See, 
reichl. Gebäude, ½ Meile zur 
nächſt. Garniſonſtadt, mit Zucker⸗ 
fabrik, günſtige Hypothek, joll 
anderer Unternehmungen halber 
preiswerth bei 50 6000 
Mk. Anzahlung verkauft 
werden. Näheres an Selbſt⸗ 
käufer ertheilt 1428 

3. Popa, Flat ow Wpr. 
2529] Mein in Dorf Garnjee 
Weſtpr., am Bahnhof Garnſee 
gelegenes, im Jahre 94 neu er⸗ 
bautes, maſſives 


Wohnhaus 


25 Fuß breit und 39 Fuß lang, 
nebſt 16 ar ſehr ſchönem Acker, 
beabſichtige ich ſofort für einen 
ſehr niedrig. Preis zu verkaufen 
od. zum 11. November d. 33. zu 
vermiethen. Daſſelbe eignet ſich 
ſeiner günftig. Lage wegen für 
jeden Fall, beſonders aber für 
Leute, die auf dem Bahnhof, od. 
Schneidemühle, oder im Walde, 
oder in der Stadt Beſchäftigung 
ſuchen, da alles am Platze iſt. 
Die Anzahlung ſtelle ich äußerſt 
mäßig, u. zwar auf 600 b. 900 
Mark. Offert. bitte z. richt. an 
Rentner W. Benecke, 

Schönlanke a. d. Oſtbahn. 

2421] Wegen Todesfalles ijt 
mein bierjelbit gelegenes 


Färberei⸗ 
Grundstück 


(Wohnhaus nebit Hinterge⸗ 
gebäude) welches ſich auch zu 
jedem anderen Geſchäft reſp. 
Unternehmen eignen würde, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich melden bei 
Luise Tomaszewski, Ww., 
Heilsberg Ditpr. 


Oliva. 

2081] Ein rentıbl. Grundſtück 
in gut. Zuſtande, ca. 3 Morgen 
groß, mit neun Einwohnern, 
dicht an der Zoppoter Chauſſee, 
zu jedem Geſchäft, a. Gärtnerei 
geeignet, von gleich zu einem 
ſolid. Preiſe wegen Forzugs zu 
verkaufen. Offerten unter II. 
8 poſtlagernd Wittſtock bei 
wliva. 

1622] Beabſichtige meine beiden 
herrſchaftlichen 


Häuſer mit Garten 


in Langfuhr, in der Nähe der 
neuen Hochſchule gelegen, auf ein 
ſchönes Gut zu vertauſchen. 
Differenz kann durch erſtſtellige 
Dokumente ausgeglichen werden. 
Bodmann, Zoppot, Seeſtr. 19. 


Ein gut gelegener, ſtädtiſcher 

„ Gaithof aa 
mit Materialwaarengeſchäft, 3 
gr. Reſtaurations⸗, 8 Fremden⸗ 
zimmern, bequemen Wohn⸗ 
räumen pp., Winterkegelbahn, 
maſſiv., gr. Gaſtſtall, Scheune u. 
Wirthſchaftsſtall, hübſch. Oyſt⸗ 
und Gemüſegarten, ſowie ca. 9 
Morgen Weizenboden, zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück eignet 
ſich ſeiner günſt. Lage wegen zu 
jedem größeren Unternehmen. 
Offerten unter Nr. 2524 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Geſchäftsgrundſtück 
in beſter Lage der Stadt, in dem 
länger denn 70 Jahre ein Ko⸗ 
lonial⸗ und Materialw.⸗, Eijen-, 
Delikateſſen⸗ u. Reſtaurations⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
wird, beabſichtige ich anderer 
Unternehmungen halber zu verk. 
Julius Dorſch, Anger burg. 


Landgasthof 


mit 20 pr. Morg. beiten Landes, 
neuen, gr., maſſiven Gebäuden 
und einer 3gängigen Windmühle, 
wo neben einer Kunden⸗ eine 
Geſchäftsmüllerei betrieben wird 
unweit Bahnvof gelegen, bei 1 

bis 12000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ſich unter Nr. 2532 briefl. an 
den Geſelligen wenden. 


Günſtige 


Kaufgelegenheit! 


Rittergut Alt Fietz, Kreis 
Berent Weſtpreußen, kommt 
6. September d. 38., Vorm. 
9 Uhr, vor Amtsger. Shöned 
Weſtpreußen zur [25 


2538 
gionngsverfleigerung. 
real 769 ha, Todtes und 
lebendes Inventar genügend 
vorhanden. Brennerei mit ca. 
20000 Ltr. Conting. Landſch. 
Taxe = 268514 Mk. 


Gute alte Brodſtelle. 

1 ſchön. Materialw.⸗Geſch. m. 
Reſtauration, E Auffahrt und 
Ausſpannung, Eckgrundſt. m. 2 
Wohng., v. Stallung., 1 Baupl., 
i. reg. Kr.⸗u. Garniſonſt. Wyr., m. gr. 
urn Umfab detail ca. 
100 Mk., Umſtände halber f. 
ed. u. annehmb. Br. b. 10000 M 
8 erb. u. J. N. 6541 
an Rudolf Mosse, Berlin 8.-W. 


Günſtiger Kauf. 


Mein Brennereigut Oſtßreußen, nahe Chauſſee, 4 km von 


Gym.-Stabt, ca. 1200 M 


verwerthung 
für ca. 200000 Mt 


Danzig. 


Stadt Strasburg, 350 


zahlung 18000 Mark. 


Von der Herrſchaft Karbowo 


15000 Morgen groß, bei Strasburg Weſtpr., mit bereits 
über 100 Anſiedelungen, kommen no 
1. das Vorwerk Gaydi, unmittelbar an Bahnhof u. 
Morg. groß, darunter ca. 90 

Morg. Wieſen, vielen Bauſtellen, ca. 80 Morg. Forſt, 
paſſend zur Anlage eines Vergnügungslokales, An⸗ 


2. zwei Grundſtücke von 300 und 200 Morgen, mit 
chönen Wfeſen, neuen maſſiven Gebäuden, Anzahlg. 
10000 und 13000 Mark. = 
3. drei unbebaute Grundftiide von 48, 66 u. 77 Morg., 
mit gut. Wieſen, erforderl. Vermög. 3000 b. 4500 Mk. 
Sämmtl. Grundſt. lieg 5 b. 20 Min. v. d. Stadt entfernt. 
Weitere ausführliche Auskünfte ertheilen koſtenlos 
das Auſiedelungs⸗Büreau der Landbank 
Sloszewo bei Wrotzk Weſtpr. 
die Gutsverwaltung Gaydi b. Strasburg Weſtpr. 


rg., wovon ca, 300 ane, Wieſen, Brennerei 
ca. 36000 Str. Kontingent, reichliche Gebd. u. 1 

will ich, weil ich nicht ou dem Gute wohnen fann, 
„bei 45» bis 50000 

Auskunft erth. mein Beauftragter, Herr Emil 


went., gute Milch⸗ 


k. Anzahlung, verkaufen. 
Salomon. 
12506 


zum Verkauf: 


12566 


Große und kleine Beſitzungen 
werden zu Anſiedelungszwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Auſiedelungs⸗Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


342] Mein Gaſthof (Schwei⸗ 
derben verb. m. Ausſch., Frem⸗ 
enzim. u Ausſp., will ich krank⸗ 
beitsh. fof. verk. 3. Web. ca. 12+ 
bis 15000 Mk, erforderl. Emil 
Goertz, Marienburg Wpr. 


Strasburg Wpr. 


2279] Ein Grundſt., beit. aus 
ein. höchherrſch. Wohnh., 12 Zim. 
reichl. Nebenr., Stallung., ca. 2 
wie groB. parkähnl. Garten 
ſowie Bauplatz, iſt b. 6500 Mart 
Anzahl. fof. preisw. zu verkauf. 
Das Grundſtück eignet ſich ſeiner 
vorzügl. Kellereien u. des Gart. 
weg. zu ein. Gartenetabliſſ, bezw. 
Bierniederl. u. Reſtaurant. Näh. 
Auskunft ertheilt Herr Kauf⸗ 
mann Anton Hoffmann zu 
Strasburg. 


Mein Grnuudſtück 
11 Mrg. groß, 5 Mrg. Wieſe, 6 
Mrg. Ackerl., gel. am Walde, be⸗ 
abficht. ich fof. mit todt. u. leb. 
Invent. und voll. Ernte bei ger. 
Anzahl. zu verkaufen. Off. unt. 
Nr. 1888 an den Geſelligen erb. 
2080] Als Selbſtverkäufer beab⸗ 
ſichtige mein 


Billengrundftiid 


nebſt Einwohnerhaus, mit 18 
Morgen Land, guter Boden, ½ 
Stunde von Zoppot, ½ Stunde 
von Oliva entf. Geb. faſt neu, 
ſehr gut für Rentier od. penſ. 
Beamten paſſ., mit ganz. Ernte 
gu verk. Off. u. D. 4 poſtlag. 
Wit tſtock bei Oliva. 


Güuſtiger 


Geſchäftsverkauf. 


394] In einem großen Kirchdorfe 

ſoll ein ſeit etwa 46 Jahren in 
einer Hand befindliches Mauu⸗ 
faktur⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft, verbunden mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft, verkauft werden, 
da der jetzige Beſitzer ſich wegen 
vorgerückten Alters zur Rube 
ſetzen will. 

Das Kirchdorf liegt an zwei 
Chauſſeen, etwa 3 Kilom. von 
einem neu zu errichtenden 
Bahnhof, in der Nähe einer 
großen Glasfabrik, mehrerer 
Rittergüter, einer Bberförſterei, 
verſchiedener Förſtereien, die zur 
Kundſchaft des Geſchäſts gehören. 

Außerordentl. lebhafter Sonn⸗ 
tagsverkehr, beſonders an Ablaß⸗ 
tagen. Maſſive Gebäude in beſt. 
Zuſtand. 3 Morgen Gartenland, 
daneben beſonderer Obſt⸗ und 
Blumengarten. 

Nur Selbſtkäufer, die eine An⸗ 
zahlung von etwa 20000 Mark 
leiſten können, wollen ſich zur 
weiteren Orientirung wenden 
an den Rechtsanwalt und Notar 

Hunrath in Konitz. 


Gute Brodſtelle. 


Eine ſeit ca. 40 Jahren gut 
eingeführte 


Gerberei 


direkt am Fluſſe gelegen, die 
ſich auch zur Färberei wie auch 
zu jedem andern Geſchäft ſehr 
aut eignet, iſt mit Haus, Scheune, 
Stallungen und einem 1 Morg. 
großen Garten ſofort gegen 
günſtige Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 708 an den Gefelligen erb. 


Stelle mein flottgehendes 


Kolonial- und Material- 
wanten⸗Geſchäft 


verbunden mit Kohlenhand⸗ 
lung, wegen anderer Unterneh⸗ 
mungen zur weiteren Verpach⸗ 
tung. Zur Uebernahme des Ge⸗ 
ſchäfts ſind 2000 Mk. erforderl. 
Offerten unter Nr. 2598 an den 
Geſelligen erbeten. > 


. 12560 
Selten ſch. Gut, ca. 4 Meil. v. 
8 Pr., i. w. Uebernah. 
e. väterl. Guts, u. nit, Verh. 
4. verk. Gr. 1600 Mrg. incl. 120 
M. a. g. beſt. Birk.⸗ u. Nadelw. 80 M. 
uralt. Eichenw., 300 M. W. u. Roßg., 
Ack. ih. Kul, Inv. vorz., Gb. m. Anz. 
60 6. 70000 Mk, Kaufgeldr. k.. l. J. 
unkündb. ſteh. bl., w. Bei. ſ. reich iſt. 
Dir. Off. u. P. 304 a. Haasenste 
& Vogler Königsberg i. Pr. 


SS 
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Gaſthofs⸗Verkauf. 2602 
M. Gaſthof, o. Konk. m. maſſ. Geb., 
a. d. Ch. u. ſch. Fl. (Netze), Dampfz., 
u. i. u. N. fürſtl. Kohlen⸗Minen 
bel, m. g. Kaufbedingung.,b ich ent⸗ 
ſchloſſ. z. verk. Näh. Ausk. wird 
Herr Louis Kirſchſtein 
in Czarnikau ertheilen. 


Suche ein Grundstück 


etwa 20 bis 30 ha gut. Boden, 
mit todtem u. lebend. Inventar, 
w. mögl. m. Wieſe, ſof. 3. kaufen. 
Off. u. Nr. 1678 a. d. Geſelligen. 
2526] Suche eine 


Gaſtwirthſchaft 


mit guten Gebäuden und flott. 
Geſchäft, mit oder ohne Land, 
zu kaufen oder zu pachten. Off. 
unter Chiffre A. B. poſtlagern 
Lautenburg. 


Eine Gaſtwirthſchaft m. etw. 
Land u. gering. Anz.,od. e. Hökerei, 
a. daz. paſſ. Grundſt. j. groß. Dorf w. 
zu kaufen geſucht. Offerten mit ge⸗ 
nauem Aufſchluß, Preis ang. u. Ans 
zahhlg. unter Nr. 1500 poſtlagernd 
Bärenwalde, Kr. Schlochau⸗Wpr 


Pachtungen-. 
20391 Meine ſeit über 20 Jah. 
betriebene 


Gaſtwir hſchaft 


mit regem Fremdenverkehr, bin 

ich willens zu verpachten. In⸗ 

ventar kannm übernommen werd. 
A. Kirſch, Schlochau. 


Verpachtung 
des Kaufnanns⸗Wallhaus⸗ 
Reſtaurants 


zu Stolpi. Pom. 
2614] Das der Korporation der 
Kaufmanuſchaft hierſelbſt gehör., 
an der Ecke der Bahnhof⸗ und 
Ringſtraße, ſowie am Bahnthor 
und Blücherplatze gelegene Wall⸗ 
hausgrundſtück, in welchem ſeit 
über 100 Jahren ein beſſeres 
Reſtaurationsgeſchäft betrieben 
wird, ſoll vom 1. Oktober d. Is. 
ab auf 5 hintereinander folgende 
Jahre anderweitig vexpachtet 
werden. Das Grundſtück beſteht 
aus etwa acht Reſtaurations⸗ 
Räumen, einem renovirten größ. 
Saale und ſchönem Garten. — 
Die näheren Bedingungen ſind 
bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 
ſehen oder gegen vorherige Ein⸗ 
ſendung von 1,00 Mk. von uns 
erhältlich. Gut empfohlene Be⸗ 
werber, welche bereits ein größ. 
Reſtaurant geleitet haben, wollen 
ihre Offert. baldigſt, ſpäteſt. bis 
zum 4. Septhr. d. 38. einreichen. 

Stolp i. P., 23. Auguſt 1899. 

Das Vorſteher⸗Aut der 

ag ar — 
B. Kauffmann. 


Gin Café und Reſtaurant 


I. Ranges, allein am Platze, vom 
1. Oktober anderweitig unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören ca. 3- bis 4000 Mk. Off. 
unter ©. H, an die Exped. der 
„Dirſchauer Zeitg.“ Dirſchau erb. 
Pachtung! Für tücht. Geſchafts⸗ 
mann, Fachm. in Delikateſſ.- u. 
Kolonialw. biet. ſich Gelegenh., ſich 
ehr günſt. u. leich. ſelbſt. z. mach. 

ktethe 1350 Mk. J., Umſ. 45000 
Mk., i. e. Stadt Wpr. a. Markt (m. 
Ausſch, u. Reſt.). Erf. 5⸗ b. 6000 
Mk. Off. u. Nr. 2171 a. d. Gef. 


Hotel pacht. 


Das bis dahin innegeh abte 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 
Jahre zu ſofort reſp. 1. Oktober 
zu verpachten. Gefl. Off. erbittet 
v. Karlowski, Apothekenbef. 

Leſſen Wpr. 16918 


Ein kleines Gut 


wird zu pacht. o. z. kauf. gef, O 
u. Se © 8. pelt. nd 
P.. 


Gilde Sov Sushi 


Breslau, 
Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das Winterſemeſter beginnt Anfang Oktober. Un⸗ 
terrichts⸗Gegenſtände: Kochen — Wirthſchaftsführung — 
and» und Maſchinen⸗ Nähen — Flicken — Stopfen — 
äſcheanfertigung — Platten — Schneidern — Buk — 
8 — kunſtgewerbliche Arbeiten — Muſik. 
ründliche Ausbildung für Haus und Beruf. [8 
Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Benfionat ein behagliches Heim und 
pünftige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
ichen und ge ellſchaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. 
Näheres d. die Proſpekte oder d. die Leiterin 
Koebke, Begründerin und langjährige Leiterin der 
Poſener Gewerbe⸗ und Haushaltungsſchulen. 


25071 Wir ſuchen tüchtige, branchekundige, bei der be 
Detallkundſchaft gut eingeführte : ſſeren 


Agenten od. Proviſions⸗Reiſende 
zum Verkauf unſerer geröſteten Kaffees (looſe oder 
Packungen). In den Bewerbungen erbitten wir 
Lebenslauf und Referenzen. 5 

Fr. Hensel & Haenert, 


Halle (Saale), Kaffee⸗Groß⸗Röſterei. 
gegr. 1820. ER DEE “er 


~ Santgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 Mt. 50 v. Ctr, v. To. 185 Me. 
Probſteier Squarehead-Weigerw ? Mt», ctr, v. To. 
Petkuſer Roggen 9 Mt. v. Ctr, v. To. 170 Mt, 
Schwediſcher Roggen s mt. 50 p Ctr, p. To. 105 Mt. 
Domslaffer Brillant Roggen MAL 4 M. Ps: 
Schlauſtedter⸗ und Probſteier⸗ Rogge 
bereits ausverkauft. 12350 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


Nur einmal im Jahre 


sugvupvpg UaDaB 
agg Uvjsurag gv 
VS aginjrta sohn 


25 


Fester Auftrag. 


Wichtig 
in jeder Preislage und denk- 
lle Hälfte des früheren Preises = 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus, 


r Bauherren, Tapeten . 
barem Genre sind soeben nach 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
gegründet 1868. 


WE” 84500 Rollen 2 m t i 
beendeter Inventur für ape en a 
Gustav Schleising, Bromberg, 
= Bitte ausdrückL, „Inventur-Musterkarte“ zu verlangen. 


sGRITRTIIIE N 


Grosse Ersparniss. Sos 


5. Jahrg. Original⸗Saat! 
Oſtpreußiſcher akklimatiſirter Gr. Sackrauer Winter⸗Roggen, 
auf meiner Beſitzunglſeit ca. 24 Jahren ſelbſt weitergezüchtet, zeichnet 
ſich aus durch größte Winterfeſtigkeit, ſehr langes und dickes 
Stroh, ſehr lange n. volle Kehren. In rauhem Klima gezüchtet, 
hat er in klimatiſch günſtiger gelegenen Gegenden ſelbſt auf 
leichtem Boden den höchſten Ertrag ſowohl an Körnern wie an 
Stroh, den der Boden überhaupt zu produziren vermag, jährlich ge⸗ 
liefert, und trotzdem der Roggen dieſes Jahr im allgemeinen 
aut ſteht, zeichnet ſich der „Gr. Sackrauer“ dennoch über⸗ 
aus vortheilhaft aus, wie die folgenden kurzen Auszüge 
wiederum beweiſen: 12179 
1. . . trotz dünner Ausſaat recht gut ftebt. 
Dom. Iſenhagen, Prov. Hannov., d. 24. Juni 99. Künnecke. 
2. . . vor allem fallen die enorm großen Aehren auf. 
Sarcken, den 18. Juni 1899. Donillet. 
3... die Halme und Aehren find lang. 
Waltershauſen, Pro Poſ., d. 28. Juni 99. W. Nonnemann. 
4... auf hieſigem ſauren Boden zeichnet ſich der Gr. Sackrauer 
Roggen ganz beſonders vortheilhaft vor andern Sorten aus. 
Sanglau Opr., den 4. Juli 1899. F. Bieber. 
B. . der Gr. Sackrauer Roggen übertrifft ſogar den .., da er 
an Halm und Aehren länger iſt. 
Kottmarsdorf i. Sachſ, d. 27. Juni 1899. G. Mitzloff. 
6. . der Roggen ſteht prächtig und hat lange Aehren. 
Br Grofmiihlei.d. Mark, d 26. Junigg. K. Schallert. 
der Roggen iſt ſehr widerſtandsfähig. Höhe 2m durchſchnittlich. 
Kühnenmühl i d. Neumark, d. 26. Juni 99. Fritz Werner. 
8. . . Ihr Roggen ijt zur Zeit ſehr befriedigend und ich glaube, 
daß er ſich für hieſige Gegend recht gut eignet. 
Egenburg, Kar. Bayern, d. 26. 6. 99. Leopold v. Fürstenberg, 
9. .. Der 62 Pfd. ſtark geſäete Gr. Sackrauer Roggen hat den 85 
Pfd. ſtark geſäeten hieſiger Sorte übertroffen an dichtem Stand 
Länge der Halme und gut ausgebildeten Aehren. 
Czechotzin Wpr., den 24. Juni 1899. Otto Haenel. 
10. .. Ihr Roggen hat vorzüglich überwintert und hat vorzüglich 
lang entwickelte Aehren. 
Jankow, den 26. Juni 1899. _ „ Paul Brzitwa. 
11. . . Ihr Roggen iſt ... der Widerſtands fähigſte von verſchiede⸗ 
nen andern Sorten. 
Auma i. Thür., d. 25. Juni 1899. Bernhard Sieler. 
12. . . Der Gr. Sackrauer Roggen zeigt auf recht mäßigem Boden 
ſehr guten Stand. ; 
Klewienen Opr., den 26. Juni 1899, ®ahlenburg. 
Die Lieferungen erfolgen nach der Reihe der Beitellungen; ich 
konnte im vergangenen Jahre ſpäte Beſtellungen nicht mehr aus⸗ 
führen, bitte deshalb um rechtzeitigen Auftrag. Ich offerire meinen 
Roggen per Kaſſa frei Bahn hier (Säcke zum Selbſtkoſtenpreis) bei 
Entnahme von 1—10 Centner à Centner 11 Mark, über 10 Centner 
a Ctr. 10 Mk. Beträge werden nachgenommen. Die Herren Ve⸗ 
ſteller werden um deutliche und genaue Angabe ihrer Adreſſe, 
namentlich Bahnſtation, gebeten. ; 
Dom. Gr.⸗Sackrau bei Gr.⸗Koslau Opr., Bahnſt. Schläfken. 
W. Martens, Rittergutsbeſitzer. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 2 
mit hoher Citratléshichkeit,, 


Deutsches Superphosphat = 


(hilisalpeter, Kainit und andere Diingemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


jum. A. P. Muscate 


Zur ſelbſt. Führung ei 
aushalts auf kl. eg 


geſucht. A: 
1. Oftober, Gebt 
eink. Meld. ch: iftl. nach 
Kl.⸗Oſtro wo 
bei Plusnitz Weſtyr. 
Geſucht zum 1. Oktbr. auf ein 
Gut ein 12441 


junges Mädchen 
zur Beaufſichtig. zweier Knaben 
v. 2 und 4 Jah 


ahren. 
Off. mit Gehaltsanſpr. unter 
8. 1 12 poſtlg. Kaiſers felde. 
2497] Wegen Erkrankung meines 
Fräuleins ſuche ich ſofort oder 
1. Oktober ein gebildetes, evang. 
junges, geſundes 
Mädchen 
freundlichem, beſcheidenen 
Dasſelbe muß ferti 


Adolf Woll’ichen Tonkurs maſſe 


gerichtlichen Taxpreiſen 


beginnt 


Montag, den 28. Auguſt. BE 


Das Lager beſteht aus [2 576 
Tuchen, Buckskins, Herren⸗ und Knaben⸗ 
Anzügen, Paletots und Mänteln, vom ein’ 
fachſten bis zum eleganteſten Genre. 


von 
Weſen. 
kochen können, mit Wäſche un 


Nähen Beſcheid wiſſen. Voll⸗ 
ſtändiger Familienanſchluß. Ge⸗ 
halt 300 Mark. en. Seng 


% ſchaft nicht vorhanden. Zeugniß⸗ 
abſchriften eventl. Bhotoarapbie 
bitte einzuſenden. Später pers 
ſönliche Vorſtellung. Reiſe⸗ 
koſten werden zurückerſtattet. 
= Johanna Streich, 
Schönhauſen bei Mrotſchen. 
5 ; ? $ 2438] Gebildetes, evangel. 
5 Fräulein 
perfekt in feiner Küche, Backen 
und Schlachten, mit der Feder⸗ 
viehzucht vertraut 7 8 
ſchaft ausgeſchloſſen), zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Off mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehalts⸗Anſprüchen 
und Photographie nebſt Retour⸗ 
marke erbittet 


2049] Dominium Grobe 
Jauth per Roſenberg offerirt 


1/½—2.—3 
von 
meſſer, offerirt 
12382 


Drginröhren er 


zu 26-3045 Mk. p. 1000 St., Schwenten bei Sartowig. _ 


Kautholz 
beſchlagen, ca. 2000 Ifd. Meter, 
16 bis 26 Centim. Durch⸗ 


Eine Jungfer | 


die perfekt Schueidert und 
das Glanzplätten von Herren⸗ 
wäſche verſteht, wird zum 
1. Oktober geſucht. Mehr⸗ 


; % Dttot N 
N jährige Zeugniſſe find ein⸗ au 5 ius, 
Mauer ziegeln * „ i aa pr 
J. Klaſſe 27 Mt, II. Klaſſe 4 9 78 An ert ulm. 2419] Sum 15. Oktober findet 
Mk, III Klaſſe 18 Mk. p. Taufend. S . tobe l Sum Antritt für 1. OR eine perfekte, leiitungsfähige, 
ſämmtliches Material ijt vorzüg⸗ % (0) th er eventl. früher wird eine | jelbftthätige 
licher Qualität. N ichen Wirthin 


12 x : 
Wirthſchafterin 
bei einem Baargehalt von 300 
Mark geſucht, welche die ein⸗ 
fache bürgerliche, wie auch fein. 
Küche und Einlegen der Früchte 
gut verſteht, kurz, die Hausfrau 
in jeder Hinſicht zu unterſtützen 


angenehme Stellung unter der 
Hausfrau in Kowroß bei 
Oſtaszewo. Milcherei iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſprüchen und Altersangabe 
werden nur bei beſter Empfehl. 
berückſichtigt. Polniſche Sprache 


— 

Gesetzl. gestattet! 8 . 3 
Nächste Ziehung a. 1. Sept. — 2 27 

Jährl. 12 Gewinnziehg. rf 

mit abwechs. Haupttreffer \ 

in Mk. 165000, 75000, 

45000, 30000, 25000 2r., 


jed. Loos ein Treffer, biet. Zé reef bat. Domäne Kienitz f ; 
die aus 100 Mital. bestch. en . bei Ridnow Neumarkt. gleicheſt Termin ein moe en 
Serienloosgesellsch. Muti. ae 5 8 L 1 2 
Bei. © kk. p,äntheil u Wer dieseZierde des Mannes] 2068) Syst outs Land ein „Stubenmädden 
iehg. Louis Schmidt in icht beſitzt, vert i s 3 welches die Wäſche verſteht, 
Kassel, Hohenzoll.St. 100 | Wroipett torieben ich gratis und] junges Mädchen Sellan 3 
rane bead AP 5 und Br dau Nr 2068 bt 2232] Eine anſtändige, deutſche 
; Laon Erfolg. iele Dankſchreiben. Zeugn. unt. Nr. 2 itt. ng? 
Prima Hügebünder Patentamtl. geſchützt unter Nr. Pawlowo, Kreis Wongrowitz. Köchin 
jum Getreidebinden, offerirt . 163055. Ferd. Kégler,| „Ein cvangeliſches : wane Das . 
J. PF Kirchenlamitz⸗ Bayern. [8536 Wirthſchafts fräulein wird für ſofort 3 Geſuche 


. mit nur guten Zeugniſſen an 
flügelzucht vollkommen firm, Poſtamt Thorn III unt. E. R. 29 
wird bei hohem Gehalt ſofort erbeten. 

oder 1. Oktbr. aufs Land (Prov. : 

Poſen) geſucht. Off. u. Nr. 1573 
an den Geſelligen erbeten. 


2499] Suche für meine Wirth⸗ 
ſchaft zu ſofort oder bald eine 
tüchtige, ältere 2 
Wirthin. 
Kleiner Haushalt. Geh. 300 Mk. 
und Tantieme. 
Hollweg, Rittergutsbeſitzer, 

Hütte bei Tanken, Kr. Flatow. 


Suche zum 11. 11. 99 ev., ält- 
Frau od. Mädchen 


aufs Land, die ev. ein Kind mit⸗ 
bringen kann und ſämmtliche 
Hausarbeit übernimmt, bei Fa⸗ 
milienanſchluß und Gehalt. 


in feiner Küche, Wäſche und Ge⸗ 


f 


(Schluß aus dem 
2471] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


erſte Kräfte, welche der polniſchen Sprache mächtig ſind, können 
den 1. reſp. 15. September in mein Kurz, Weiß⸗, Woll-, Pubs, 
Glas⸗, Porzellan- und Spielwaaren⸗Geſchäft eintreten. Den Mel⸗ 
dungen ſind Zeugniſſe, Gehalts⸗Anſprüche und Photographie bei⸗ 


zufügen. 
Waarenhaus Schleimer, Schwetz a. W. 
1494] Ein ordentliches, fleißiges Geſucht 
kräftiges Mädchen wird zum 1. Oktober eine einf., 


das neben der Haus wirthſchaft ältere Stütze 
r Ben TE Ti kochen kann und in der Land⸗ 


19711 Dominium Lesnian 
bei Czerwinsk ſucht wegen Todes⸗ 
falles zu ſofort ev., tüchtige 


Meierin. 


2198] Sude zum 1. oder 
September eine erfahrene 
Kinderfrau 
oder älteres, erfahrenes Kinder⸗ 
mädchen zu einem 1½ jährigen 
Kinde; etwas Hausarbeit iſt zu 
übernehmen. 
Frau v. Barnekow, 


15. 


10 ater ber 45 Pole. Sohn wirthſchaft erfahren ijt. Gehalt] Angebote mit Gehaltsanipriid. | Bromberg, Peterſonſtraße 11. 
60 Thlr. und Tantieme. Desgl. und Angabe bisheriger Thätig⸗ Ein Kindermädchen 


p. a. geſucht. 
Lydia Cont, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 39. 


keit unter Nr. 2534 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Suche zum 1. Oktbr. od. ſpäter 


ein ſauberes 


Stuben mädchen 


das ſerviren, gut plätten und 


verlangt vom 15. Oktober cr. 
Frau Regierungsbaumſtr. Bode, 


1951] Wegen Krankh. m. Stütze Thorn. [1936 


5. ſof. e. anſt., anſpruchsl., evgl. nähen kann. Gehalt 50 Thaler. ein Mädchen 910] Gi fahrenes, Alteres 
3 2 Meldungen briefl. unter Nr. 1707 . 4 in erfahrenes, a 
junges Mädchen an den Seielligen erbeten. bat 5. 5. 180 ie ein Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen, das plätt. 
und nähen kann ſucht v. Mart. 
d. Is. Frau Pfarrer Brehm, 
Theerwiſch ver Jablonken in 


d. gut kochen u. nähen kann. 
Frau Fabrikbeſitzer Beyer, 
Allenſtein. 

2298] Suche zum 1. Oktober 


1822] Suche zum 1. Oktober od. 
November eine 


einfache Wirthin. 


kleines Mädchen 
p. J. 120 Mark bei freier Stat. 
Offerten unter Nr. 2537 an 


eine jüngere Be „ al eb den Geſelligen erbeten. Spr. Gehalt nach Uebereinkunft. 
ilchwirt aft. eugnißab⸗ = 7 
Mamſell schriften und Gehalksanſprüche Einfache Stütze 2424] Suche 3,1. Oktober ein 
die gut kocht und mit allen zu ſenden an mit Küche vertraut, nach einer tüchtiges fauberes 
Zweigen der, Landwirthſchaft Frau Rittergutsbeſ 9. Bielis, kleinen Stadt geſucht. 2. Mädchen { h N 
vertraut ijt. Gehalt 240 Mark. eL-Baumgarth b. Nitolaiken porhanden. Offerten u. Nr. 2059 | kuma en 


in Weſtpreußen. 
Eine erfahrene. 
Wirthin 

in Küche, Federvieh⸗ und Kälber⸗ 

aufzucht erfahren, findet zum 

1. Oktober bei 300 Mark Gehalt 

Stellung, die Milch wird zur 
Molkerei geſchickt. x 

Meldungen brieflich unter Nr. 

2444 au den Geſelligen erbeten. 


ee 7 
Köchin 
welche gut kochen kann, etwas 


ausarbeit übernimmt, zum 1. 
für Offiziershaushalt 


bis zum 5. September an den 
Geſelligen erbeten. 

2218] Suche z. 1. Okt. j. Mädch. 
3. St., w. koch., ſchneid. glanzpl. 
k. u. kinderl. iſt. Geh. mon. 10 Mk. 
Oſterode Opr., Wilhelmſtr. 8, II. 


2041] Ein gebildetes Fräulein 
(nicht unter 22 Jahren) zum 15. 
Oktober als Stütze der Hans fr. 
peiudit. Schneidern, Plätten Be⸗ 

ingung. Frau Kaufm. Zährer, 

Thorn. 

Suche p. 11. November d. Is. 
ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau. [2019 ſowie Geſchicklichk. im Ausbeſſern 


Offerten mit Zeugniſſen erbeten 
an Frau Gutsbeſitzer 
E. Kaapcke, Meinhof 
bei Lippehne. 


Nicht ganz unerfahrenes, ein⸗ 
2352 


faches, „ 23 
tüchtiges Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft ſofort geſucht. Evtl. etw. 

Gehalt. 
Dom. Riechenwalde 
bei Looſen, Kreis Schlochau. 


Aeltere, erf. Wirthin 
kann ſich ſofort melden. Off. unt. 


das gut Oberhemden plätten und 
nähen kann, ebenfalls ein 


Kindermädchen 
für 3 Kinder. Zeugniſſe einſend. 
Frau Kramer, Rittergutsbeſ. 
Jordanowo b. Güldenhof, 
Poſen. 
25421 Befjeres, erfahrenes 
Kindermädchen oder 


einfaches Fräulein 
ohne Familienanſchluß) bei 50 
Thlr. Lohn ſofort auf größ. Gut 
u kleinen Kindern geſucht. Gute 
eugniſſe über ähnliche Stellen 


Oktober 


ſprüchen, Zeugnißabſchriften an 
Gräfin Eulenburg 
Königsberg i. P., Königſtr. 27. 
1826] Ein in Küche und Haus 
erfahrenes, älteres, 7 5 
jüdiſches Fräulein 
wird z. 1. Oktober cr, als Stütze 
bei amilienanſchluß geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 


2 ſucht. Zeugniſſe und Gehalts» 
= m 1 e aum 1. Stiober Anleihe. cinguenben an Fran Bachmann, Gutsbeſitzer, Bedingung. Gute Behandlung 
U Sb ano pertetie = © v. Bengty, Bromberg, Gr. Graßleſem is. gugelibert, Df. mit Mugabe bee 
e Bergſtraße 2. 12032 = > Liters u. der Herkunit, Röglichſt 
Köchin. > 2061] Zum 1. Oktober wird ge- Ein anſtändiges auch . otonzahble, au Tenben am 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ ſucht eine tüchtige, evang., einf. jun 0 ¢ 8 Ni id N] en ie a te oe er 


Wirthin 
mit guten Zeugniſſen; ferner ein 
unverh., ev. 2 

Gärtner. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen einzuſenden an 

Frau M. Richter 
Ritterg. Bietowo d. Bordzichow 
Weſtyr. 


22541 Einfache, evangeliſche 
Mamſell 
bei 210 Mk. ae 0 fu zum 


aus guter Familie, geſund und 
kräftig, geſucht zur Erlernung d. 
Wirthſchaft auf größerem Ritter⸗ 
gute, ohne gegenfeltige Vergütg., 
3 R 


15. 9. 99 reſp. 1. 10. 99 ſuch 
u Michaeli Ss. eventl. Fa⸗] Ruda bei Weißenburg Wpr. 
milienanſchlu 


Frau Abnaluiſtrator 8 Als Stüße der Hausfrau 


Zietlow bei Stolzenberg, ſuche zum 1. Oktober od. früher 


i tpr. 
eugnißabſchr. erbittet on m Bez. Cöslin. ein nicht zu junges 

Nas Fabrikbeſ. Zakubowski, Landwirthin., Stütz, Kinder⸗ Ur m. nicht großen Fausbalt - 

Sandnrre LEE en 1 Nioiggder 3 ki fu eich v. fol De ipdteitens | aus uote ® mit be 
Ada . / 35591 Snpnerftrahe 52083 ı 1. lden de eine N 12275 ee te Anſprüchen, — dent 

ak 1 i 5 7 : tandig kochen kann und bereits 
Kindermäbdch., Kinderirauen | Wirthinnen, Köchin. Stubenmad- alt 
u. Mädchen . Alles erhalt. p. hen, Mädchen für Alles, Kinder einfache Sti e. wit pet aes batt att en 


ä tt er Ofte Off. mit Gehaltsanſpruch an 
: en gute Stel. u. dan Kauf, Frau Gerichts ereilt onski, 


1. Oktober ſehr gute Stellen be ni 
@®raudeus. Oberthornerſtr. 4. Neidenburg Oſtpr. 


hoh. Lohn durch Frau Utſching, 


Frau Mühleubeſitzer Klatt, 
Graudenz, Grabenſtraße 33. R 


ummelsburg i. Bomm 


Cm 2,3 


eine ältere, auverL, jelbitfhätin A 
nn erh er " 


t von ſogleich ; 
lach Ueber: 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 


— euchenabgaben.] Zur Beſtreitung der von dem 
Poſener e e See zu leiſtenden Entihäbigungen für 
die mit Rotzkrankheit behafteten, auf polizeiliche Anor mung 
getödteten oder nach polizeilicher Anordnung der Tödtung ein 
gegangenen Pferde, Eſel, Maulthiere und Mauleſel kommt der 
reglementsmäßig feſtgeſetzte Betrag der einfachen Abgabe von 2 
Beſitzern und zwar in Beſtänden von 1 bis 10 1 1 
20 Pfennigen, in Beſtänden von 11 bis 20 Pferden mit er: 
in Beſtänden von mehr als 20 Pferden mit 40 Pfennigen für 
das Pferd zur Erhebung. Die zur Beſtreitung der Eutſchädigung 
für das mit der Lungen ſeuche behaſtete, auf polizeiliche AR 
ordnung getödtete oder nach polizeilicher Anordnung * 
Tödtung eingegangene Rindvieh bisher erhobene Abgabe 
kommt in Fortfall, da der Reſervefonds die Höhe von 
750000 Mk. erreicht hat. 

— I Beſitzwechſel.] Das bisher der verwittweten Frau 
Rittergutsbeſitzer Stobbe gehörige Rittergut Rogallicken iſt 
in den Beſitz eines Herrn Tribulait aus Marggrabowa über ⸗ 
egangen. A 
nie = [Konſulate.] Den bisherigen ſpaniſchen Vize⸗Konſuln 
Kunſtmann in Swinemünde und Frommer in Königsberg iſt, 
nachdem fie zu ſpaniſchen Honorar⸗Konſuln an den genaunten 
Orten ernannt worden ſind, Namens des Reichs das Exequatur 
ertheilt worden. ay . 

— IDisziplinarkammer.] Zum Mitglied der Disziplinar⸗ 
kammer in Königsberg i. Pr. iſt der Oberlandesgerichtsrath 
Fritſch daſelbſt ernannt. 

— [sördensverleihungen.] Dem Generalleutnant 3. D. 
v. Janſon, bisher Kommandeur der 3. Diviſion, iſt der 
Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe verliehen. 

— (Auszeichnung.! Die Kaiſerin hat der Frau 
Eliſabeth Hartmann in Schwiegſeln eine goldene Broſche 
mit der Aufſchrift: „Treue Dienſte“ verliehen. Frau Hartmann 
hat in Budßedßen im Kreiſe Gumbinnen 55 Jahre lang bis 
1897 das Amt einer Hebeamme verwaltet, Sie iſt jetzt 
83 Jahre alt. : P 

Sr Magd Roja BWoosmann zu Schafsberg ift für 
40jährige treue Dienſte von der Kaiſerin das goldene Kreuz 
verliehen worden. 

— I[Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Der 
bei der Polizeidirektion in Danzig beſchäftigte Referendar Pacz⸗ 
kowski ijt unter Einberufung in eine etatsmäßige Polizei⸗ 
ſekretärſtelle zur Königl. Polizeidirektion nach Schöneberg bei 
Berlin verſetzt. 


W Aus dem Kreiſe Thorn, 23. Auguſt. In vielen 
Orten unſeres Kreiſes find vom Landrathsamte Wander⸗ 
Volksbüchereien angelegt. Dieſe find in den Schulen der 
Orte untergebracht und umfaſſen 50 bis 60 Bände. Die Leſer 
erhalten von dem Lehrer des Ortes die Bücher geliehen, und 
zwar im erſten Jahre ohne Leſegeld. Nach einem Jahr werden 
die Büchereien auf dem Landrathsamte gewechſelt, und die Ge⸗ 


meinden erhalten eine gleiche Anzahl anderer Bücher, ſo daß die 


Leſer ſtets neue Lektüre haben. 

Neumark, 23. Auguſt. Die hieſige Apotheke iſt von 
Herrn Apotheker Max Rother für 142000 Mark an Herrn 
Apotheker Kitzler aus Bruß verkauft worden. 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 23. Auguſt. 
Geſtern, als man beim Abendbrod ſaß, entſtand in dem maſſiven 
Stall des Beſitzers Herrn Guſtav Fröhling in Kl.⸗Krebs 
Feuer, das mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß nur ein 
Pferd gerettet werden konnte. Fünf Pferde ſowie 13 Stück 
Rindvieh, größtentheils Milchkühe, kamen in den Flammen um. 
Ueber 40 Fuder Klee und mehrere Fuder Getreide in einem am 
Stalle befindlichen Scheunenfache verbraunten mit. Das Wohn⸗ 
haus und die volle Scheune konnten erhalten werden. Herr 
Fröhling iſt durch das Feuer ſchwer betroffen, da nur der Stall 
mit 4000 Mark verſichert, die Pferde, das Vieh, das Getreide 
und die Futtervorräthe aber unverſichert waren. 

T Krojanke, 23. Auguſt. Aus der Forſt Kleinehaide 
ſind in dieſem Jahre ſechs Wochen hindurch täglich durchſchnittlich 
6 Ctr. Blaubeeren — das find 450 Liter — nach Berlin ver⸗ 
frachtet worden, was für ſechs Wochen 16200 Liter ergiebt. Der 
für dieſe Waldfrucht gezahlte Betrag beläuft ſich, das Liter zum 
Durchſchnittspreiſe von 8 Pf. berechnet, auf 1296 Mark; zu be⸗ 
rückſichtigen bleibt, daß auch etwa 100 Ctr. Blaubeeren in 
unſerm Orte abgeſetzt wurden, jo daß der Geſammterlös 
aus der Blaubeerenerute ſehr gut auf 2000 Mark ver⸗ 
anſchlagt werden kann, der ſich auf etwa 400 Beerenſammler 
vertheilt. 

r Schöneck, 23. Auguſt. Ueber den Leichenfund im 
Reſander » See wird noch folgendes bekannt: Der aufgefundene 
Arbeiter Jork aus Danzig traf hier mit dem letzten Abend⸗ 
zuge ein und wollte ſich zu ſeiner verheiratheten Schweſter nach 
Lindenberg zum Beſuch begeben. Ob er nun Selbſtmord verübt 
hat, oder ob Wegelagerer ſeinem Leben durch Erfäufen ein 
Ende gemacht haben, ſteht noch nicht feſt. Ein Verbrechen iſt 
jedoch wahrſcheinlicher, da J. ſich im Beſitze von Geld, guten 
Kleidern ꝛc. befunden haben ſoll, welche bisher nicht aufgefunden 
find. — In der hier abgehaltenen Lehrerkonferenz wurde die 
Errichtung von Schulſparkaſſen beſchloſſen. Die Lehrer er⸗ 
klärten ſich bereit, die mit dieſer Einrichtung verbundene Arbeit 
zu übernehmen. 


+ Marienburg, 23. Auguſt. Herr Bürſtenfabrikant 
Krüger hierſelbſt erhielt heute auf eine Beſtellung von einer 
Firma aus Straßburg i. E. einen Ballen Hanf von 230 Pfd., 
welchen die Firma aus Amerika gekauft und in derſelben 
Verpackung weiterverkauft hat. Als nun Herr K. den Ballen 
öffnete, fand er zu ſeinem Erſtaunen darin Sand, welcher ſo⸗ 
fort durch Nachwiegen auf runde 25 Pfund feſtgeſtellt wurde. 
— Die hieſige Schneiderinnung hielt geſtern eine Sitzung 
ab, um über die Aenderung der Statuten zu berathen, welche 
vom Bezirksausſchuß nicht beſtätigt worden ſind. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Ortſchaften aus dem Umkreiſe vollſtändig aus. 
zuſchließen und für die Stadt Marienburg allein einen Innungs⸗ 
bezirk zu bilden. Der hieſige Schneidermeiſter R., welcher 
72 Jahre alt ijt, hat neuerdings das Glaſer handwerk erlernt 
und die Glaſergeſellenprüfung beſtanden. Er empfiehlt ſich 
nun öffentlich in der Zeitung zur Beſorgung aller vorkommenden 
Glaſerarbeiten. 


Heiligenbeil, 23. Auguſt. Sechs Prozent Dividende 
wird die Oſtdeutſche Maſchinen fabrik vorm. Mud. Wermke 
ihren Aktionären für das abgelaufene Geſchäftsjahr zahlen. Im 
vorigen Jahre — dem erſten Geſchäftsjahre der Aktiengeſellſchaft 
— wurden 9 Proz. Dividende gezahlt. 

Tapiau, 23. Auguſt. An Stelle des am 1. Oktober d. 
Js. aus feinem Amt ſcheidenden Herrn Predigers Mathes iſt 
heute der Predigtamtskandidat Ernſt Wengel, Sohn des hieſigen 
Gerichtsſekretärs Wengel als zweiter Prediger an der hieſigen 
evangeliſchen Kirche gewählt worden. 


Inſterburg, 23. Auguſt. Der aus dem benachbarten Dorfe 
Georgenburgkehlen ſtammende Poſtaſſiſtent Georg Wartat iſt, 
nachdem er einen Kurſus in dem orlentaliſchen Seminar in 


Der Geſellige. 


Berlin durchgemacht hat, zum Kolonialdienſt nach Dar⸗es⸗ 
Salaam einberufen worden. Das Gehalt, welches Herr W. in 
Dar⸗es⸗Salaam bezieht, beträgt jährlich 6000 Mk., außer⸗ 
dem ſind ihm 2000 Mark als Reiſekoſtenentſchädigung bewilligt 
worden. 

R Obornik, 23. Auguſt. Aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit iſt den früheren Fleiſchermeiſter, jetzigen Viehmakler 
Gaczynsköſchen Eheleuten in Murowana + Goslin ein kaiſer⸗ 
liches Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 

Introſchin, 22. Auguſt. Am Sonntag waren aus den 
Städten Oſtrowo, Pleſchen, Wreſchen, Krotoſchin, Liſſa und 
Kempen i. P. Vertreter der jüdiſchen Literat urvereine 
hier verſammelt, um einen Bezirksverband für den Bezirk 
Poſen zu gründen. Oekonomierath Goldſtein⸗Oſtrowo leitete 
die Verſammlung, die einſtimmig beſchloß, den Verband unter 
dem Namen „Vereinigung der Literatur⸗Vereine im Regierungs- 
bezirk Poſen“ ins Leben zu rufen. Zweck iſt beſonders die 
Vereinigung mehrerer Vereine zur Gewinnung hervorragender 
Redner, welche von kleineren Vereinen allein nicht bezahlt 
werden können. Die einzelnen Vereine entrichten einen Beitrag 
an die Centrale. 


Bojanowo, 23. Auguſt. Der die Kreiſe Frauſtadt, 
Koſten, Liſſa, Rawitſch, Schmiegel und Schrimm umfaſſende 
Unterverband der Kommunen» und Freiwilligen Feuer- 
wehren hielt geſtern hier feinen Verbandstag ab. Herr Bürger- 
meiſter Hahm begrüßte die Erſchienenen Namens der Stadt. 
Das Grundgeſetz des Unterverbandes wurde genehmigt. Zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes wurden die Herren Levin Lifja, 
Bießert⸗Rawitſch, Spinke⸗Schmiegel, Hoffmann ⸗Frauſtadt, 
Kroh⸗Koſten und Th. G. Mätze⸗Bojanowo, als Vorort für 
den nächſtjährigen Unterverbandstag Ra witſch gewählt. 

Stolp, 23. Auguſt. Der Hinterpommerſche Jagd⸗ 
Ver ein hielt hier eine ſtark beſuchte Hauptverſammlung ab. 
Ueber das finanzielle Ergebniß der Jagd⸗Ausſtellung 
berichtete Herr Oberſtleutnant v. Podewils. Nach Abzug 
aller Einnahmen hat ſie einen Zuſchuß von 243,68 Mk. erfordert. 
Das Preisſchliefen im Mai hat 750 Mk. Koſten verurſacht. Der 
Vorſitzende knüpfte daran die Bemerkung, daß es angezeigt 


erſcheine, mit Preisſchliefen wegen der zu hohen Une 
fojten in Zukunft ſehr vorſichtig zu fein und fie auf ein 
Klubſchliefen zu beſchränken, zu dem kleinere Ehren- 


preiſe geſtiftet werden. Namentlich müſſe dafür geſorgt werden, 
daß das Raubzeug dem Vereine billiger zu ſtehen komme. 
Einige Herren übernehmen es, in Raubzeugzwingern Füchſe für 
den Verein zu halten. Beſchloſſen wurde, zwiſchen dem 15. und 
30. September eine Preisſuche bezw. eine Gebrauchshundprüfung 
abzuhalten. Die Preiſe wurden auf 100, 75 und 50 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. Als Preisrichter wird Dr. Müller-Liebenwalde 
fungiren, dem als Erſatzrichter Vereinsmitglieder zur Seite 


ſtehen. Zu dem Garantiefonds wurde ſogleich eine namhafte 
Summe gezeichnet. 
Ld 
Militäriſches. 
Pouet, Major z. D. und Bezirksoffizier bei dem 
Landwehr Bezirk Samter, kommandirt zur Dienſtleiſtung 
bei dem Kriegsminiſterium, tritt, unter Ertheilung der 


Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Guf. Regts. Nr. 67, 
in eine etatsmäßige Stelle für penſ. Offiziere bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium über. Haaſe, Et. im Inf. Regt. Nr. 44, à la suite 
des Regts. geſtellt. Boek, Lt. im Jäger⸗Bat. Nr. 2, vom 
1. Oktober ab auf ein Jahr zur Dienftleiftung bei dem Feld- 
art. Regt. Nr. 19 kommandirt Den Charakter als Oberſtlt. er⸗ 
hielten die Majore z. D. Dorſch, Vorſtand des Art. Depots in 
Thorn, v. König, Kommandeur des Landw. Bezirks Inowrazlaw, 
Tiedemann, Kommandeur des Bezirks Poſen, v. Kleiſt 
(Detlef), Lt. im Gren. Regt. Nr. 6, als Komp. Offizier zur 
Unteroff. Schule in Jülich kommandirt. Mit Ende September 
werden von ihrem Kommando enthoben: bei der Unteroff. Schule 
in Potsdam Oberlt. Martens im Inf. Regt. Nr. 21; bei der 
Unteroff. Schule in Biebrich: Kilbach, Oberlt. à la suite des 
Inf. Regts. Nr. 41, unter Verſetzung in das Inf. Regt. Graf 
Schwerin Nr. 14; die Lts. Hum ſer im Gren. Regt. Nr. 10, 
dieſer unter Verſetzung in das Füſ. Regt. Nr. 37, v. Oven im 
uf. Regt. Nr. 58; bei der Unteroff. Schule in Weißenfels: die 
Its.: v. Zawadzky im nf, Regt. Nr. 41, Hünicken im Inf. 
Regt. Nr. 43, bei der Unteroff. Schule in Marienwerder: 
Schüler, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 117, unter Verſetzung in 
das Inf. Regt. Nr. 141, v. Struve, Oberlt. im Füſ. Regt. 
Nr. 40, unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 140, Witte, 
Lt. im Juf. Regt. Nr. 61, Fernkorn, Lt. im Inf. Regt. Nr. 52; 
bei dem Militär⸗Knaben⸗Erziehungsinſtitut in Annaburg: Tepler, 
Lt. im Inf. Regt. Nr. 41. Mit dem 1. Oktober treten in ihrer 
Eigenſchaft als Komp. Offiziere über: Witte, Lt. im Füſ. Regt. 
Nr. 34, von der Unteroff. Vorſchule in Weilburg zur Unteroff. 
Schule in Weißenfels, Maſchke, Oberlt. im Inf. Regt Nr. 57, 
von der Unteroff. Vorſchule in Wohlau zur Unteroff. Schule in 
Marienwerder. Vom 1. Oktober ab werden als Komp. Offiziere 
kommandirt zur Unteroff. Schule in Potsdam Lt. Hermes im 
Juf. Regt. Nr. 45; zur Unteroff. Schule in Biebrich: v. Dreßler, 
Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 45; zur Unteroff. Schule in Weißen⸗ 
fels Brentzel, Lt. im Juf. Regt. Nr. 149; zur Unteroff. Schule 
in Marienwerder die ts. Kaddatz im Inf. Regt. Nr. 42, 
Müller (Hermann) im Inf, Regt. Nr. 60, Lappe im Inf. Regt. 
Nr. 165; zur Unteroff. Vorſchule in Weilburg: Hellmich (Fritz), 
Lt. im Juf. Regt. Nr. 42; zur Unteroff. Vorſchule in Wohlau: 
Schröder, Lt. im Juf. Regt. Nr. 58, Würtz, Kt. im Gren. 
Regt. Nr. 5. — May, Lt. im Inf. Regt. Nr. 54, vom 1. Oktober 
ab zur Dienſtleiſtung bei dem Militär⸗Knaben⸗Erziehungs⸗ 
Inſtitut in Annaburg kommandirt. Verſetzt ſind: v. Gabain, 
Hauptmann & la suite des Gren. Regts. Nr. 5 und Lehrer an 
der Kriegsſchule in Neiße, als Komp. Chef in das Inf. Regt. 
Nr. 17, Bertram, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. 
Nr. 46, in das Infanterie⸗Regimentt Nr. 164. Von ihrem 
Kommando als Inſp. Offiziere ſind enthoben: an der Kriegs⸗ 
ſchule in Neiße die Oberleutnants v. Treskow im Dragoner 
Regiment Nr. 11, v. Schmidt im Ulanen⸗Regiment Nr. 4. 
Als Inſp. Offiziere ſind kommandirt: zur Kriegsſchule in Neiße: 
Prang, Oberlt. im Juf. Regt. Nr. 49, Diko, Lt. im Drag. 
Regt. Nr. 1, v. Frantzins, Oberlt. im 1. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1. 
v. Schmeling, Rittm. und Eskadr. Chef im Huf. Regt. Nr. 16, 
mit Beibehaltung ſeiner bisherigen Uniform, zum Vorſtand der 
Militär⸗Lehrſchmiede in Königsberg i. Pr. ernannt. v. Oheimb, 
Rittm. A la suite des Huſ. Regts. Nr. 7 und Lehrer am Militär⸗ 
Reitinftitut, als Eskadr. Chef in das Ulan. Regt. Nr. 10 ver⸗ 
ſetzt. Zum Eskadr. Chef iſt ernannt der überzähl. Rittmeiſter 
Ewers im Ulan. Regt. Nr. 1, unter Verſetzung in das Drag. 
Regiment Nr. 11. — Stein v. Kamienski, Leutnant 
im Drag. Regt. Nr. 2. in das Drag. Regt. Nr. 10 verſetzt. 
Schultze⸗Moderow, Rittm. und Eskadr. Chef im Drag.⸗Regt. 
Nr. 11, A la suite des Regts. geſtellt. — Zu Oberlts. find bes 
fördert: die Lts. Blank in der dem Kür. Regt. Nr. 3 zuge⸗ 
theilten Eskadr. Jäger zu Pferde des I. Armeekorps, v. Hill 
im Kür. Regt. Nr. 5, Kroſta im Drag. Regt. Nr. 1, 
v. Schierſtädt im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, v. nel 
im Drag. Regt. Nr. 12, v. Zitzewitz im Huf. Regt. Nr. 5, Frhr. 
Voith v. Voithenberg im Ulan. Regt. Nr. 12. Sehmer, 
Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 22 und kommandirt als Adjutant 
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bei der 17. Feldart. Brig. zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, 
ernannt. Zu Oberlts. find befördert: die Lts. Eggebrecht im 
Feldart. Regt. Nr. 5, Schulze im Weſtpreuß. Feldart. Regt. 
Nr. 16. Verſetzt find: die Oberlts. Meincke A 1 suite des 
Feldart. Regts. Nr. 16, in das Feldart. Regt. Nr. 11, Klu ck im 
Feldart. Regt. Nr. 35, in das Train⸗Bat. Nr. 3, Pohl im 
Feldart. Regt. Nr. 36, in das Train⸗Bat. Nr. 4; Lts. 
Pilchowski im Feldart. Regt. Nr. 16, dieſer unter Beförderung 
zum Oberleutnant vorläufig ohne Patent, in das Train 
Bataillon Nr. 16. — Schoof, Oberleutnant im Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, erhielt ein Patent ſeines Dienſtgrades. 
Weber, Major und Kommandeur des Pion. Bats. Nr. 5, unter 
Verſetzung in die 3. Ingen. Inſp., zum Ingen. Offizier vom 
Platz in Köln, Wollmann, Major in der 2. Ingen. Inſp., zum 
Kommandeur des Pion. Bats. Nr. 5 ernannt. Verſetzt find: 
v. Pelchrzim, Lt. a la suite des Feldart. Regts. Nr. 17, unter 
Enthebung von der Stellung als Direktionsaſſiſtent bei 
dem Feuerwerkslaboratorium in Spandau in das Feldart. Regt Nr. 8, 
Fluhme, Oberlt. a la suite des Fußart. Regts. Nr. 11 und 
Direktionsaſſiſt. bei der Geſchoßfabrik, in gleicher Eigenſchaft 
zum Feuerwerkslaboratorlum in Spandau, Müller, Oberlt. 
im Feldart. Regt. Nr. 17. unter Stellung a la suite des Regts., 
als Direktionsaſſiſt. zur Geſchoßfabrik. — Befördert: Kaßner, 
Zeug-Oberlt. beim Art. Depot in Poſen, zum Zeughauptm., 
Hoefer, Zeughauptm. beim Art. Depot in Erfurt, zum Art. 
Depot in Königsberg in Pr. verſetzt. — Befördert find: 
Friedrich (Karl), Feuerwerkslt. bei der Kommandantur des 
Truppen⸗Uebungsplatzes Gruppe, zum Feuerwerks⸗Oberlt., 
Duesberg, Oberſeuerwerker im Fußart. Regt. Nr. 9, unter 
Verſetzung zum Art. Depot in Danzig, zum Feuerwerkslt. — 


Friedrich (Ferdinand), Feuerwerkslt. beim Artillerie⸗ 
Depot in Danzig, zum Fußartillerie⸗Regiment Nr. 10 
verſetzt. — Befördert ſind zu Leutnants die Fähnriche 


Schr. v. der Oſten gen. Saden im Gren. Regt. Nr. 1, 
Stumpf, Dahlenburg im Gren. Regt. Nr. 3, Elſtermann 
v. Elſter gen. v. Streit im Gren. Regt. Nr. 4, Reiner, 
Berndgen im Füf. Regt. Nr. 33, Heinick, Reichert im Se 
Regt. Nr. 41, Grubitz im Inf. Regt. Nr. 43, Leitner im an 8 
Regt. Nr. 146, Shunebohm, Beutler im Inf. Regt. Nr. 150, 
Doys im Inf. Regt. Nr. 151, v. Sivers im Drag. Regt. 
Nr. 10, v. Voigt im Ulan. Regt. Graf zu Dohna (Oſtpreuß.) 
Nr. 8, Mejer, Althaus, Koeniger im Feldart. Regt. Nr. 1, 
Parow, Schlabach im Feldart. Regt. Nr. 16, Povel, 
Rüdorff, v. Schroeder im Gren. Regt. Nr. 2, Lehmann, 
Rohde im Füſ. Regt. Nr. 34, Koehlau im Inf. Regt. Nr. 49, 
Schneider, Schubert im Inf. Regt. Nr. 129, Dreher, 
Liman, Wiegand, v. Uſedom im Inf. Regt. Nr. 148, 
v. Abel, v. Stutterheim im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, 
v. Thun im Drag. Regt. Nr. 12, Eiswaldt im Feldart. Regt, 
Nr. 2, Ribbentrop, v. Twardowski im Feldart. Regt. 
Nr. 17, v. Vethacke, Klug im Gren. Regt. Nr. 6, Lademann 
im Füſ. Regt. Nr. 37, Hoffmann im Inf. Regt. Nr. 46, 
Valentin im Juf. Regt. Nr. 47, Neumann im Inf. Regt. 
Nr. 50, Meier im Juf. Regt. Nr. 154, Frhr. v. Schuckmann 
im 2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2, Lubrecht, Merckel im 
Feldart. Regt. Nr. 20, Metze, im Inf. Reg. Nr. 22, 
unter Verſetzung in das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 
Neumann, Salkowski, Augar im Gren. Regt. Nr. 5, 
Block, Jausly v. Keber im Inf. Reg. Nr. 14, Tiller im Inf. 
Reg. Nr. 18, Webel, Andree im Inf. Reg. Nr. 21, Lasceck 
im Inf. Reg. Nr. 61, Hoefer, Runkel, Mahncke im Juf. 
Reg. Nr. 152, Evert, Krüger, Zeitz im Juf. Reg. Nr. 175, 
Nelius, Lilienthal, Eckert, Schultz im Inf. Reg. Nr. 176, 
Frhr. v. Buddenbrock im Kür. Reg. Nr. 5, Macken ſen 
v. Aſtfeld im 1. Leib-Huf. Reg. Nr. 1, v. Maſſow im Huf, 
Regt. Nr. 5, Becker im Ulan. Regt. Nr. 4, Heitz, Dommenget 
im Feldart. Regt. Nr. 36, v. Streng im Jägerbat. Nr. 

Hering, Bock im Jägerbat. Nr. 2, Stollenz im Fußart. Regt. 
Nr. 1, Kahle im Fußart. Regt. Nr. 2, Köhler im Fußart. Reg. 
Nr. 11, Voigt im Fußart. Reg. Nr. 15, Koehler, Rotten im 
Pion. Bat. Nr. 2, Stiebler, v. Gi mbornim Pion. Bat. Nr. 5, 
Hirthe im Pion. Bat. Nr. 17, Panitzki im Pion. Bat. Nr. 18; 
zu Fähnrichen die Unteroffiziere: Edler von Gräve im 
Grenadier⸗Regimeut Nr. 1, Lorenz im Drag. Regiment Nr. 11, 
Hebold im Inf. Regt. Nr. 42, v. Lilienfeld im Kür. Regt. 
Nr. 2, Titel im Inf. Regt. Nr. 47, Axt, Kröll im Inf. Regt. 
Nr. 14, Wagner im Inf. Regt. Nr. 141, Lambeck im Inf. 

U 


Regt. Nr. 176. — v. Heyden, früherer Seekadett, als 
charakteriſ. Zähne. bei dem Feldart. Regt. Nr. 17 eingeftellt, 
Verſchiedenes. 


— Ein Brand iſt in Kiew durch eine fortgeworfens 
brennende Cigarette in der Mitte der Stadt ausgebrochen, 
der den größten Theil einer belebten Straße einäſcherte. Der 
Schaden beträgt 400000 Rubel. 


— Die Sammlungen für das Goethe Denkmal in 
Strafburg haben bisher rund 93000 Mk. ergeben, während 
der Koſtenaufwand auf 120000 Mk. veranſchlagt iſt. Der 
Denkmals⸗Ausſchuß erſucht daher alle Verehrerinnen und Ver⸗ 
ehrer des Dichters, die Vereine und Ausſchüſſe, welche aus An⸗ 
laß des 150. Geburtstages Goethes eine Gedenkfeier veranſtalten, 
auch des Straßburger Denkmals, das dem jungen Goethe gilt, 
zu gedenken und durch Gewährung und Sammlung von Spenden 
dazu beizutragen, daß mit der Ausführung des Denkmals bald 
begonnen werden kann. Die Beiträge bittet man der Kaſſen⸗ 
verwaltung Rheiniſche Kreditbank, Filiale Straßburg i. E., zu 
überſenden. 


— Die Rheinlande, die Thäler der Lahn und Nahe 
von Dr. M. Schwann. Mit 150 Illuſtrationen. 12 Lieferungen 
zu je 1,50 Mk. Verlag von Th. Schröter in Leipzig und Zürich. 
Von dieſem Prachtwerke iſt ſoeben das 2. Heft erſchienen. Wort 
und Bild führen den Beſchauer auf den Boden des „goldenen 
Mainz“, zeigen in vortrefflicher Schilderung die Gründung und 
die Schickſale der alten Stadt, wie auch ein treues Bild der 
jetzigen Verhältniſſe. 


—Idffene Stellen.] Stadtſekretär in Herzig. Gehalt 
1500 Mk Meld. an den Bürgermeiſter Thiel. — Kontroleur 
bei der Kreisſparkaſſe zu Volksmarſen vom 1. Oktober. Gehalt 
1200 Mt, Kaution 3000 Mk. Meld. bis 5. September an den 
Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes Landrath von Buttlar in Wolf⸗ 
2 — Aſſiſtent bei dem Magiſtrat in Herne. Gehalt 1200 

kark, ſteigend bis 1600 Mk. Meld. bis 1. September an den 
Magiſtrat. — Stadtſekretär bei dem Magiſtrat in Jeßni 
i. Auh. vom 1. Oktober. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 
Meld. bis 1. September an den Magiſtrat. — Ne end 
in Greiz vom 1. Oktober. Gehalt 1500 Mk., jteigend bis 
2000 Mk. Meld. an den Vorſtand der fürſtl. Reſidenzſtadt. — 
Stadtwachtmeiſter in Salzwedel. Gehalt 900 Mk., ſteigend 
bis 1200 Mk., Kleidergeld 100 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — 
Schutzmann in Ilmenau vom 1. Oktober. Gehalt 1000 ME, 
ſteigend bis 1500 Mk., Kleidergeld 100 Mk. Meld. bis 5. Septbr. 
an den Vorſtand der Stadtgemeinde. — Poli zeiſergegnt bei 
dem Amte Böle⸗Hagen. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 1700 Mk. 
Kleidergeld 100 Mk. Meld. an den Amtmann Wortmann in 
Altenhagen. — Schutzmann in Eckeſey. Gehalt 1300 Mk. fteig. 
bis 1760 Mk., Kleidergeld 100 Mk. Meld. an den Amtmann 
Wortmann in Altenhagen. 


* 
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Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Serle 15 Bla 


Ma unliche Personen 


Stellen-Gesuche 


— — 


Suche für meinen 18% jährigen 
Sohn, vorgusſichtlich militärfrei, 
der am 1. Oktober cr. ſeine Lehre 
zeit in einem Kolonjalwaaren⸗ 
A. Deſtillations⸗Geſchäft beendet, 
behufs weiterer Fortbild. Stell. 
als Kommis in e. größ. Stadt. 
Auf hohes Gehalt wird weniger 
Gewicht gelegt, als auf Vervoll⸗ 
kommnung u. gute r 
Meld. briefl. u. Nr. 2432 d. d. Geſ. erb. 


Ein jüngerer 


Deſtillateur 


der die Deſtillat. nebſt Kolo⸗ 
nialw.⸗Hdig. gründlich erlernt 
und auch mit Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht, 8255 auf gute 
— in ähnl. Geſchäften, auch 

ierverlag u. Kaffeeröſterei, per 
1. Oktbr. d. Is. gute dauernde 
Stellg. Off. unter Nr. 2411 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
Material., m. Buchführung vertr., 
ſucht z. 1. Okt. d. 38. Stellung 
als Verkäufer. Offerten unter 
K. 101 poſtl. Thorn III erbet. 


Junger Mann 
22 Jahre alt, evgl. Konf., ſucht, 
geſt. a. g. Zeugn., in gr. Kolon.⸗ 


u. Deſtilſat.⸗Geſch. pr. bald Stell. 
Gefl. Offerten bitte en 


78 poſtlag. Jezewo. 


2416] Junger Materialiſt, 
deutſch und poln. ſpr., zuver⸗ 
läſſ. u. ſolide, ſucht, geſtützt auf 

ute Empfehlung., b. beſcheid. 
Anſp. dauernd. Engagem. als 

Berkäufer 

in einem Kolonialwagren⸗ 
Deſtillat.⸗Geſch od Reſtaur. 
Gfl. Off. u. M. H. 1000 poſtlg. 
Reichthal in Schleſien erbet. 


oe on) \ pr 
4.) 
Ein älterer Kommis 
Materialiſt, mit guten Referenzen, 
wünſcht per fofort evtl, ſpäter 
Stellung Gefl. Offerten unter 
B. K. 96 poſtlagernd Allenſtein 
a der Abholzung erf. Mann, 
Jahre alt, der poln. Sprache 
mä atte ſ. Stellung i. größ. Holz⸗ 
eſchäſt evil. auch Lagerverwaltg. 
aution kann geſtellt werd. Gefl. 
ffert. erb. u. H. B. 200 poſtlag, 
reslan, Amt 6. 12328 


Gewerbe U Andustrie 


Tüchtiger, energiſcher 


Braumeiſter 


N u. theoretiſch gebildet, 

ucht per bald od. ſpäter ander- 

weitig Engagement. Beſte Zeug⸗ 

gife u. Referenzen z. Verfügung. 
efl. Offerten briefl. unter Nr. 

2277 an den Geſelligen erbeten. 
464] Da ich meine Brauerei 
erkauft habe, fo ſucht mein bis⸗ 
eriger 


Braumeiſter 
ping neue, auskömmliche Stelle; 
N) 


erfelbe fit 35 Jahre alt, ver 
eirathet, der deutſchen und pol⸗ 
nijcben Sprache mächtig. Hinſicht⸗ 
lich ſeines Könnens, ſeines Fleißes, 
und ſeiner Zuperläifigteit kann 
ich demſelben das beſte Zeugniß 
ertheilen. Offerten erbittet 

Theodor Schemel, Crone 

a. Brahe. 


Tüchtig. Braumeiſter 
erfahren in der Herſtellung unter⸗ 
und obergähriger Biere ſow. ſirm 
in der Mälzerei, ſucht, geſtützt 


uf gute Zeugniſſe, zu ſofort od. 
4,8 Stellung. Meld. briefl. u. 
. 2076 an den Geſelligen erb. 


Energiſcher, umſichtiger 
Braumeiſter 

rakt. u. theor, gebildet, Mitte 
ber, verheirathet, rationeller, 
joa. Arbeiter, in all, neuen Be» 
riebseinrichtung. u. in der Her⸗ 
ellung aller Biere erfahren u. 
cher, ſucht Stellung in mittlerer 
oder größerer Brauerei. 

Offerten unt. Nr. 2439 an den 
Geſelligen erbeten. 


ED 
Müller u 


BO Jahre alt, mit guten 

ofort 
tellung auf Kundenwaſſer⸗ 

mühle. Meldungen u. 0. U. 

100 poſtlag. Briefen Weſtpr. 

Landwirtschaft 

21591 Sunget, lanbdwirthfdaftt. 

eamter 


ſucht ſofort Stellung; gute Zen 
Mine Then ja Dies i cn. zu 
G. May, Sowiniec-HIb, 
b. Mofchin. 
Suche zum 1. Oftbr. od. jpäter 
felbjtand. Stelle als verheir. 
Oberinſpektor oder 


Adminiſtrator. 
15% Jahre beim Fach. Kau⸗ 
tions fähig. Habe gute Zeugniſſe 


2 en, ſucht per 


u. Empfehlungen. 
gekündigter Stelle. Gefl. Offert. 
u. Nr. 2519 an d. Geſellig. erb. 


Noch in un⸗ b 
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21621 Durch Gutsverkauf ſucht 
jebild, unverh Landwirth, Der 
itzerſohn, ev., in all. Zweig. er- 
ahren, langjährige Zeugniſſe, 
ofort oder zum 1. Oktober Stell. 
am liebſten kleines Gut ſelbſt. 
oder mittl. Gut als alleiniger 
Inſpektor 

unterm Prinzipal. Beſcheidene 
A + ae Familienanſchl. erwünſcht. 
Gefl. Off. an Inſpektor Horn, 


Heidenfelde b. Krojanke Wpr. 


2327] Ein ſolider, anſpruchsl. X. 


Wirthſchaſtsinſpekt. 
41 J. alt, letzte Stellung 6 J., 
ſucht veränderungsh. v. ſofort od. 
1. Oktbr. eine Adminiſtration. 
Gefl. Off. erb. H. B. 200 poſtl. 
Breslau, Amt 6. 


2565] Beſitzerſohn, 26 J. a., 
ſucht vom 1. oder 15. September 
Stellung als Waldwärter, auch 

ager. Kaution vorhanden. 
Meld. erbet. unt. W. M. 676 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 

AE gg pal der theoretiich u. 
praktiſch gelernt, militärfrei, ev., 
deutſch ſprechend, ſucht vom 
September eventl. Oktober auf 
ein, größ. Gute z. weiteren Aus⸗ 
bildung Stellung als 12157 


Wirthſchaftsbeamter. 


Gefl. Off. erb. Robert Polley, 
Brieſenitz, Kr. Dt.⸗Krone Wpr. 


Schäfer mit Knecht 
und guten Zengniffen ſucht Stell. 
von Martini d Blyſinken 
bei Kgl. Rehwalde. [2170 


Geb., jg. Landwirth 
(einj. Zeugniß) der feine 2 jähr. 
Lehrzt. beend. hat, ſucht z. 1. Okt. 
Stellung auf einem. größ. Gute. 
Fam.⸗Anſchl. Beding. Offerten 
erbeten unter S. H. 100 poſt⸗ 
lag. Dt.⸗Damerau. 11882 


160 Mark 


und mehr Demjenigen, welcher 
mir bald verh. Inſpektor⸗Stelle 
verſchafft. Gefl. Offerten P. F. 
poitlagernd Kankel. [2415 


2096] Beh Wirthſch., 32 J., 
mit allen landwirthſch. Verh., 
ſow. ſchriftlichen Arb. vertr. ſehr 
ſolide und thät., darüber gute 
n noch in ungek. Stell., 
ucht zum Oktbr. od. ſpät. Stell. 
Gfl. Off. erbitt. Inſp. E. Albat, 
Sopbienwalde b. Nordenburg. 


ee; folid. Landwirth, 32 
he u n. Spr. mächt. i. Rübenb., 
Drilltult., Viehz. u. all. Zweigen 
d. Wirthſchaft erfahr., der evtl. 
ſelbſt. disponiren k., 1. a. 1. 10 
od. früh. Inſpektorſt. Anſpr. beſch. 
Off. A. I. poſtl. Widminnen Opr. 


Ein umſichtsvoller, nüchterner 


Candwirth 


43 Jahre alt, ev. Konfeſſ., verh., 
Familie beſteht aus Mann, Frau 
U. einer erwachſ. Tochter, noch in 
Stellung, bewirthſch. ſelbſtänd. e. 
Gut von 1200 Morg., ſucht v. ſof. 
Stellung als Verwalter oder 
Inſpektor. Meld. unt. Nr. 2276 
an den Geſelligen erbeten. 


Uiter⸗Breuner 


zwei Jahre beim Fach, mit guten 

er niſſen, ſucht Stellung vom 
Oktober oder früher. [2160 
99. bitte unt. R. P. poſtlag. 

So kolitz, Kreis Kolmar i. P. 


2341] Ein Diener, militäriſch, 
n mit Pa. Zeugn. von 
Civil u. Militär, ſucht z 1. Okt. 
Stellung als Portier, Aufſeher 
oder Diener bei einem Herrn 
auf Reiſen. Gefl. Anerbietung 
unter iener in Grubno 
bei Culm. 


Verh. Kunſtgärtner 
39 Jahre alt, ſelbſtth. u. beſcheid., 
der in der Formobſtbaumzucht u. 
Schnitt, ſawie in Gemüſehau 
Treiberei, 3 Teppich⸗ 

ärtnerei ſowie Binderei gründ⸗ 

ich erf., ſicherer Veredler, auch 
mit Forſtkult, vertr. und feder⸗ 
ewandt tft, ſucht dringend gute, 
auernde Stell. Gefl. Off. erb. 
Michler, Leuntzke b. Fehrbellin. 


Ein Gärtner vs 


verh., 46 Sabre, ev. F. zw. erw. 
Kind., in ſein. Fach durchaus erf., 
ſow. in Bien.» u. Faſan.⸗Zucht, 
gut. © ie ject & 1. Dktbr. cr. 
eine and. Stelle. Gefl. Offert. zu 
richten an R. Steinky in Ger 
orgenberg b. Paterswalde Opr. 
Bum 11. Novbr. ſuche Stell. 
als verheiratheter 11762 
Oberſchweizer 


chw. Gute Zeugni 
letzt. Stelle 2 Jahre bei 80 
geweſen. cae Vorwerk 
Altmark Weſtpreußen. 


Offene Stellen 


Handelsstand 


Cigar a. 
b 


1 Nie 
urg. * er. 


tück unbedingt mit der Delikateſſ 


25 um 1. Oktob i 
tüchtigen es ober ſuche für mein Zoppoter Geſchäft einen 


verkäufer 


der Manufakturw i . 
e vo: alae chriſtlicher Konfeſſion und der pol 


chtig. 
Anerbieten mit Gebalts⸗Anſvrüchen unter Einſendung von 
Photographie und Angabe von Referenzen erbittet ’ u 
Alexander Barlaſch, Danzig. 


2193] Zwei tüchtige 


aktur⸗ und 
eugniſſe erwünſcht. 


Gebrüder Simonson, Alleuſtein. 


Zum ſofortigen Antritt 
überall geſ. reſp. Orn. v. L Ham 
burg. Haus z. Verk. v. Cigarren 
a. Wirthe, Händl., Priv. Verg. Mk. 
120 p. Mt. u. hoh. Prov. Off. unt. 


Vogler A-. G., Hamburg. [2561 


mal Für mein Mannfakturw.⸗ 
und de ſuche 
per 15. September evtl. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 
der der polniſche Sprache mächt. 
iſt. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 
Adolf Levy, Mrotſchen. 


Für mein Speditions⸗ und 
Möbeltransport ⸗Geſchäft ſuche 
einen durchaus tüchtigen 


1 jüngeren Kaufmann 


vom 1. Oktober er. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2286 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein 15 bis 16 jähriger 


jung. Mann 
aus anſtändg. Famil., wird für 
ein beſſ. Reſtaurant zur Bedie⸗ 
nung der Gäſte geſucht. Ver⸗ 
dienſt a. Getränken ca. 30 Mk 
u. Gehalt 10 Mk. p. Monat. Off. 
unter Nr. 2237 a. d. Geſell. erb. 


1953] Zwei tüchti ge, brande- 
kundige 


Verkäufer 


aus der Weiß⸗, Woll⸗ und 
Kurzwaaren Branche, die 
auch im Stande ſind, große 
Schaufenſter chic und zeit⸗ 
gemäß zu dekoriren, finden 
per 1. September angenehme 
und dauernde Stellung bei 
E. Fraenkel, Waarenhaus 
Ditrowo i, Roten. 
Bolu. Sprache Bedingung. 


2358] Suche zum 1. Oktober 
einen 


jungen Mann 
welcher mit den erforderlichen 
Vorkenntniſſen verſehen, zur 
weiteren Ausbildung im Holz⸗ 
eſchäft. GSetbitgeichriebene N 
erten mit Zeugnißabſchriften u. 
Lebenslauf ſind zu ſenden an 
Dampfſägewerk Leopoldmühle 

bei Liebemühl Oſtpr. 
2177| Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich oder 
ſpäter einen i 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Gehaltsang. 
nebſt Hiebe ſind 3 
Max Bieber, Sensburg Opr. 


2185] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Teſtillationsgeſchäft engros 


er. einen zuverläſſigen, flotten 
Expedienten 
mit guter Handſchrift (für's Lag.) 
Derſelbe muß aber firm in der 
Liquerfabrikation ſein. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeuguißabſchr. erbeten. 
A. Wolter, Marienburg. 
2431] Ein durchaus tüchtiger 
Verkäufer 
und Lageriſt, d. poln. Spr. mächt., 
per 1. Okiob. bei gut. Geh. geſucht. 
Off. mit Gehaltsänſprüchen erbet. 
J. Schwartz Nachf. 
Tuch, Manuf.⸗ und Konf.⸗Geſch., 
Stuhm Wpr. 


Kommis u. Lehrling 
ſuche für mein Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
engros-Gejchäft per fojort evtl. 
ſpäter. Lehrling bei frei. Stat. 
Julius Goldſtein, Danzig, 
2556] Breitgaſſe 128—129. 

Ich jude für m. Wein⸗ u. Ci⸗ 
garren⸗Geſchäft nebſt Reſtaurant 
einen älteren 12420 

Gehilfen (Chriſt) 
der um ſich weiß u. in derartigen 
Geſchäften geweſen iſt, per ſofort. 

Zeugniſſe erbittet 

„d. Nipkow, Oſterode Dipr. 


Einen jüng. Kommis 
ſucht 12322 
Salo B 28225 Eiſenhandlung, 


row o. 

Polniſche Sprache Bedingung. 
5505] Für ein größer Kolonfal⸗, 
u. Delikateßw.⸗Geſchäft wird ein 
jüng., tücht. m. gut. Empfehlung. 
berſchener 

Kommis 
p. 1. Okt. geſucht. Bewerb. null 
ele 
brauche u. d. edit. der feinen 
sunbichatt Benanderk fein. Off. 
u. Z. 1574 an Ann.» Expedition 
Guſtav Kroſch K Co., Danzig. 

2575] Einen jüngeren, der poln. 

Sprache mächtigen 
Kommis 
desgleichen einen 
Lehrling 
ide für mein Kolonialwaar.⸗ u. 
De ationsgefchäft. Perſönliche 
Vorſtellung 1 
Auguſt Loesdau. Graudenz. 


— 


verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig 
Modewaaren⸗Geſchäft. 


K. 66 an Haas enstein & 


& 
endetail ſuche ich zum 1. Oktbr. geſucht. 


uden für unſer Mann- 
Photographie und 


unger Mann 
tüchtiger Expedient, kann zum 
1. September bei mir eintreten. 
Perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 
ich. Auch findet 

ein Lehrling 
mit gut Schulkenntniſſen Stellg. 
F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 

Cigarren⸗ Handlung. [2128 
2071) Für mein Waaren⸗ 
Geſchäft iſt die 


Komtorſtelle 


ver 15. September oder 
1. Oktober er. neu zu beſetzen. 
Bewerber mit guter Waaren⸗ 
kenntniß, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, werden 
bevorzugt. 

H. A. Winkelhausen, 

Preuß.⸗ Stargard. 

2362] Suche zum 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober für mein Ge⸗ 
treide⸗, Eiſen⸗ u. Spiritus⸗en- 
gros-gleſchäft einen jüdiſchen 

jungen Mann 
der der doppelten Buchführung 
fähig und tüchtiger Deſtillateur 
ſein muß. 

L. Caminer Nachfl., 

Hammerſtein Weſtpr. 

2311] Einen tüchtigen 

Expedienten 
ſucht per 1. Oktober d. Js. 
Hugo Gucziewsky, 
Kolonialwaaren⸗Handlung, 
Marienwerder. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen und ſoliden, der 
polniſchen Sprache mächtigen 

Kommis. 

Of nebſt Zeugnißgbſchr. erb. 

Guſtav Kirchner, Schmiegel. 

17271 Ich ſuche bei freier 
Station per 1. Oktober cr. für 
mein Mehl⸗ und Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft einen jüngeren, ge⸗ 
wandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen 4 
Kommis 

keinen Deſtillateur), d. in ſolcher 

ranche thätig war und auch 
kleine Reiſen machen kann. 
Louis Cohn, Wollſtein i. Bol. 


Für ein größ. Drogen⸗, 
Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
wird zum 1. Oktober, ev. 
ſpäteren Eintritt, ein 
erſter, tüchtiger, polniſch 
ſprechender 


Gehilfe 


Bewerber muß 
vornehmlich mit Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ u. z. Theil 
Drogen⸗ Branche vertraut 
fein, Anfangsgehalt 600 
Marl per anno bei freier 
Station. Meldungen w. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 


2398 durch den Geſelligen % 


in Grandenz erbeten. 


2546] ür mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. reſp. 15. September cr. einen 
gewandten 


Verkäufer 


und einen perfekten 
Dekorateur. 

Erſterer polniſch ſprechend be⸗ 

vorzugt. 

Den Meldungen find Gehalts- 

anſprüche, Photographie nebſt 

e der Zeugniſſe beizu⸗ 

en. 

Hermann Jacoby, Dirſchau. 
2482] Für mein Manufaktur⸗ u. 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 

ſofort mehrere 


tüchtige Verkäufer 


und einen perfekten 


Dekorateur 
der größere Fenſter geſchmackvoll 
herzurichten verſteht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften, ga a 
u. Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 
M. Bader, Drieſen N.⸗M, 

2581] Für mein Getreide-Ge- 
fait ſuche per 15. Septbr. reſp. 


Oktober einen 
jungen Mann 
cht. Nur Klein⸗ 


der polniſch 
ädter aus dieſer Branche finden 
erückſichtigung. Offerten mit 
Gehaltsangabe und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ohne Retourmarke erbet. 
Heinrich Leffkowitz, 
Sensburg Oſtpr. 


S AAN EN EEE 
2569 ar mein Material⸗, Ko⸗ 


lonial⸗, Eiſenwaaren⸗, Schank⸗ u. 
Ledergeſchã 


bei hohem Gehalt einen 
erſten Gehilfen 


d In. Sprache mächti 
8. Baſttan, Viſchofsburg. 


ſuche von ſofort 


2065] x . 
= RA mein Kolonialw. 


per 1. 
empfohlenen, ſoliden, jüngeren 


ons⸗Geſchäft 
Oktober rs mat 


Kommis 


der poln. Sprache mächtig. 


Meldg. mit Zeugnißabſchriften 


erbeten. 


Ernſt Martins, 


Marien werder Weſtpreußen. 


2205] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


findet vom 1. Oktober d. Rn 

Stellung in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 

nufaktur- und Konfektions⸗Ge⸗ 

ſchäft. Den Meldungen ſind 

Gehaltsanſprüche beisur 

M. ng Rehden Weſtpr. 
ein. 


ügen. 
Auch 


Lehrling 


kann vom 1. Oktober oder auch 


über in meinem Geſchäft 


t 
placirt werden. 


Materialijtenyjol,1.Septemb. 
= Pen ucht im Auftrg. J. Kos⸗ 
pw > 


2042] Einen durchaus tüchtigen 


anzig, Breitgaſſe 62. 


Verkäufer 


der deutſch. u. poln. Spr. mächtig, 
ſucht ver Oktober ss * 


Bi L. Weber, 
Wäſchefabrik und Leinenlager, 


Poſen, Breslauerſtraße 3. 


Junger Mann 


gm 1. Oktober geſucht für den 


usſchank u. das Hotel. Der⸗ 


ſelbe muß evtl. im Komtor u. 
Materialgeſchäft aushelfen und 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig 


ſein. Gehaltsanſpr. u. 


Auntekpichr⸗ erbeten. [2114 
. Zieting, vorm. Smolinski, 
Neuenburg ea. Weichſel. 


2 Einen jüngeren 5 


Kommis 


und einen 1970 


Cehrling 
ſuche ich unter günſtig. 
Bedingungen für mein 
Manufaktur⸗, Modew.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft. 
Poln. Sprache bevorz. 


Liebemühl. 


u C. Rosenihal. 


2 tüchtige Verkäufer 


2 Volontäre 
2 Lehrlinge 


ſuche p. 1. o. 15. Septbr. für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 


Webegarn⸗ 
1812 
Max Preuß, Skaisgirren. 
2476] Ein tüchtiger 


junger Mann 


der Unlängſt ſeine Lehrzeit be- 


endet und in der Deſtillation 


firm iſt, findet in meinem Kolo- 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 


eſchäft zum 1. Oktober er Stel» 
Offerten unter Beifügun 
Zeugnißabſchriften, au 

Photographie, ſowie 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbittet 


Franz Priebe, Konitz 
Weſtpreußen. 


ung. 
von 3 
möglichſt 


2434] Für mein Materialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 


1. Oktober er. einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 


Offerten ſind Gehaltsanſprüche 


Zeugnißanſchriften, möglichſt mit 


Wee le beizufügen. 


. Heydebred 
Berent Westpreußen. 


36 96 96 36 5 98 96 96 98.98 


Für unſer Manufak⸗ 
tur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuchen per 15. 
September eventl. 1. Ok⸗ 

tober zwei tüchtige 
Verkäufer 
die im Dekoriren größer. 
Schaufenſter bewandert * 
1 ſind, ferner zwei jüng. 
Verkäufer 
% der polniſchen Sprache % 
mächtig. Den Offerten 
bitten Photographie, 
Sala ſowie er 


Bi prüche ohne 
% 


lea 
5 
ebrüder oby, 
Graudenz. [2370 


9 20 96 9 90536 28 NE 


be > Ass ce tet sot A 
Für ein Getreide⸗Geſchäft in 


Provinzſtadt wird ſolider, mit 
Buchführung u. Korreſpondenz 
vertrauter, evg. 
junger Mann 

z. 1. Oktober er. bei freier Stat. 
exkl. Wohnung geſucht. Branche⸗ 
kenntniſſe und Befähigung 3. 
elbſtänd. Getreideeinkäufen er 
forderlich Meldungen mit 

eugnißabſchr., Lebenslauf und 
Jebaltzan pr. briefl. unter Nr. 
3540 an den Geſelligen erbeten. 

2543] Für mein Herren⸗ und 
Knaben ⸗ Garderoben ⸗Maaß⸗ u. 
Herrenartikel⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 15. 1 einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen : 

Verkäufer. 

90 apes «Pima 
und Zeugniſſe beizu 2 
Nathan Wolff, Anowrazlaw. 


terial n. . Sure due 
ſuche ich einen u. Schankgeſchäft 
Kommis 


und einen Lehrling. 
Otto Zander, Neukirch, 
21881 Sad Marienburg. 
uchen p. 1. Of 
für unſer Tuch. Dana 5 
Modewaarengeſchäft e. durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
chriſtl. 8 Derſelbe mu 
der poln. Sprache mächtig 55 
a Schaufenſter⸗Dekorat. 
ein. Offert, mit Gehaltsanſpr., 
Zeuge r. u. Photogr. erb. 
hier Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 
2357] Für mein Getreidegeſch. 
ſuche la per 15. September veer 
1. Oktober einen 
jungen Mann 
der gleichzeitig ſich den Einkauf 
im Lande übernimmt. 
H. Roſenthal, Mehlſack Opr. 
— — Gesch nein — — es 
. äft ſuche vom 1. oder 
15. Septbr. einen tüchtigen 
jungen Mann 
der mit guten Zeugniſſen verſehen 
und der polniſch. Sprache mächt. 
iſt. Angabe der Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche erwünſcht. 
C. L. Neumann, Bialla. 
2100] Suche einen älteren 


jung. Mann 


für meine Filiale. Kaut. 300 Mk., 
Gehalt 540 Mk., freie Stat., eben}. 


einen Lehrling 


unter perſönlicher Leitung. 
Hugo Liepelt, Bromberg, 
Kolonialwe. u. Detikateſſ.⸗Handlg. 


Suche per ſofort einen 
tüchtigen [9866 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der auch 
polnisch ſprechen kann. 
Off. mit Sengnipapidic., 
Photogr. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei fr. Station 

im Haufe erb, 
E. Luther, Gommern, 
Prov. Sachſen. 


Ein evang., durchaus nüchtern. 
der poln. Sprache mächtiger 
Menich 

mit einfacher Buchführun 

traut, findet in einem ee 
ſchäft dauernde Stelle; derſelbe 
muß mit den Arbeitern umzu⸗ 
geben verſtehen und fic) zur evtl. 


ertretung d. Prinzipals eignen. 
Meld. sei eſchrieb. Lebens⸗ 


ver⸗ 


kauf briefl. unter Nr. 1892 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ig., flott. Verkäufer 
nicht über 18 Jahre alt, der poln. 
Sprache mächtig, bei fr. Station 
per 1. Oktbr. cr. für Detail ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1305 durch den 
Geſelligen erbeten. 
24671 Per 1. Oktober ſuche ich 
für die Abtheilung Manufaktur⸗ 
und Damen ⸗ Konfektion einen 
durchaus tüchtigen, gewandten 
und zuverläſſigen 
Verkäufer. 

Konfeſſion egal, Alter ca. 21 
Jahre. Offerten nur unter ge⸗ 
nauer Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit, Zeugnißabſchriften, Bild u. 
Anſprüche bei freier Station. 
Stellung angenehm u. dauernd. 

Außerdem ſuche ich z. ſchnellſten 
Antritt einen 


Schneidermeiſter 
der tadellos zuſchneiden und ar⸗ 
beiten kann. Gute Arbeit das 
ganze Jahr vorhanden, Reflek⸗ 
kanten wollen ſich gefälligſt um⸗ 
gehend mit mir in Verbindung 
ſetzen. J. Wilde, Bielensig 

Neumark. 


Ein Verkäufer 

oln. Sprache mächtig, findet 
— Nofott i 1. September in 
einem größeren Geſchäft auf dem 
Lande Stellung. Offert. priefl. 
unter Nr. 2539 a. d. Geſell. erb. 


unter . r nn 
N 2468] Für mein Material- u. 


Schankgeſchäft ſuche per joglei 
pS — lichte u. RENT, 
jungen nn 5 
tter Expedient. Poln. Spra 
Erben, Of: a er 
. fr. otogra 
et Anders, Dirigo 
r I. Septbr. für mein 
Mater ande und Schankgeſchäft 
einen tüchtigen 12541 
jungen Mann 
beider Landessprachen mächtig. 
H. Weſſolowski, 
Briefen Weſtpreußen. 
2287 ür mein Kolonialwaar.“ 
Geſchſt tue ich per 1. Oktober 
einen gewandten 
Verkäufer 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat. 2 verbeten. 
G. A. Boettcher, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


1 jüngeren Kommis 
1 Volontär 


1 Lehrling 

ſuche von ſofort oder ſpäter für 

mein Eiſen⸗ u. Baumaterlialien⸗ 

ce 2356 

S. Gorfinkel, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 


— ar Sy, 


2183] Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Modewagrengeſchä 

wird ein durchaus tüchtiger, er⸗ 
fahrener u. ſchneider 


Zuſchneider 


vom 1. Ottober er, ab geſucht. 
Derſelbe muß ſowohl in feinen 
Civilarbeiten als auch in Uni- 
formen, beſonders in Forſtunifor⸗ 
men, weitgehendſten Anſprüchen 
Fein dle u. befä ig ur aud) 
eim Verkauf behilflich jein. Nur 
pre Herren, die gut polniſch 
prechen u. auf dieſem Gebiete 


24741 Ein tüchtiger 


Stellmacher 
Bes zu- Martini d. Is. Cute 
n Seegertswalde bei Mal- 
deuten. Daſelbſt finden auch 
mehrere Inſtleute 
mit Scharwerker Wohnung. 
2461) Tüchtiger 
Stellmacher 
für ſofort geſucht. 
Dominium Sullnowo bei 
es (Weide). ___ 
Vom 1. Ottober 1899 wird ein 


15 7 2 unn unſere Waldſchneidemühlen in Oſtpreußen ſuchen wir 
r 
einen Mühlenverwalter 


in Holzausnutzung gut erfahren, ferner 
zwei Maſchiniſten 
vertraut mit Reparaturen und Sägeninſtandhaltung. 
Anerbietungen mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsforderungen 
bei freier Familienwohnung erbeten 
Holz: und Bau⸗Induſtrie Maldeuten Oſtpr. 


Ernst Hildebrandt Act.-Ges. 
2392] Ein tüchtiger Gegen ein Gehalt von 250 ME 
Müllergeſelle und freie Wäſche ſuche 1 tbo" 


2473] Suche per 15. September 
oder 1. Oktober 


Ein fuer Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 


chie dekoriren kann, 
1 tücht. Verkäuferin 
r Konfektion, 
tcht. Verkäuferinn. 


r Kurz⸗ und Weißwaaren, 
tüchtige, gewandte 


Putzdirektrice 
u. zwei Lehrlinge 


2582] Suche per 15. Septbr. 
evtl. per 1. Oktober für mein 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
eſchäft einen älteren und einen 
üngeren 


1. Oktober d. Is. einen 


5 wohl bewandert, denen langjähr. 1 ; 

ämmtliche wenn möglich polniſch Verkäufer evan e un⸗ Erfahrungen zur Seite teben, u le PET Hofverwalter. 
reden Offerten mit Zeug-| polnifche Sprache erforderlich. | verbetratheter wollen ihre O Be es B üchen Kreis Culm. Derſelbe muß die Amts- und 
ißabſchriften erbittet Den Meldungen ſind Gehalts⸗ Stellmacher Beuguifien bei ehaltsanſprüchen 3450] Gm tüchtiger Wirihſchaftsſchreiberet beforgen, 
aarenpans anjprüce und Zeugnißabſchriften uit eigenem Handwerkszeug J. Schein m i 35 einer Poſtagentur vorſtehen und 

JLerrmann Eiſenſtädt, beizufügen. ick Lobnanſprüche ned 8. Saetuwana, daun Se Müllergeſelle das Melken beauffichtigen. 
Putzig Weſtvr. 2. tenbellobn, Schönfee Zeugnißabſchriften find unter burg Str. kann von ſofort eintreten. Junge Leute, mit Luſt und 
3418] Suche für mein Nolonfal⸗ Weſtpreußen. 2269] Mehrere tüchtige Blaſius Choinowsti, Müller, Liebe zur Landwirthſchaft, mög. 


r. 2535 an den Geſelligen zu 
fenden. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 


3202] Für mein Kolonlalw⸗ Neu⸗Blumenau bei Leſſen | fic) meld. m SEGEN Dive. 
Zwei Müllergeſellen mike 


wag ren⸗ u. Schankgeſchäft von 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


ogleich evtl. ſpäter einen 


Schmiedegeſellen 


jüngeren Kommis i a im Hufbeſchlag und Wagenbau |}; d de St ooo Ee 

N. einen Lehrling. jungen Maun. 1 Stelimadergejetien erfahren, ſucht möglichſt bald 5 Macaig F pen BER, ern 

| olniide Sprache Bedingung. ty Fir mein en, Drogen Fir meln Eisen, Drogen Tau bel Seaubens 2428. Pöcherlbrüän Abl.-Geſ. Rupferbammer bei Dameran, Inſpektor 

| 1 J „ 7 * 

- 8 e und Kober . 8. 4 ſuche ich per 2173] Ein tüchtiger Culm a. W. Dannenberg, Werkführer. unter meiner Leitung. Gehalt 
2594] Für mein Manwatture u. 1. Oktober d. . einen tüchtigen, Böttcher 7 Für unſere Dampf Cin erfahrener, zuverläſſiger 300 Mark. Antritt ſofort. 
onſektſonsgeſchäft jude per 1. ſoliden Kommis 9970 von 2 17 Ber müble ſuchen jum ſofortig en Obermüller Bengnifle BEIDEN. ee 

\ eptember einen tüchtigen polniſche Sprache erwünſcht. ae n der Dachpappen⸗] Antritt einen tüchtigen, unver⸗ wird zur ſelbſtändigen Leitung | Eylau. Meldungen an 


Offerten mit Gehaltsanſprüch. heiratheten 
bei freier Station find die Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 


Emil Knitter, Schulltz. 


Verkäufer und einen 


Volontär 
(mof.), der polniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche ſind 


eines größeren Werks zum bald. Schaefer, Scharſchau 

Antritt geht, A unter] b. Schwarzenau Weſtpreußen. 
— urch den Geſelligen 2460] In Koggenhöfen bei 
2 — Elbing findet zum 1. Oktober 
Ein Schneidemüller d. Js. ein gebildeter junger 


ax Falck KCo., Graudenz. 
8 bis 10 tüchtige 
Ofenſetzer 


eizer, 
Deutsches Kaufhaus Witkowo. 
22581 Suche von ſofort einen 


belgien Dor. verlangt. Stellung dauernd, tüchtigen 
} . Meyer's. Miwe. Subkus, Töpfermeiſter Maſchi n für Horizontal- Gatter, welder | Mann Stellung als 
a Neuenburg Weſtpreußen. Drei tüchtige Tuchel Weſtpr. [2199 gelernten aldinite auch andere Holzarbeit verſteht, Wirthſchaftsbeamter 
NN; Drainagetechniter 2 tit. Ofenſetzer eunart Wen 1 September DD. auch von fa. | Waitt date Sarnen eutipredenbes 
SRAAKY | raya . , Den läpchenite| Ele are Br elt 
N er igen zehn tücht. Drainage⸗ fishes von ſogleich dauernde Be. Dominium roß-Santh atbvlisch 1 II. 800 Morgen. Grube. 


per Rvjenberg ſucht ein. perfekten 
chmied 


mit eigenem Handwerkszeug, der 
mit ſämmtlichen landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen vertraut ite 
namentlich mit Lokomobiledreſch⸗ 
ſatz tadellos umzugehen und Re⸗ 
paraturen auszuführen verſteht. 
Hohes Lohn und Deputat. Ge⸗ 
range gehalten werden. Stel⸗ 
ung von Martini d. Is, ab. 

leichzeitig wird ein tüchtiger, 
nüchterner 


chäftigung bei hohem Akkord bei 
F. Gil genaſt, Töpfermeiſter, 
Dt.⸗Eyl au. [2008 


1 Kürſchnergeſellen 

für Mützen und Pelsſachen ſucht 

für dauernde Beſchäftigung 
Benno Loewe, Lobſens. 


Ein Kürſchnergehilfe 
auf Felge und Galanteriearbeit, 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 


Schachtmeiſter mit je 


wanzig Mann 
bei Mark Tagegelder ſofort 
dauernd lr 
H. Kühnelt, Jerſitz b. Poſen. 
2396] Einen tüchtigen 
Asphalteur 
für größere lohnende Akkord⸗ 
arbeit ſucht ſofort 
Guſtav Drengwitz 
Asphalt-, Dachpappenfabrik, 


November auch Wohnung, wenn Bab ſch b. Unistaw ſucht zum 
verbeir. Lohn nach Leiſtung der EUER einen evan, gebild., 
Arbeit. Gehrmann, füngeren [2247 
Müplenbeiiber. | zweiten Juſpektor. 
2151] Sude zum I. September | Gebalt 300 ME, excl. Wäſche. 
lien neſelle Schriftlicf N a 
üllergeſellen e SMIVELLOT. _ 
R. ee 8731] Suche per ſofort einen 
AdL-Neumühl bei Jablonowo. tüchtigen, energiſch., jelbftindig., 
mia ar e unverheiratheten 
Ein tüchtig. Müller Inſpektor 


kann ſofort als Zweiter bei mir in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 


Deſtillations⸗Geſchäftes 
Biuche per 1. Oktober, 

eventuell auch früher, 12 

einen 12608 


jungen Maun i 


bei hohem Salair u. 
Tantieme. Reflektant. 
bitte ſich perſönlich 


"1 terb A b dler, J rai 5 2 i 5 , ii fiber, ( r 

al e —. |, Madptiwaidter r 
4 R 7 0 t, d wöhnt iſt, die Ver⸗ 7 > H fe 

Grandons Buchbindergehilſe Zwei Sattlergejellen ee e ae Werken Ziegelmeiſter gesucht „gandwirlbiüaftsbeamte 

„Inſpektoren, Hof⸗ un eld⸗ 


evang., tüchtiger Rundenarbeiter, 
der einfach. Handvergold. verſteht, 
jorort geſucht. Stellung dauernd. 

Mark bei freier Station im 
Na Offerten mit Angabe des 
llters und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 2207 an den Ge⸗ 


niſſe auf dem Hofe und in den 
Ställen in der Nacht zu über⸗ 
nehmen. Hohes Lohn u. Deputat 
zugeſichert. Stellung von ſofort 
eventl. ſpäter. [2048 


1937] Ein verheiratheter 


und einen Lehrling 
ſucht P. Welms, Gr.⸗Schard au 
per Rehhof. [2451 

Sattlergeſellen ſucht von ſo⸗ 
fort (Winterarbeit) 12108 
C. Strehlau jr., Sattlermſtr., 


RAI WIA 


2462] Gude vom 15. Septbr. 
der 1. Oktober cr. einen älteren, 
8 durchaus tüchtigen, pol- 
lich ſprechenden 


2325] Für eine Dampfziegelei 
in Weſtpreußen, Fabrikation ca. Verwalter, auch Eleven, 


6 Millionen Hintermanerungs-| Wirthinnen, Vögte 


8 wird u. ſ. w. erhalten ſofort Stellung. 


7 tral⸗ b 8 
2 jungen Mann. elligen erbeten. Strasburg Weſtpr. Maſchiniſt 1 e e A a n 
P 1940 Gude für ſofort dau- zur Fü v wei „geſucht, welcher den geſammten Poſen III 2054 
x Fr. Scheumann Nachf., Ein Brauführer a Re e Das breſchnaſchluen der feine aan Betrieb in Aktord Rbernimmt vor dem Berliner Thor 1785 
l Adolf Schlonski, der den Beſitzer vertreten kann, barkeit durch gute Zeugniſſe und Kaution ſtellen ET el = Eee ee 
. Xohannisburg Ditpreußen, ſowie ein mit Sellereiarbeiten Polſterer. nachweiſen kann, findet von fof, | tritt am 1. Oktober. 
1 e en ee vertranfet. nn [1920 D. Renee, gal bre tng Martini gute Stellung nn N. 219 = 2. nt pe tor 
- . . atel, Nebe n Dominium Wichorſee, Aud. Moje, Thorn, erbeten. i : 
1 Manufakturiſt eee Ba: 4 e e Suche von fol. einen tüchtigen Finder Im Ottober teilung 
7 tüchtiger Verkäufer, chriſtl. Konf., dungen mit Abſchrift der Beug-| - Für unſere Dampfſchneide⸗ auf dem Dom. Gluckau. 
* ber polniſchen Sprache mä 0 niſſe und Gelees de iden finden Waihi sterol müble in Buppen, se. Ortels- 2 8 Meldungen bei 11903 
iu. ſucht wer nee soleus i, e x nei G. & J. Müller, Elbing, burg, ae Schmi Franz Schröder, Shubin. Piltz, Müggau 
r. ’ ur e „ mt —-— — : 
7 Offerten mit Jebaltsanſprüchen | erbeten. (Bewerber können auch Tüchtige Bautiſchler einen Schm ied Ein. Pfannenmacher ver Schidlig bei Danzig. 
Be ei freier Station. [2479 | verbeirathet fein). bei hohem Akkord oder Lohn und ja unſere Dampfſchneide⸗ P 2363] Dom. Kopriwe bet 
See ee Joh zohn, mühle in Allenſtein zwei Ziegelſtreicher 3 ur 
rit 2183] Anſtändiger Barbier Beſchäftigung den ganz. Winter Förſtenau, Bez. Bromberg, ſucht 
en 2563] Für die Fleiderſtoff⸗ M| gebilſe kaun noch ſofort ein⸗ | hindurch, können ſich melden, einen Heizer. u. 63iegelei⸗Arbeiter zum . Oktober einen einfachen, 
4 Abtheilung ſuche ich per treten. Malkowski Reiſe vergütet. [2443 Beide zum 1. Oktober er. 9322 4 { 4 tüchtigen, jüngeren 
ich . einen tüchtigen, Graudenz, Lindenſtraße 7. 8 wen: LH : one Bee 80 — Selgung ſucht ee eine Inſpektor 
te mit au nun Barbiergebilfe au, und MöbelsTifäkerei, [TE mit Ben Stellen verbunden. “|g ibn ver a dend 28 
| 90 Weihexbuec, C. : { artbaus Weftpr. unter Leitung des Herrn. Gehalt 
1 ß zunteramme | gr erteilen Sommer amo 0 Meee ei 
ultz, Schwetz. |.* ts J inen Schmiedegeſellen er einen ven 
han ent Verftene wol, 707 ler gehilf 6 ne De 5 ie 8 "Ring oſenbreun er I e senenteitine Vergütigung. 
21 Sprache erwünſcht! ebenfo alergehilſen P. Traukm ann, Möbelmagazin, 2 2 
ge⸗ ae ſich e. Hote erte bet 14 bis 17 Mark Wochenlohn. bern Ein Schmied kann ſofort eintreten. Aldollngedt Super. finde pF 
ige f. d. Lein.⸗ u. Wäſchebranche fof. geſucht. Reiſegeld w. erſtatt. 1 2 ; A Dampfziegelei Lonifentbal]j, 9, oder 1. 10. 99 ipi 
|! ; 2564] Einen ornentl. Glaſer⸗ katholiſch, unverheirathet, von bei Raſtenb ein fleißiger, 
u. melden. Schriftl. Offert. mit M| Otto Thimm, Neidenburg. t for 7 alenkurg . junger Mann 
on. enauer Angabe der bis⸗ oh A Wh alovanhiltou ze us = 4 Sad? . b. 9. | fofort geſucht, 2454 | 3583] Suche von jofort 
nd. berigen Thättgkeit erbittet 3 b. 4 Malergehilfen FK ͤ Bleiiero- 7 Pom. Rabenborft 3 Ringojenbrenner als Eleve 
u Ludwig Sebastian, ff] bei dauerndrr Beiwättioung yon | te ZEN aan ost 2808. en. — aug für e enen bei Fe ee ie, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 29. . HT Wilgerm sie tüchtigen Schloſſer verheir Schr ied den een und ieee 3 
ars Hobenftein Oityreugen. der ſel ſtändig Geldſchränke arb. auf Brlunb + mie Weiß, Dampfziegelwerk Ein Eleve 
Ein Kommis „ F. Quednau, Chriſtburg. ugbau, jucht zum ſofort. Rothenſtein b. Quednau Opr.| wird auf ei Rüb t 
a8 as ) tüchti A it () — IE | Eintritt die Majcinenfabrit von | ne a Gentes — 
5 1 Ditbper en gef Eferten Mont ge Anſtreicher“ Tuchtige Former d Commis Vidoiswerder | e | 3.33. oeinst. ‘Melding, werden 
ing it Photograph. erbittet [2606 | werden von 48 geſucht bei finden in unſerem Betriebe dau- as 3 — brieflich mit Aufſchrift Nr. 2012 
9 ide 0 ea P. Proeſtel, Malermeifter, ernde u. lohnende Beſchäftigung. 25851 Ein tüchtiger Zum 1. Oktober wird auf ein durch den Geſelligen erbeten. 
orgr, Glas- und Galanteriew.] Tienenbagenb. Tlegenbol Wr. | Verbeiratbete werden bevorzugt. erſter Schmied Gut in Weitprengen ein nicht 2445 Zur Erlernung der Land⸗ 
= fit ein altes Deitillationg-| 22361 Einen tüchtigen Begold & Co, G. m. b. b findet dauernde Beſchäftigung in zu junges ſolider, unverheir. wirkhſchaft findet zum 1. Oktbr. 
eſchäft in einer Vorſtadt von] Konditor⸗Gehilfen ___Snowrastaw. [2055 | der Fabrik landw. Maſchinen u. endant d. 38, ein 
det anzig wird für fofort, ſpäte⸗ d ei 1938] Zwei tüchtige Geräthe von geſucht, der in Amts⸗, Standes⸗ junger Mann 
i ftend bis 1. Oktober ein älterer und einen Lehrling Klempnergeſellen Eugen Treskatis, Luck. amtsgeſchäften, ſowie ſonſtigen freundliche Aufnahme 
dem unverheiratheter ſucht zum 1. September die 2408] Suche von fofort e criftkichen Arbeiten durchaus i 
. ſucht für dauernde Arbeit ch jofort einen Lindenau bei Linowo 
et Deſtillateur Konbitorel 3. Sauer, fouls Faltowsrt, | Schmiedegejellen. |enufihtigumg der Autterei u. Die Gutsverwaltung. 
= 2 der Jeane garen sr aie tüchtiger; — Drtelsburg QOpr. Fr. Hoffm ann, Schmiedemſtr., Hofwirthſchaft übernehmen, Ein Wirthſchaft 
ei tae. | ach Mi Einen Kupferſchmied State eee geen woe ch melden tie 
ee eae ee U ee r. a ergeſe e 2 S 7 Zeugniſſen wollen fic) melden. nicht zu jung, wird für die 
igen erbeten. kann v. fofort, auch erſt 15. Sep. auf Montage und einen [2064 chmiede Offerten mit Lebenslauf und ou und fübenernte in Gr.» 
— 1 er. bei mir in Arbeit Gelbgießer 2 Stellmacher poly ne ea = nem gelacht Bertönliche Vorſtellung 
lts⸗ Ein G. Binſchu s, Pacermeiſter, on 100 kräftige erbeten. erwünscht [2429] Kienbaum. 
ie jun kr Mann Ortelsburg, Rajtenburgeritr. | ~~ Ronis Weſtpr. matte, Erdarbeiter Suche zum 1. Mar r 
— Ein Bäckergeſelle, d.elw. Ofen . en nden von ſofort auf der Eifen« t 7 ee 
: N arbeit verit., ee fofort Baer Dachdeckergeſellen ahnneubauſtrecke Dellgienen — aus Jun 3 az Wirthſchaftseleve 
41 findet zum 15. Sep⸗ 7 Mk. Lohn. Ebendaſelbſt wird] ſtellt ein : 12265 Fiſchbauſen gegen boben Lohn) Beamten für intens, Wirthſchaft gegen Pensions zahlung. Gefän 
tember in meinem ein Lehrling geſucht. 2597] Dachdeck ermeiſter J. Buret dauernd Arbeit (Winterarbeit). vo 2700 Mor Anfangs Meldungen nimmt ent . 
Ralontationaren Ge: N E r Krone Woe. | in -Bempelburg We zap. Bie ee und au 300 Mart. "Beugnibabiriften |, Ludw 10. Deerinibettor, 
chäft Stellung. Per⸗ icht Pre Koft iit aufs Beit erbeten, 2423 Seegertswalde b. Maldeuten. 
encore I Einen tühligen Bädergeellen| 1 Maurerpolier und da Buditen een Rede] ehe Jada Jungen Mann 
eo wi als Erſten, wie auch einen als] 15 Maurergeſell in Norgau, Bahnſtat. Powayen 5 enhof. = 
I . 1 R Piety wets ſucht jer. oder 1. Sept.] finden von ofort Ber b em der Königsberger » Fi 1. 80 ar in El 5 Elfernung der Pöiripie sg 
ours ilipp Reich, rodbäckerei Max Philipp. chat ande Ber] Bahn. 218 ein Eleve Num e e e 
1. Graudenz. 1 8 Been bier in Lohnen dei] F. Reitz, Bauunternehmer Weisſermel, Gr.⸗Krüſchin 
x So, Et ae ; ifter, | Obes, Bauunternehmer. | Aufnahme. Weſtpreußen. 
2149] Ein ordentlicher, erſter Konf. 22091 Ein küchtiger u —— 
2 n : FEC ͤ 465] Suche 
det Ofenarbeiter 2397] Zwel tüchtige Müllergeſelle 
5 : Dom. Leszez bei Güldenho \ 
f maa! a: unſer — 3 ha ſowie ein zweiter Schuhmachergeſellen kann ſofort eintreten. ſucht zum 1. 10. bo einen —— um nen. Seid 
il, pe * ee tos ela w AR x Bäckergeſelle finden ſofort Beſchäftigung. Mühle a 1 * Laskowitz. B t Fon 500 Mark, zugt. Bens 
nid ber zwei tüchtige ex: erbalten dauernde Stellung bet ch ebrowsti — ð Berkführer _ cam en Magnet, Rittergutsbeſitzer, 
mt 4 „Springer, Bäckermeiſter, Dorf Schwetz, Krs. Graudenz Ein Windmüller bet der poln. S Henkan bei Danzig. : 
Bie ter > ertänfer __Mebden Weityr, "| 2600] Gin tide. Schnefder, findet von fofort od. auch fpäter emu | 55521. ude ver fofort ene 
long ich rere Jahre cons 2472] Welt, verh, evg., deutſch eſelle kann von ſof, eintret. bei . Stellung. 11050 B ĩͤ K | SECON a8 polnſſch evangeli 
umzug, einerem Publikum] und polnisch ſprechenden Kaſangwski, Gr.⸗Schön⸗ Mühle Banjen bet Bergenthal. Einen erfahrenen, energiſchen iden, etwas polniſch ſprechende⸗ 
x füt n geben verſtehen und der orſt bei Raudnitz Weſtpreußen i K 
wle m nder polntiäen Gpeadys ellmacher B86 . Sade de tee Fr. Pleczews kl. Hofinſpektor Feldverwalter. 
350 nit tig find, ir engagiren. Ei der auch etwas von Hofwirthſch. Schneider en ei 300 Mf. Aufangsg dal 1 vale be Midtigen. Offerten n 
= eugnipaßfeheiftennmomdgtih |uerfteht, ſuche zum IL. IL 89 t IMDMUT EL GE) CHEM | bei, 800 ME, Yinfangsnebatt, exct | Khait beautticotigen. Offerten w 
a otogr 4 d. Is. von ſofort. Beter Reimus Walch t i 
apbie, erbitten Dom. Bachottek, Kr. Strasburg Söhne dermeiſter⸗ Natowitz bel ſucht von ſofort ‘oat in Senge Soul tees. ‚Au. Medal 


ebr, 
"Bote, Cydttubuen. eftpreußen. Kleinkrug Wpr., Kr. Marienwerder . Krüger, Groß- Wolz. ] bei Ferbſtabt Meftprenen. e ica The Poſen. 


EE nn nn nn En ni 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


Das Battiſt⸗Tuch. [Rachdr. verb. 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 


Narjesnü ſetzte ſich im Seſſel zurecht. Sein Blick war 
auf Me auf en Ae ruhende Hand der jungen Frau 
geheftet. Er e Da Hand ein zuſammen⸗ 

tes Battiſt⸗Taſchentuch hielt. 
bebe agen Ste nicht die Liebenswürdigkeit haben, mir 
mitzutheilen, wann Sie Uchanſki zum letzten Male geſehen 
haben?“ fragte Narjesnü. ee 

„Zum letzten Male?“ wiederholte Frau Lopatſchinſkaja, 
„Ja, das weiß ich nicht. Iſt das nicht ganz gleichgiltig? 

„Wie Ihnen bekannt fein dürfte, war Uchanſki in der 
Nacht vor ſeinem Tode auf einem Maskenfeſt im Adels⸗ 
klub . .., fuhr Narjesnü fort. ö 

„Auf einem Maskenfeſte?“ unterbrach ihn Frau Lopat⸗ 
ſchinſkaſa. „Ja, ich entſinne mich, in der Zeitung ſtaud 
etwas der Art. Aber dürfte ich wohl wiſſen, in was für 
einer Beziehung das zu mir ſtehen fol?“ 4 

„In ſehr naher Beziehung, da man Sie auf dieſem 
Maskenfeſt mit Uchanſki ſprechen ſah“, erklärte Narjesnü, 
indem er raſch die Augen aufſchlug. 

Die junge Frau war auffallend blaß geworden. „Wer 
ae Ihnen das gejagt? Ich pflege keine Maskenbälle zu 
eſuchen.“ 

d „Aber dieſen einen haben Sie beſucht“, entgegnete Nar⸗ 
jesnü zuverſichtlich. „Sie verfolgten ÜUchanſki, weil Ihre 
Eiferſucht durch eine andere Maske, bei der er ſaß, erweckt 
wurde.“ 

„Meine Eiferſucht? Sie haben alſo eine Unterſuchung 
über meine Gefühle für Uchanſki angeſtellt?“ fragte ſie 
ironiſch, nach kurzem Auflachen, während ihre auf dem 
Tiſche liegende Hand leicht erbebte. Sf De 

„Zu meinem Bedauern muß ich Ihnen mittheilen, daß 
Ihre Beziehungen zu Uchanſki bekannt find. Sie haben 
ſie ſelber verrathen durch dieſes Stückchen Papier.“ 

Er zog ſeine Brieftaſche hervor, ſuchte den roſafarbenen 
Zettel, den er Uchanſki's Briefſchaften entnommen hatte, 
heraus, faßte ihn an den Enden mit beiden Händen und 
hob ihn vorſichtig gegen die Lampe, unmittelbar vor den 
Augen der jungen Frau. 5 

„Haben Sie die Güte, dieſe beiden Zeilen zu leſen“, 
bat er. „Ich will Ihnen helfen, denn ich weiß ſie aus⸗ 
wendig. „„Kommen Sie auf den Nikolajewſki⸗ Bahnhof 
zum Abgang des Schnellzuges, aber laſſen Sie ſich von 
ihm nicht ſehen.““ Kurz und deutlich. Und darunter ſteht 
ein Schnörkel, ähnlich dem Buchſtaben 8, dem Wnfangs- 
buchſtaben Ihres Vornamens Sophia. Dieſen Zettel ver⸗ 
leugnen zu wollen wäre nutzlos, denn „wir“ können hier, 
auf der Stelle, andere Muſter Ihrer Handſchrift ausfindig 
machen und ein Vergleich mit ihnen würde jeden Zweifel 
beſeitigen.“ 

Wiederum bedeckte Bläſſe das Angeſicht der jungen 
Frau. Sie war verwirrt, vernichtet. Es beängſtigte ſie 
die ihr unerklärliche Rolle dieſes Beſuchers, der bei ihr 
im Namen des Geſetzes erſchienen und in die verborgenſten 
Geheimniſſe ihres Herzens drang, mit denen das Geſetz 
ihrer Meinung nach gar nichts zu thun hatte. Was konnte 
all das zu bedeuten haben? Seltſame, zuſammenhangloſe 
Gedanken zogen in raſcher Folge durch ihr Hirn. War 
ſie nicht etwa das Opfer eines geſchickten, hinterliſtigen 
Erpreſſungsverſuches? Oder hatte vielleicht ihr Gatte ihr 
Geheimniß erfahren und ſuchte er nun, ohne ſie vorher 
unterrichtet zu haben, auf amtlichem Wege Thatſachen zu 
ermitteln, um die Scheidungsklage einbringen zu können? 
Doch nein, dies ſah ihm nicht ähnlich, entſprach zu wenig 
ſeiner geraden Natur. 

Sie vermochte keine dieſer Vermuthungen feſtzuhalten 
und verlor mehr und mehr ihre Faſſung. Sie ſah ſich 
völlig allein mit dieſem ſeltſamen, räthſelhaften Menſchen, 
der natürlich abſichtlich eine Stunde gewählt hatte, wo ihr 
Mann nicht zu Hauſe war. Aber nein, es wäre ja noch 
ſchlimmer geweſen, wenn ihr Mann ihn geſehen hätte 

Sie lehnte ſich in ihren Seſſel zurück; ihre Hand, die 
auf dem Tiſche gelegen hatte, glitt kraftlos auf ihre Kniee 
herab und ließ dabei das zuſammengeballte Battiſt⸗Taſchen⸗ 
tuch auf den Teppich fallen. 

Die Augen des Unterſuchungsrichters loderten auf. Es 
war als hätte er nur auf dieſen Augenblick gewartet. 
Raſch, mit einer Behendigkeit, die man ſeiner ſchwerfälligen 
Geſtalt nicht zugetraut hätte, bückte er ſich, ergriff das 
Tuch und indem er es langſam in ſeiner Hand drehte, legte 
er es nahe vor ſich auf den Tiſch. Dies alles dauerte nur wenige 
Sekunden, aber auf ſeinem Geſicht trat während dieſer Zeit 
eine auffallende Veränderung ein. Es war wie verſteinert 
und zeigte den Ausdruck einer ruhigen, leidenſchaftsloſen 
und unerbittlichen Zuverſichtlichkeit. 


Während das Battiſttuch fh in ſeiner Hand befunden 
—— war es ihm gelungen, in 10 einer Ecke einen ge⸗ 
ickten Namenszug, die Anfangsbuchſtaben S. L. zu erkennen. 
Es war ganz genau ebenſo gezeichnet, wie das blutige Tuch, 
das in Uchanſki's Zimmer im Kaminrohr gefunden worden 
war. Das furchtbare Räthſel war gelöft! 

„Der jungen Frau ſchien es, als ob fie jetzt erſt den 
wirklichen Geſichtsausdruck des Unterſuchungsrichters er⸗ 
kenne. Dieſer zuverſichtliche, leidenſchaftsloſe Ausdruck und 
der erbarmungsloſe Glanz ſeiner Augen ſetzten ſie in Be⸗ 
ſtürzung. Das Blut ſtrömte ihr in die Wangen und ver⸗ 
trieb die Bläſſe, die bisher ihr Geſicht bedeckt hatte. Sie 
erhob die Augen, die im Gefühl der empfangenen Beleidi⸗ 
gung und des Zornes aufloderten. 

zHaben Sie nun doch endlich die Gewogenheit, mich 
darüber aufzuklären, was das alles bedeutet!“ rief ſie auf⸗ 
gebracht. „Was ſoll dieſes Verhör, das Sie mit mir an⸗ 
ſtellen? Mit welchem Rechte verſuchen Sie, meinen Be⸗ 
ziehungen zu Uchanſki nachzuſpüren? Wer hat ſie ermächtigt, 
oder — wer ſteckt hinter Ihnen? Welche Beziehung hat 
irgend ein nichtiger Zettel zu Ihrer Unterſuchungsſache? 

enn Sie in dieſer Zuſchrift einen intimen Inhalt ver⸗ 
mutheten, ſo hätten Sie ſie vernichten ſollen, ſtatt ſie in 
die Taſche zu ſtecken. Oder ſind Sie vie eicht ein Sammler 
von ſolchen Dingen? Ha — ha — ha!“ 

Narjesun hörte fie aufmerkſam an, während unter feinem 
dichten Schnurrbart ein kaum bemerkbares Lächeln den 


8. Fortſ.] 


Mund umſpielte. Es war ihm ſtets höchſt intereſſant, zu 


beobachten, welche Methode des Leugnens der Verbrecher 
wählte. Frau Lopatſchinſkaja, der Gegenſtand ſeiner jetzigen 
Unterſuchung, hatte ſich ihm ſoeben, wie er meinte, mit 
einem Schlage ſelber gekennzeichnet. Sie ſtellte ſich, als 
verſtehe fie nicht, was man von ihr wolle, und fie würde 
dieſe Rolle bis zur äußerſten Möglichkeit beibehalten, bis 
zur endgiltigen, unwiderlegbaren Ueberführung, und daun 
würde ſie ſich mit einem Male ergeben, in Ohnmacht fallen, 
von Selbſtmord ſprechen und zu guterletzt alles geſtehen, 
weich wie Wachs werden, die fernſtſtehenden Miſſethäter 
verrathen, wenn es deren gab, und zehn mal 
mehr erzählen, als nöthig war. Alles das hatte Narjesnü 
in ſeiner Praxis geſehen und beobachtet, und alles war 
gleichförmig und alltäglich bis zum Verdruß. 

Er konnte ja dieſes überflüſſige Spiel ſogleich abkürzen, 
aus ſeiner Taſche das mitgebrachte blutige Battiſttuch mit 
den Buchſtaben „S. L“ hervorziehen, das vor ihm auf dem 
Tiſche liegende, ebenſo beſchaffene Tuch ergreifen und ihr 
laut, mit einer Ueberzeugung, die ſich auf unwiderlegliche 
Beweiſe ſtützte, zurufen: „Sie find die Mörderin Uchauſki's!“ 
Aber er wollte ſich nicht beeilen. In ihm war der Inſtinkt 
des Häſchers erwacht, der behutſam dem Verbrecher nach⸗ 
ſpürt und ſich ergötzt an dem Bewußtſein, daß dieſer Ver⸗ 
brecher bereits unrettbar in ſeiner Gewalt iſt. Der be⸗ 
leidigte Ton der jungen Frau, ihr gezwungenes Lachen, 
ihre künſtlich verhehlte, dabei aber doch erkennbare Ver⸗ 
wirrung — das alles gab ihm eine beinahe angenehm zu 
nennende Anregung und er fand Gefallen daran, das von 
ihr begonnene Spiel, das er ſchon im voraus gewonnen 
zu haben glaubte, fortzuſetzen. . .. Daher antwortete er 
auf ihre erregten Worte im Tone des Beamten, der beſtrebt 
iſt, ſich dem Publikum von einer liebenswürdigen Seite zu 
eigen: 
> Verzeihen Sie gütigſt, ich erlaube mir nur deshalb 
auf gewiſſe intime Dinge näher einzugehen, weil ſie in 
naher Beziehung zu der Angelegenheit ſtehen. Wie Sie 
wiſſen — aus den Zeitungen natürlich — geſchah der Mord 
unter Umftänden, die darauf ſchließen laſſen, daß das Ver⸗ 
brechen einen romanhaften Hintergrund habe. Weder eine 
Beraubung noch Fortnahme von Dokumenten, nichts der⸗ 
artiges hat ſtattgefunden. Unter ſolchen Verhältniſſen 
iſt es äußerſt wichtig, gerade die intimen Seiten aus 
Uchanſki's Leben aufzudecken. Darum möchte ich bitten, in 
unſerem Geſpräch auf den Maskenball in der Nacht des 
Verbrechens zurückkommen zu dürfen. Sie waren dorthin 
gegangen, um Uchanſki zu ſehen und ſeinen Beziehungen 
zu einer anderen Frau, die Ihre Eiferſucht erweckte, nach⸗ 
zuforſchen. Sagen Sie, war Ihnen dieſe Frau unbekannt? 
Waren Sie noch nie mit ihr zuſammengetroffen, wußten 
Sie nichts Beſtimmteres über ihre Beziehungen zu Uchanſki?“ 

Frau Lopatſchinſkaja hörte Narjesnü an, ohne ihn anzu⸗ 
blicken und ſchien an etwas ganz Anderes zu denken. Dieſes 
Audere hing zwar mit dem Gegenſtande des Geſprächs zu⸗ 
ſammen, rief aber nur eine Befürchtung hervor, die ſich 
ausſchließlich auf ihre eigene Perſon bezog. Sie fürchtete 
nur das eine: daß ſie in die Angelegenheit verwickelt und 
gezwungen werden könnte, Ausſagen zu machen, welche 
niedergeſchrieben werden und ihre nahen Beziehungen zu 
Uchanſki und ihr Erſcheinen auf dem Maskenball der 
Oeffentlichkeit preisgeben würden. Außer dieſem einen 
war in dieſem Augenblick nichts im Stande, ihre Gedanken 
zu feſſeln. 

Sie mühte ſich ab, auch die geringfügigſten Einzelheiten 
jenes Abends in ihr Gedächtniß zurückzurufen, um ſich zu 
vergewiſſern, ob ſie nicht irgend eine Unvorſichtigkeit be⸗ 
gangen hätte, die ſie verrathen konnte. Doch nein, ſie hatte 
alles mit Umſicht und Vorausſicht eingerichtet. Ihr Mann 
war an jenem Tage zur Beſichtigung eines Baues nach 
Zarſkoje⸗Sſelo gefahren, müde zurückgekehrt und hatte ge⸗ 
ſagt, daß er ſich zeitig ſchlafen legen wolle. Sie hatte ihm 
mitgetheilt, daß te zu ihrer Schweſter gehen wolle, „bloß 
auf einen Augenblick“. Abends war ſie dann in ihrem 
gewöhnlichen ſchwarzen Kleide in einer Droſchke wegge⸗ 
fahren. Bei ihrer Schweſter war keine fremde Perſon an⸗ 
weſend, ſogar das Dienſtmädchen war, wie durch Fügung 
des Schickſals, gerade an dem Tage beurlaubt. Die 
Schweſter gab ihr ihren eigenen Domino und ihre Maske; 
ſo ausgerüſtet fuhr ſie auf den Maskenball, wo ſie nur 
ganz kurze Zeit verweilte. Sie kehrte darauf wieder zur 
Schweſter zurück, die ihr ſelber die Thür öffnete, zog ſich 
abermals um und fuhr Nachts in der zweiten Stunde nach 
Hauſe. Ihr Mann ſchlief und ſie kleidete ſich aus, ohne 
ihn zu wecken. 

Die Schweſter würde fte ſelbſtverſtändlich in keinem 
Falle verrathen, und der Mann ihrer Schweſter, ein Ka⸗ 
vallerie⸗General, war auf Dienſtreiſen abweſend. 

Auf dem Maskenballe konnte ſie allerdings jemand von 
ihren Bekannten erkannt haben. Sergius Walkowſki hatte 
ihr ſo zugelächelt, als habe er ihr Geheimniß durchdrungen. 
Aber kann man ſich denn auf eine Aehnlichkeit verlaſſen, 
die man an einer maskirten Geſtalt wahrnimmt? Wie 
konnte er oder irgend ein anderer beweiſen, daß ſie es 
wirklich geweſen war? 

Nein, ſicherlich, ſie hatte nichts zu befürchten. Der 
einzige Menſch, der ſie hätte überführen können, war 
Uchanſki und der war todt. Sie mußte alles leugnen und 
ſich ſogar bei ihrem Manne über den unangebrachten Be⸗ 
ſuch des Unterſuchungsrichters beklagen. Im äußerſten 
Nothfalle konnte fie ſogar den Zettel, den fie. an Uchanſki 
geſchrieben, verleugnen. Sehen ſich nicht öfters weibliche 
Handſchriften ähnlich? Und das Papier war ganz ge⸗ 
wöhnliches, wie man es in jedem Hauſe findet. (F. f) 


Verſchiedenes. 


— IAusländiſche Unverſchämtheit.] Bei dem letzten 
diesjährigen internationalen Radrennen auf dem Kölner 
Sportplatz ereignete ſich ein empörender Vorfall. Im 
Eutſcheidungslauf um die Meiſterſchaft von Europa galt 
Büchner (Graz) bereits als Sieger, als er 50 Meter vor dem 
Start von dem Italiener Tommaſelli angefahren wurde. 
Zwei Meter vor dem Start bedrängte Tommaſelli Büchner er⸗ 
neut und faßte ihn an der Schulter, worauf beide hinſtürzten. 
Büchner trug eine bedeutende Beinwunde davon und konnte an dem 
weiteren Hauptrennen nicht mehr theilnehmen. Tommaſelli wurde 
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vom Publikum hart bedrängt, als er zum Rennen um den Preis 
der Stadt Köln am Start erſchien. Rufe: „Raus mit dem 
Schuft!“ ertönten, worauf Tommaſelli im erſten Vorlauf zurück⸗ 
blieb, womit er ein Anrecht auf den Eutſcheidungslauf erhielt. 
Im Ankleideraum kam es zu Aus einanderſetzungen zwiſchen 
Büchner und Tommaſelli, wobei ſich einer der Landsleute des 
Italieners mit Meſſer und Revolver zur Wehr ſetzte. Nur dem 
energiſchen Eingreifen der Mitglieder des Rennvereins gelang 
es, die Ruhe wieder herzuſtellen. Büchner wurde ſpäter ſtürmiſch 
gefeiert. Die Meiſterſchaft von Europa (10000 m) gewann 
Huber (München), desgleichen errang Huber den Preis der 
Stadt Köln. 


— Von den Schlierſeern, dem in der ganzen Welt be⸗ 
kannten und beliebten oberb ay riſchen Bauerntheater iſt 
en Mitglied Berufsſchauſpieler geworden. Herr Joſeh 
Meth, der bekannte „erſte Liebhaber“ der Schlierſeer, iſt in den 
Verband des Deutſchen Volkstheaters in Wien getreten 
und hat fic) als Gelbhofbauer in Anzengrubers „Kreuzel⸗ 
ſchreiber“ dem Publikum vorgeſtellt. Die Sache iſt, wie aus 
Wien geſchrieben wird, gar nicht übel ausgefallen. Herr Meth 
fand ſich im Kreiſe ſeiner neuen Kollegen ganz gut zurecht, und 
ſein ſympathiſches Organ, ſowie ſeine raſche, ſchlichte Natürlichkeit 
erweckten ihm reichen Beifall. Freilich erinnert noch manche 
plumpe Bewegung daran, daß der junge Mann Metzger war, 
bevor er die Bühne betrat. Doch er hat Humor und Gemüth, 
und ſo dürfte ihm die Darſtellung von Humor und echter Gemüths⸗ 
zeichnung denn auch mit der Zeit gelingen. 


— [Silber aufzubewahren.] Die beſte Art und Weiſe 
Silbergegenſtände aufzubewahren, ift nicht das Legen derſelben 
in mit Atlas oder Sammet ausgepolſterte Etuis, noch deren 
Einwickeln in Papier, und ſei es ſelbſt weiches Seidenpapier, 
ſondern man hebt das Silber am beſten in weiches Leder gehüllt 
auf. In lederner Umhüllung werden die Silbergegenſtände am 
wenigſten zerkratzt oder geritzt und laufen gar nicht an, ſo daß 
ſie, auch wenn ſie noch ſo lange Zeit gelegen haben, ſich blank 
erhalten und ohne Putzen in Gebrauch genommen werden können. 
Silberne Meſſer, Gabeln und Löffel werden am beſten in ent⸗ 
ſprechend große viereckige Ledertücher — ſogenanntes Waſch⸗ 
oder Fenſterleder — elngeſchlagen in der bekannten Weiſe, daß 
man immer ein Stück nimmt und das Leder darüber legt und 
ſo fort, bis das Dutzend oder halbe Dutzend eingeſchlagen iſt. 
Für größere ſilberne Gegenſtände, wie Kannen, Körbchen, 
Schalen ꝛc., macht man für jeden Gegenſtand eine eigene paſſende 
Hülle aus Leder, welche dieſen feſt umgiebt und durch Zugſaum 
geſchloſſen wird. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Oberf. B. in Gr. Der mündlich geſchloſſene Miethsnertrag 
iſt für beide Theile auf ein Jahr, alſo für die Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober 1899 bis dahin 1900, rechtsverhindlich. Der Vermiether hat 
daher ein Recht, von dem Miether Erfüllung zu verlangen, d. i. 
Zahlung des Miethspreiſes für die ganze Vertragszeit, ar 
gültig, ob der Miether die Wohnung bezieht oder nicht. Daran 
ändert auch nichts, daß der letztere vor dem Termin des Beginnes 
des Vertrages krank geworden ijt und die ärztliche Weiſung ere 
halten hat, zur Kur auf einige Monate nach dem Süden zu gehen. 
Der Vermiether befindet ſich in ſeinem vollen Recht, wenn er die 
ſechs Wochen vor dem thatſächlichen Beginn des Miethsverhält⸗ 
niſſes erfolgte Kündigung und das Anerbieten des Miethers, ihn 
gegen Fallenlaſſen der Draufgabe von dem Miethsvertrage zu 
entbinden, abgelehnt hat. 


§ 9. Zur Feier der Schulfeſte ijt eine polizeiliche Genehmi⸗ 
gung nicht erforderlich. Unſerer Anſicht nach hätte der Veran⸗ 
ſtalter des ſich an das Schulſeſt anſchließenden Tanzvergnügens 
die polizeiliche Genehmigung einholen müſſen. Da Sie gegen die 
Strafvexfügung die richterliche Eutſcheidung beantragt haben, jo 
müſſen Sie dieſe abwarten. 

„Streitſache“. Der § 6 des Jagdſcheingeſetzes beſtimmt 
unter Nr. 3 b: der Jagdſchein muß verſagt werden Perſonen, 
welche in den letzten 10 Jahren wegen Zuwiderhandlung gegen 
die 88 117 bis 119 des Reichsſtrafgeſetzbuches mit mindeſtens drei 
Monaten Gefängniß beſtraft ſind. Die bezeichneten Paragraphen 
handeln von Widerſtand durch Gewalt oder durch Bedrohung mit 
Gewalt ſowie von thätlichem Angriff gegen Forſtbeamte u. ſ. w. 

N. N. 100. 1) Ueber die Verzinſung von Spareinlagen bei 
einem Raiffeiſen'ſchen Vorſchußverein entſcheidet allein das Orts⸗ 
ſtatut des einzelnen Vereins. Das des betreffenden Vereins iſt 
uns nicht bekannt. Wahrſcheinlich wird es, wie der Regel nach 
alle anderen derartigen Vereine und die Kreisſparkaſſen, die Be⸗ 
ſtimmung enthalten, daß Spareinlagen für den Monat, in welchem 
jie zur Kaſſe gegeben werden, einer Verzinſung nicht unterliegen. 
Wir können Ihnen daher nur rathen, ſich daraufhin die Satzungen 
des Vereins genau anzuſehen. Andernfalls mögen Sie ſich über 
die angebliche Ungehörigkeit des Vorſtandes bei dem Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes der Genoſſenſchaft ſchriſtlich beſchweren. 2) Sit in 
einem Schuldſchein eine Kündigungsfriſt nicht vereinbart, ſo gilt 
die geſetzliche Friſt von drei Monaten. 

G. in Kiel. Nach dem Stempelſteuergeſetz von 1895 iſt ein 
Vertrag, wodurch eine weibliche Perſon die Leitung und Ver⸗ 
ſorgung eines Olftzier⸗Kaſinos auf längere Zeit gegen Entgelt 
übernimmt, unbedingt ſtempelpflichtig. Wer die Stempelverträge 
bierfür zu leiſten hat, hängt lediglich von den Vereinbarungen 
der Parteien ab. Die Stempelſteuerbehörde hält ſich an beide 
Vertragsbetheiligte und kann von beiden Stempelſtrafen ein⸗ 
ziehen, wenn der Stempel rechtzeitig nicht gelöſt wird. — Den 
Text des Stempelſteuergeſetzes von 1895 erhalten Sie in jeder 
Buchhandlung. 

Nr. 1000 R. R. An und für ſich ſind wir der Anſicht, daß 
Sie den vollen vereinbarten Preis für den Steuerdienſtrock nicht 
zu zahlen haben, wenn dieſer ſchon nach zweieinhalb Monaten 
ſtatt grün zu bleiben, bronzefarben geworden iſt. Da Sie den 
Rock aber während dieſer Zeit getragen haben, ſo hat der 
Schneider immerhin einen Auſpruch auf den wirklichen Werth des 
Rockes, den Sie durch einen Sachverſtändigen feſtſtellen kaſſen 
mögen. 

— . ————— ͤ—— — ſ 


Bromberg, 23. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 148-151 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ber ite 
116 bis 120 Mark. — Braugerſte 122 bis 130 Mark. — 
Hafer 127—130 ME — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus Wer —— Mk. 


Poſen, 23. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. 13,00 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,80, 
— Gerſte Mk. 12,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 11,50 bis 12,30, 


Stettin, 23. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 nom. 


Magdeburg, 23. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 8800 Rendement ——. Nachprodukte 
pi ic 9,40. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 22. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,30. 14,65 bis 15,00. — Roggen Mk. 
12,50, 13,25 bis 14,00. — Gerſte. Mk. 11,50. — Hafer Mark 12, 
13,20 bis 14,00, — Thorn: Weizen Mark 14,60, 14,80, 15,0 
, 13,20 bis 13,50. — Gerſte 
Mat, 11.0, 11,80 bis 12,00, — Hafer Mark 12,20, 12,40, 12,60 
i ‚80, 


Sün 0 reitet für 


Waſſerleitun 'g und Kanaliſation. 


Beſta 


gef ure er 1 | 


Garantie-Marke. 


rtirtes Lager in 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz f. den Grubber) 


billigſt [9947 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maſchinen-⸗Fabrit und 
Keſſelſchmiede 
Proſp u. Preiſe frei. 


Pläue 


| 
Erntepläne, 


zu | 
3 ch, Arbeit.⸗Schlafdck. 


Kleie, Wolle Staub⸗u Wagen⸗ 
Karlo elu, 4 pläne, Staakeu⸗u. Pferdedecken, 5 TE 7 2 
Häckſel, Diinge- Mietenpl., ſow. a. wolleneSommer⸗ 4 : N I -¥ 
mitteln ze. 2c. and. waſfſerd. Pl. u. Regendecken ; N j ; 2 
liefert beſtens und billigſt 18506 


Sad- u. Planfabrik E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe 29. 


i 2 EN 2 re N 19% For 1 . N De | 
a 4 U i 
3 =" 7 . 4 1 2 8 bitte 
* top IN 10 D e u Hofogı 
— 2 5 Ye N 2 7 74 = E o 
g — % 17 7 oo 2 
BS. 
23 seg 
we me. 
2 i ins 4 ae 8 entweder die Ihrige oder die eines En. oder Bekannten. 
4 a 
„ 2 4 if N 8 . D Damit wir unſeren Zeichnern, die nur aus hervorragenden, er⸗ 
2 e. fin den N — fanrenen Künſtlern beſtehen, in der jebigen flauen Zeit nicht 
2 Marke Pfailring? 2 und Drogerien. kündigen müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


He put 


In Dosen à 10, 20 14. 60 HN, in Tuben a 40u.80 Pf. 


fertigen wir nad) jeder Photographie ein 


lebensaroßes Bruſtbild 


m) 
(Kreideportrait) in deset, K künſtleriſcher, wunderbarer 
Ausführung für den 


außergewöhnlich billigen Preis 


von nur 8 Mark 
(2. Bilder 15 Mark)). 


— Lieferzeit innerhalb 8 Tan 
Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 ME. 
Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauerndſte Haltbarkeit. Wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 
Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 
Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung 
eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt 
werthvollen Wandſchmuckes und koſtbaren 
Andenkens. Schönſte Gelegenheitsgeſchenke. 


Unſere ſtrenge Reellität ijt betannt. 
— —ꝗ— Täglich laufen C reiben, 
ſowie Nachbeſtellungen von hohen und h ann Herrſchaften 
ein, die in unſerem Inſtitut zur gefl. Einſichtnahme anf- 
liegen; nach Auswärts werden Kopien davon gerne verſandt. 
Wir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
Zuthun und ohne eine Aufforderung unſererſeits freiwillig von den 
über die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen augeſa not werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 
erhält ſo viele Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben, als wir. 


Oelportraits in derſelben Ausführung 


und unter Denjelben Bedingungen (Garantie 
für künſtleriſche Ausführung und vollkommenſte Aehnlichkeit) 
9 Der wirkliche Werth eines Oel⸗ 

7 portraits ijt viele hundert Mark. 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 


Kelly's Anti-Corrosive Cylinder Di 


bestes Oylinder-Schmiermittel der Gegenwart, 
nur echt unt. nachsteh. eingetr. Schutzmarke. 


Alleinverkauf f. Ost- u. 22 Posen u. igs 
nur durch 137 


N. Halm & Trohmann, Königsberg Pr. 


Technische Gummiwaaren, Treibriemen, Asbestfabrikate, 


Oelimport 


S. Zimmer, 
BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 
für Saitenberheituus der 

Driginal- 


Zimmer’ {den 


Strohſtaker. 


Anfertigang von 


Ernst Lambeck Berlag 
Thorn. 


tite: für 
und Räder⸗ bürgerliche 


Küche. 


Glevatoren 

in ae fotiver A Elegant gebunden 3 Mark. 

are. 15572 & 

ber adite eA — [ 
auf den an den Apparaten © 

eingebrannten Stempel. | 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


gap. unn ons OOOL SIV Ayo „au 


Garten⸗Spritzbüchſe 7 ME, Schnellſ ritze mit 
Feue F- Saugeſchlauch 15 an Lu dee e 
und Vogelſchießen 11 Mk., kleines 5 Me, beſte Referenzen. 

gratis Quer mann, abr. in Fulerum bei Mülheim Ruhr. 


S A . ͤ 
Mauerſteine 


frel Ufer jeder Waſſerſtation, offeriren billigſt [7705 


Superphosphate 
Thomasphosphatmehl 172 
Kainit u, 8. w 


empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig 3, 


Hopfengasse Nr. 91a, 


Daniel Lichtenstein, Bromberg 


meine allerneueſte illuſtrirte Preisliſte 
624 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nr. 
über Stahlwaaren und andere Artikel 


= Sensen = 


umſonſt und portofrei. 


C. 


—ů mit Verſand an Private, 


Senden Sie ane | 


au verkaufen für 150 ME 


a Gebhardt Kunſtanſtalt, Berlin NO., .* | 


2127] Einige 


Stiick Prima Sprit 


ſowie auch 


Barrels den. Spiritus 


Gasröhren . Verbindungsſtücken aoe F. Marquardt. 
arantie Grandenz. 
I-Trüger, Säulen, Gi enbahnſchienen fi : Räder] 
Feld- und 7 ſowie cu dienen jedes Slug 11528 Stork 5 irien- — 
Durchaus 
Neuer tadelloſe Hängen 
Qualität, vorräthig in vielen d allen 
8 wie fe in en e en de 
1 Ia ot Sala Sie bitte 22 e ‘Stork, 1 Lüneburg 


Bortpeitpafte, Bezugsguene 
Giendl, sirni, Garholineum 
Naſchinenöl u. Bagenfett, 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


ſowie über 


W. Engels, 


rösste Nahlwaarenlabrik 


Foche 
bei Solingen, 


* 


Apotheker E. Hammerschmidt’s 


Rattenwürſte 
Drphenfon⸗Automak . 


124 Toue, 5 Bi. Einwurf, 4 in friſcher Sendung ein⸗ 


— — crits E ser, Pag 
Schauffier, Drog. 
Viſchofs burg. Schirmacher, Drog., F Pr-Pohlaner 

7 Drop. zur Victoria, oo rags 

la, Calcium⸗ Carbid W. Kwiecinski, Culmſee, Adolf 

by bal ag 

offerirt bei größeren Jahresab⸗ Apotheke, Pe u, node, 

fin mit 36 Pf., ei deine ren F. Schaufler, Marienwerder, 

Abſchlüſſen mit 40 Pf. ver Kilo F. Stiebohr, * L. Racz- 
int (ufive Embatlage rei ab kowski, Tuchel. [6054 

Lace  Seneraivertreiung |. Sete Direktor Kerber, Dom. 
der Allg. Carbid⸗ und Acetylen⸗ Zangbellwigsborf, Schreibt: 

be e 8 ele 

Danzig, Dominifswall 12. züglich bewährt. i 


12084 
Sankowsky, Uhrmacher, 


7765] Allen S welche bas 3 Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzufü ren, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung Br zu zögern, da ich ſonſt 
nicht D Wasch Lieferung verſprechen könnte. 
chine wird von 2 Pferden 9250 en und legt die Kar⸗ 
toffeln 5 er zum Sammeln hin als die 
rege arpa Gubrivert’ auf den Bahnhöfen 


Tauer ‘and Oſtaſch 
©. Keibel, Folſong. 


Sniritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


h Betrieb mit Petroleum und Benzin 
we gosignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 


Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 
Dieselmotoren etc. [6315 


fasmotoren-Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren-Fabrik, 


Hervorragende Neuheit. 
Spiritus⸗Spar⸗Gas⸗Heizofen 
Spirit.⸗Spar⸗Gas⸗Kochplatte. 
Fee e unübertroffen. 
Abſolut gefahrlos im Betriebe. 
Bunt Wee keine Gasuhr, kein 
kein Abzug erforderlich, 
Bu denkbar leichteſter und bes 
quemſt. Transport. Bei der Ko 
platte Töpfe nur ein Brenner 
ür 6 Töpfe erforderlich, ſomit 
ußerſt geringer Spiritus + Vere 


Größte Wüärmeentwickelun ng. Deſſauer Gas ⸗Koch⸗ 
— Schöne & Saatz, Dessau, [1225 


